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Nur bis Menstag:

1915/16.
::: Alleiniges :n

Erst - Aufführungsrecht I
1. Film dieser Serie:

4 Aktei4 Akte!

Hauptdarsteller:
Detektiv Deebs .

Max Landa
(Lessingtheater Berlin)

Darnach:
(Erstaufführung)

Reizend . Lustspiel in 3Akten.
(H eswter -Jienopoi !)
Legion der Vorführungen:

Heute : 3, S, 7 und 9 Uhr.

Sichtspiele,
WHhehariraBe 8.

/Erstes Kfeo Wiesbaden»

Drama in 3 Akten.
Kunstfllm d. Project .-A.-G.

„Union “.
So rächt die Sonne.

Zigeuner -Volkstück
in 4 Akten.

Kunstfllm d. Project .-A.-G.
„Union “.

Heitere Posse in 1 Akt.
Nordischer Film.

Neuestes vom
Kriegsschauplatz.

Aktuell.
usw. usw. usw.

Wir machen besonders
darauf aufmerksam , daß
unsere Bilder Aufnahmen
neuesten Datums si - d und
daher den verehrten Be¬
suchern ein konkurrenzloser
Genuß geboten wird.

Während der Kriegszeit
sind die Eintrittspreise er¬
mäßigt*

ertaania-
, Sicktspisle,

Sciiwalbacher Str . 57.
Altrenommiertes Theater.

Direktion : Bob. Dührkop,

miede
Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.

ASaisttche| | | Kch« rf»r»1s
Smmtsg . ben 28 November.

258 Borsreiiung.
14. Vorstellung. Abonnement v.
Dienst, u. Freiplätze sind aufgehoben.

Mona Lisa.
Oper in 2 Sitten von Max Schillings.

Dichtung von Bsatrice Dovsky.
Personen'

krn Fremder . . . Herr de Garmo
Eine Frau . Fr . Wedekind-Klebea. G.
Ein Laienbruder . . . Herr Schubert
Messer Francesco de

Giocondo . . . . Herr de Garmo
Messer Pietro Tumoni . Herr Eckard
Messer Arrigo Oldofredi . Herr Favre
Messer Alessio Beneventi . Herr Haas
Messer Sandro da

Luzzano . . . . Herr von Schenck
Messer Masolino

Pedruzzi . Herr Rehkopf
Messer Giovanni de'

Salviati . Herr Schubert
Mona Fiordalisa, Gattin des

Francesco . Fr . Wedekind-Klebea.G.
Mona Ginevra, ad Alta

Rocca . Frau Friedfeldt
Dianora , Francescos Tochter

aus erster Ehe . . . Frau Krämer
Piccarda , Zofe der Mona

Fiordalisa . Frl . Haas
Die Handlung spielt zu Florenz Ende
des 15. Jahrhunderts ; das Vor- und

Nachspiel in der Gegenwart.
Die Türen bleiben während der

musikalischen Einleitung geschlossen.
Nach dem 1. Akte tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9*/ , Uhr.

Montag , den 29. November.
259. Vorstellung.

15. Vorstellung. Abonnement B.

Die gelehrten Frauen.
Lustspiel in 6 Akten von Molibre.

Deutsch von Ludwig Fulda.
Personen

Chrysal . Herr Lehrmann
Philaminte,seine Frau FrLEichelsheim
Armande > beider . . Frau Gebühr
Henriette ( Töchter . . . Frl . Gauby
Arist Chrysals . . . Herr Zollin
Belise Geschwister. Frl . Wohlgemuth
Clitander . Herr Albert
Trissotin, Schöngeist . . Herr Schwab
Badius , Gelehrter . . . Herr Ehrens
Martine , Köchin bei

Chrysal . . . . Frau Doppelbauer
Löpine, Bedienter bei

Chrysal . Herr Jacoby
Julien , Diener des

Badius . Herr Spieß
Ein Notar . Herr Rehkopf

Schauplatz:
Paris , im Hause des Chrysal.

Hierauf:
Der eingebildete Kranke.

Lustspiel in 3 Akten von Moliöre.
Deutsch von Ludwig Fulda.

Personen:
Argan . Herr Andriano
Beliue, seine zweite

Frau . Frau Gebühr
Angelique> seine . . Frl . Reimers
Louison lTöchter . . Martha Karst
Berald , sein Bruder . . Herr Rodius
Cleant . Herr Tester
Dr . Diafoirus , Arzt . . . Herr Legal
Thomas Diafoirus, sein

Sohn . Herr Herrmann
Dr . Purgon , Argons

Arzt . Herr Ehrens
Fleurant , Apotheker . . Herr Döring
de Bonnesoi, Notar . Hr. Schneeweiß
Toinette , Dienstmädchen

bei Slrgan . . . Frau Doppelbauer

Diener bei Arganj ; ;
Schauplatz: Paris , in Argons Haus.

Nach dem ersten Stück findet eine
größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10' /« Uhr.

Klrlidern-Tlsefiter.
Sonntag , den 28 November.

Nachmittags 1/24 Uhr. Halbe Preise.

Herrschaftlicher Diener
gesucht.

Schwank in 3 Akten von Eugen Burg
und Louis Taufstein.

Anfang 1/24 Uhr. Ende 1/ .fl  Uhr.
Abends 7 Uhr.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig
gegen Nachzahlung.

Drittes Gastspiel C. W. Büller.

Onkel Zriistg.
Lebensbild in 6Akten nach Fritz Reuters |
Roman „litt tnine Stromtid ", frei be¬
arbeitet von Th. Gaßmann u. J . Krüger.

Personen:
Axel v. Rambow, Guts¬

herr auf Rambow . . Sllbett Ihle !
Frida , dessen Gattin Diele Marburg
Franz v. Rambow, sein

Vetter, Oekonom . Gustav Schenck!
Pomuchelskopp, Gutsherr

auf Gürlitz . Hans Flieser.
Havermann, Jnsp ektor auf

Rambow . . . . Heinrich Kamm!
Louise, seine Tochter . . Käte Hansa |
Zacharias Bräsig, pensionierter

Inspektor eines benachbatten
Gutes . *

Jochen Nüßler , Pächter . Oskar Bugge
Brigitte , seine ilrau . Marly Markgraf
Linning 1beider l . Elsa Dillmann
Minmng (Töchter >Margarethe Glaeser [
Gottlieb Baldrian , Kan¬

didat der Theologie . Georg May (
Rudolf Kurz, Kandidat

der Theologie . . . . Erich Möller!
Fritz Trittelfiz, Eleve auf

Rambow . . . . Werner Hollmaim !
Mamsell Müller , Wirk¬

schafterm . Stella Richter
Moses . Feodor Brühl
Krull, Schulmeister . Fritz Herborn
Peter , Nachtwächter . Alduin Unger
Gustav Kegel, Schweine-

junge . Alfred Rhode
Christiane,Nüßlers Magd Edith Withase
Die Handlung des Stückes umfaßt
einen Zeitraum von etwa 2 Jahren.

* * * Zacharias Bräsig
Carl William Büller , als Gast.

Nach dem 2. und 4. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9' /« Uhr.

Montag , den 29. November.
Dutzend- und Fünfzigerkatten gülttg j

gegen Nachzahlung.
Vierter (letztes) GastspielC. W. Büller.

Die von Hochfatlel.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Leo
Walter Stein und Ludwig heller.

Personen:
Adalbert, Freiherr von

Hochsattel . * * *
Dorothea , seine Frau . Tilly Musäus
Ulrich > seine . Werner Hottmann
Ehrengard ( Kinder . . Stella Richter
von Rosenstock, Geheimer

Kommerzienrat . . . Oskar Bugge
Rosa, seine Frau . Marly Markgraf
Hedwig, deren Tochter . Marg. Glaeser
Adolf Rosenstock, Einjähriger,

Rosenstocks Neffe . . Gustav Schenck
Graf Wilms . . . . . Erich Möller
Adler, Theateragent . . Hans Flieser
Gotthold, Diener bei

Hochsattel . Alduin Unger
Fritz , Diener bei . . . Georg May
Hans I Rosenstock . . Fritz Herborn
Körnlein, Theaterdiener . Albert Ihle
Ort der Handlung: Eine deutsche

Großstadt. Zeit : Die Gegenwart.
* * * Adalbert Freiherr v. Hochsattel:

C. W. Büller als Gast.
Nach dem 1. und 2. Alle finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Üt Fremden-Mrer
Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller mit kflnstleriaeben

Wandmalereien.
Königliches Theater , aufdem Wannen Damm.
Residenz -Theator,

rtrasae 43.
Militärkurhaus Wilhelms-

Heilanstalt neben dem König!
Schloss.

Höhere Schulen : KgL Human.
Gymnasium (Luisenplatz), König!.
Real - Gymnasium (Luisenplatz),
Städtisches Reform-Real-Gymnasium
(Oranienstrasse), Städt. Oberreal¬
schule (Zietenring), Höh. Mädchen¬
schule (Schlossplatz) und Dotzheimer
Strasse.

Gewerbeschule , Wellritzstrasse.
Polizei - Direktion , Friedrich

strasse 17.
Po lizei - Reviere:  1 . Lehrstr. 27;

2. Albrechtstraße 13; 3. Hellmund¬
straße 14, Hinterhaus; 4. Michels¬
berg 28; 5. Platter Straße 16.

Augusta - Viktoria -Bad,Viktoriastrasse 4.
Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-

Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Kaiser-Friedrich-Denkmal auf
dem Kaiser-Friedrieh-Platz, Füxst-
Bismarck-Denkmal am Bismarck-
Platz, Waterloo-Denkmal auf dem
Luisenplatz, Bodensedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotai, auf
dem alten Friedhof u, auf d. Exer¬
zierplatz, Schiersteiner Str., Gustav-
Freytag-, Ferd.-Hey’l-Deckmal in
den Kuranlagen an der Parkstrass«,
Remigius-Fresenius-Denkmal in dem
Dambachtal, Koch-Denkmal an dem
Speierskopf, Oranier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schiller-Denk¬
mal in den Anlagen am Warmen
Damm, Nass. Landes-Denkmal auf
der Adolfshöhe.

Kaiser !. Postamt  1 (Hauptpost¬
amt ; Rheinstrasse 23/25 ’ und
Luisenstrasse 8/10, Zweigpostämter:
Schützenkofstr. 3, Bkiaarckring 27

und Taunuastr. 1). Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends, Sonntags
(nur das Hauptpostamt , v. 1. Apnl
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von 7
(im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11% vormittags bis 1 Uhr
nachmittags . — a) Rheinstrasse 23
bis 25: Brief- und Geldannahme,
Ausgab« für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss, Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts, Amtszimmer des Postdirek¬
tor», Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss; b) Luisenstr 8/10:
Paket-Annahme u. Ausgabe, Renten*
ZahlungaateUe.

ntatia-Thealer
Kirchgasso 72. — Tri. 6137.
Erstes und führendes Kino
:: :: Wiesbadens. :: ::

Heute Sonntag ab 8 Uhr:
Hervorragender Münchener

Knnstfllm!

Der
Seonhardiritt
von Hofrat Maximilian Schmidt

Ein Lebensbild in 3 Akten
aus dem bayrischen Hoch¬
gebirge (Bayrischzell , Wendel¬
steinalm , Schliersee ) zur Zeit

des Weltkrieges.
Als zweiter Schlager:

Sie kinderlose
Witwe.

Lustspiel in 3 Akten mit
Frau Anna Müller -Lincke.

Neueste
Kriegsbilder!

MfllfS 'M
Dotzheimer Str . 19 : : Fernruf 810.

Heute Sonntag:

2 große Vorstellungen
Nachmittags l/a4 Uhr (Eintritt 30 Pf .)

und abends 8 Uhr (Einttitt 60 Pf .).
HP * !! $ cr großartige Spielplan !!

mit 10 Attraktionen.
N. a>:

Werneier-Huartett.
Loro's Zinnsoldaten.

> Heör. Klaas.
Winckler Gornp.

Kugen Woiß
«sw. usw.

Morgen Montag vorletzte Vorstellung
dieses Spielplans.

Dienstag , den 30. November:
AWed des gesamten

Nb Mittwoch» 1. Dez. vollständ. neues
Weltstadt -Programm mit eiuer Reihe

hervorragender Sensationen.

ReichslisUfra
Stiftstrasse 18. Telephon 1306.

Erste u. vornehm . Bunte Bühne
Wiesbadens.

Täglich das hervorragende
November-Programm:

n. a.
Lothar Harthenberg

der erstklassige Humorist
und Typendarsteller , ehern. 'Hof¬

schauspieler
in seiner Original -Verwandl .-Szene:
Der letzte Akt,

Berger und Partner
v. Apollo-Theater in Düsseldorf

Sonntag : 2 Vorstellungen
Eintritt auf allen unteren Platzen
60 Pf., nachm . 30 Pf. , Militär 20 Pf.

Taunusstrasse 1.

Spielplan
27.- 29,

Var
.'5 Tage

vom
. Nov.

Tiroler
Treue

oder

Der ? rälat
von Cadore
Episode aus d. österreich .-

italienisch . Grenzkriege
nach einer wahren Begeben¬

heit von
L. Hellbora -Körbitz.

Wänderbare
Lanetachafts-

biider.
Pack. Handlung.

A Hervorragende a
w Darstellung . w
Gates, reichhaltiges

ileiprograiani
sowie

die neuesten
Kriegsberichte.

Meßterwoche Nr. 48.

ß dison-Theater,
Rheinatr . 47.

Lichtspielhaus allerersten
::: Ranges . :::

Brstanfführungsrecht !l

Ein Schuss im Traum.

Erst-Aniftihruag!

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 28 November.

Abends 8 Uhr im großen Saale:
Großes patriotisches Konzert.

zum Besten des „Roten Kreuzes“ und
der „Städtischen Kriegsfiirsorgo.

Montag , den 28. November.
Nachmittags 4 Uhr n&d abaedi  8 üfcrj

Abonnements - Konter » .
Städtisches Kurwehester.

Leitung: Städt. Kurkapeüm. Jrnter.
Programme ln der gestrigen Abend-A.

Zur Aufklärung!
Der z. Zt . im hiesigen

OdGOP-Ttiöater
annoncierte,

Erst-Äufföhrung
bezeichnete , 'Wildwestfilm:

Flush der
4  Diamanten 4

lief bereits als ZWOffSP
Schlager v . 26.—29. Januar

in den

frfettopol
Jl « £iehtsiri

_ «• et
s» so
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billige Sonderverkaufstage für
t ms « ^ rKoftümc und Mäntel
Lin autzergewöhnlich preiswerter Angebot

für den weihnachtrbedars —=

Koftümc
PostenI

100

100
Posten II

Jeder Mantel 19"

Jedes Koftfim . 39
Posten II

Jedes Koftüm 49
)

Posten III

Jedes Koftiim . 59 00
Ei« Posten Taillen -Kleider und Blusen besonders preiswert.

Mäntel
PostenI

Jeder Mantel 14
75

Posten HI

Jeder Mantel 25 00 K 145

S . GUTTMANN
Wiesbaden 10 eigene Geschäfte 15 ,

Roll -Kontor.
Bafcnamtlich bestelltes Rolffuhrunternehmen

für Wiesbaden.
B9m : Südbalmhof. Fernsprecher 917 n. 1964.

Abholung und Versendung
ron intern und Reisegepäck za Imhnseitlg

festgesetzten Oebübren . no3
Verzollungen. Versicherungen.

♦r
♦

r
4»r
ch.
♦
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J. L G. ADRIAN
Bahnhefstrasse 6 KÖnigl. Hofspediteure Fernspr. 59u. 6223

Möbeltransporte S .'mSS
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne mh «Naferlmnser . 1121

Di © durch Brandschaden bei uns defekt gewordenen

lunendsdirfflen und Bilderbiidier
verkaufen wir diese Woche zu

billigsten Freisen.
Buchhandlung Feiler ft QecItS Wehergasse 29.

Malten, billigen Italien
berf. Herren- u. Kiraben-Anzug,,
Paletots, Ulster, Joppen, Bozener-
Mäntel, Cavcs u. Hosen in prima
Qual., ebenso Frack-, Smoking- und
Gebrock-Anzüge. Stoffreste in Tuch
n. Manschester in jeder Grübe. Flick¬
lappen von 10 Pf. an. Beachten Ste
meine Schaufenster.

D. Birnzweig, Faulbrunnen str, 9.

Linoleum -Urste
für Zimmer, Küche, Flur rc. billigst.

Scharhag, Rheinstraße 66.

Jtof-JMer8. JMatn
früher VSN

KinderanfnalineH.
Preis per 1 Dtzd. Photographien von Mk. 5.90 an.

Schillerplate 2. Telephon 3642.

» ■■■MaaWBmBaiBtn »B2IWB2BBBlBga2aiiDBI2BMB92 — ■ IH1I

E
I

Unser diesjähriger
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ist soeben eingetroffen.

Tür den kommenden strengen
Winter sind warme Sachen in
den Weit)nacf)ts - Paketen setjr
wittkommen. - . ■-3 J . Poulet
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Mt ^ lt jfiffneV°°n 8 U6* mot9e*n« b« 7 Uhr ebenbs. iUOCIje TXIUfiJ ^ WZ & Z& R “ ffion 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abeitbS. außer Somüags,

kezuhs -Preis für beibe Ausgaben : 70 Big monatlich, 9H. r — vierteljährlich durch den Verlag
Langaafie 8t. ohne Aringerloh», M 3,— vierteljährlich durch alle deurichen Prstanlialtcn . ausschließlich
Bellelßelb — BcjugS -Gestellungen nehmen«ußerbem entgoaen: in Wiesbaden die Z» ei,stelle 8iS<
maccfrmg 19. >» me die Ausgabestellen in »Len Teilen der Stabt : in Diebrich: hie dortigen Lus<
gadefteüen and in den benachbarten Landorten und im Rheingau die bedressenden Tagblatt . Träger,

„Tagblatt -Haus" Nr. 6650 -53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.

«naergrn : 3» Ptg . sur «ne auswatttgen » n,er, »n. I an:- ■ ; . ' “ , °
«Mamen . « aaae, halbe, drittel und Mertel Seiten, durchlanleub, nach besonderer Bcrochminch—
«ei wtederĥ ^ AufMhme «uveräuberter Ameigen in lurjen Zwischenräumen entsprechender Nachlaß.

JUSTil' 'Cr 8:Ä «».:w»n3 BerlinerSchristleitn»,desWiesbadeuerTagblattS:BerlinW.,PotsdamerEtr.121K. Fernspr.:AmtLützow6202u.6203. Ug-nl-mWL̂nw"r̂ "̂ '?8cwLb''K!̂ ^

Sonntag , 28. November 1915. Morgen -Busgabe. Nr« 555» ♦ 63. Jahrgang.

Stündlich wachsende Gefangenenzahl
in Serbien.

Alle italienischen Angriffe wieder vergeblich.
Die montenegrinische Grenze westlich Mitro-

witza erreicht.
v «r österreichisch-ungarische Tagesbericht-

W . T.-B. Wien, 27. Nov. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 27. November, mittags:

Russischer ttriegrschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer UriegIschauplatz.
Die Artillerie , und Angriffstätigkeit

der Italiener  erstreckte sich gestern auf die ganze
küstenländische Front . Borstöße gegen unsere Stet-
lungen aus dem Mrzli Brh  und südlich dieses
Berges wurden teils im Handgemenge, teils vor den
Hindernissen unter schweren Verlusten des ^ emdcs
ab gewiesen . Vor dem Tol meiner  Brückenkopf
hielt unsere Artillerie jeden Angriffsversuch nieder.
Auch bei Plava  griffen die Italiener vergebens an.
Am heftigsten waren die Kämpfe am Görzer
Brückenkopf.  Bei Oslavia schlugen Abteilungen
des dalmatinischen Infanterie -Regiments Nr . 22 sechs
feindliche Stürme blutig ab. Das gleiche « chrcksal
hatten starke Angriffe gegen Pevma  und die P o d-
g o r a h ö h e. Die Stadt Görz  steht unter andauern¬
dem Feuer schwerer Kaliber . Einer unserer Flieger
brachte im Luftkampf emen feindlichen Doppel¬
decker  zum A b st u r z nach San Lorenzo do Mosso,
wo das italienische Flugzeug durch unsere Artillerie zu-
sammengrschossen wurde. Im Abschnitt der Hochfläche
von Doberdo  endete das Gefecht am Nordhang des
Monte San Michele mit der v v I l e n Behauptung
unserer Kampffront . Am Südhang des Berges geriet
die feindliche Anqrifssbewcgung schon in unserem G c-
schützfeu er . ins  Stocken . An der Tiroler Front
wurden vereinzelte Angriffsversuche in den Dolomiten
vereitelt.

Südöstlicher Nriegsschauplatz.
Im Raume von Cajnica  und im Saudschak

Novibazar ist die Lage unverändert . Auf der Suha
Plan in  a , westlich von Mitrowitza,  warfen un¬
sere Truppen die Serben gegen die montenegri¬
nische Grenze  zurück . Die Zahl der Gefangenen
erhöht sich  stündlich . In Mitrowitza  wurden
seit Einnahme der Stadt 11 060 serbische Soldaten und
3500 wehrpflichtige Zivilisten  eingebracht.
Bei Pristina  wurden neuerlich 800 Mann gefangen
genommen. Auch weit hinter  den Armeefronten
werden viele Versprengte  aufgegriffcn.

Ter Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. H ö f e r , Feldmarkchallentnant.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Ein Zarenversprechen an den serbischen

Ministerpräsidenten.
Der Feldzug Rußlands gegen Bulgarien unmittelbar

bevorstehend?
Br . Haag , 27. Nov. «5tg. Dvahtbericht. Zens. 53Ir.)

Der Salonikier Berichterstatter der „Daily Mail " mel-
bet, daß der Zar in einem persönlichen  Telegramm
an Paschitsch versprochen habe, de» Feldzug Rußlands
gegen Bulgarien noch in dieser Woche zu bc-
ginnen.

Die Vierverbandsdiplomaten für Serbien
ebenfalls in Skutarr.

W. T.-B. Rom, 27. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Meldung der Agenzia Stefani .) Aus Andrijevica in Monte¬
negro wird gemeldet, daß bei der serbischen Regierung in
Skutari die beglaubigten Gesandten Italiens , Frankreichs,
Rußlands und Englands dort eingetroffen sind.

Lin volles Lob für die bulgarische k»rmee.
Budapest, 27. Nov. (Zens. Bln .) Der Berichterstatter

des „Pester Lloyd" in Nisch hatte eine Unterredung mit einem
deutschen  General , der soeben seine Reise durch das er¬
oberte Serbien beendet hatte. Der General sagte: „Es hat
mich überall überwascht, wie glänzend ausgerüstet
die bulgarischen Soldaten sind. Die Jnfanterietruppen sind
vorzüglich ausgerüstet und überwinden die ungeheuren
Schwierigkeiten leicht . Auch über die Artillerie und die
technischen Truppen kann ich ein volles Lob  äußern.
Ganz besonders gut sind die T r a i n t r u p p e n , die in « m
unwegsamen Gelände mit den landesüblichen Büffelfuhr-
werken ihre Aufgabe sicher und pünktlich lösen. Auch bei der
Wiederherstellung der zerstörten Eisenbahnlinien leisteten
die bulgarischen Eisenbahntruppen  den Deutschen
,ausgezeichnete Dienste.

Oie Rriegsgefangenenfürsorge in Serbien.
W. T.-B. Wien, 27. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Das Wiener Fürsovgekomitee des Roten Kreuzes hat durch
eine verläßliche Vertranensperson des neutralen Landes ein
Telegramm des serbischen  Oberstloutnants Schapcnac,
des Kommandanten aller Kriegsgefangenen , erhalten , datiert
aus Prizrend  vom 19. Nov., des Inhalts , daß er alle
Kraft aufwende, um zugunsten der Kriegsgefangenen,
deren Los ihm zu Herzen gehe, zu tun , was augenblicklich die
Umstände erlaubten.
Der bulgarische Cifenbahnminister über die
Beziehungen Bulgariens und Rumäniens zu

Griechenland.
Nr . Budapest, 27. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Der bulgarische Eisenbahnminister Apostoloff erklärte , die Be¬
ziehungen Bulgariens zu Rumänien und Griechenland seien
heute ebenso gut  wie sie bei Beginn des Kriegs waren.
Mit den Griechen, sagte er, haben wir ein Übereinkommen
über die Durchfuhr  der griechischen Waren  abgeschloffen;
die noch in rumänischen  Häfen lagernden bulgarischen
Waren werden ebenfalls  bald eingeführt.

Rein griechisches versprechen der
Demobilisierung.

Br . Berlin , 27. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bln . Wie im heutigen Morgenblatt gemeldet, habe
Sonnino , italienischen Blättern , speziell dem „Secolo"
zufolge, im Mnisterrat in Rom erklärt , Griechenland
habe versprochen, in wenigen Tagen eine teilweise
Mobilisierung des griechischen Heeres vorzunehmen.
Wir wissen nicht, was Sonnino seinen Kollegen im
Ministerrat erzählt hat und cs kann sein, daß ihm die
angebliche Erklärung vom „Secolo" fälschlich zuge-
schrieben worden ist. Aber wir glauben, sagen zu kön¬
nen, daß eine solche Erklärung , falls sie abgegeben
worden sein sollte, in keiner  Weise den Tatsachen
entspricht.  Die Frage der Demobilisierung hat
überhaupt nicht  den Gegenstand von Verhand¬
lungen zwischen Griechenland und den Ententemächten
gebildet und von griechischer Seite ist niemals und
niemand  gegenüber eine teiliveise Demobilisierung
versprochen worden.

Die pariser Presse über Sie Antwort
Griechenlands unbefriedigt.

Sr . Rotterdam , 27. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln.)
Pariser Blätter sagen von der Antwort Griechenlands , sie
solle im allgemeinen befriedigen ; tatsächlich sei aber die Lage
keinesw»gs geändert. Der „Gaulois " sagt : Wenn Griechen¬
land prinzipiell unsere Ansprüche anerkennt , mutz es auch mit
den einzelnen Punkten , die das Programm bilden, einver¬
standen sein. Es ist also vorauszusehen , daß die Verbündeten
das Ausfuhrverbot griechischer Güter  noch nicht  ganz
aufheben werden. Es ist bedingungslos notwendig, daß die
griechischen Militärbehörden  ihre bei Salo¬
niki  konzentrierten Truppen auseinanderziehen.
Reuter klagt in einer wortreichen Depesche aus Saloniki über
die Anwesenheit zahlloser Spione,  die dort mit ent¬
täuschender Frechheit auftreten . Dies müffe sich ändern . Die
Entente müsse das Recht haben, die ein- und ausgehenden
Depeschen  zu kontrollieren und müffe ungewünschte Ele¬
mente entfernen können, denn wie sei es möglich, mili-
täri 'sche G e h e i m n i s s e zu bewahren, so lange der
deutsche , österreichische , bulgarische und tür¬
kische Konsul in Saloniki blieben.  Es werde
jedoch heute aus Athen gemeldet, daß Griechenland und die
Entente in dieser Frage zu einer Übereinstimmung gelangen
würden.

Weitere französische Angaben.
Sr . Genf, 27. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) über

die griechische Antwortnote wird in französischen Blättern aus
Athen gemeldet: Skuludis verzichtet auf die Entwaffnung der
allenfalls aus griechischesGebiet zurückweichenden verbünde¬
ten Truppen und verpflichtet sich, dem Expeditionskorps alle
Erleichterungen  bei Benutzung der griechischen Tele¬
graphen- und Bahnlinien zu gewähren . Auch die Bahn nach
K o n st a n t i n o p e l, d. h. die Bahn von Saloniki bis zur
bulgarischenGrenzebeiOktschilar.  zur Verfügung
zu stellen. Fünf Jahrgänge  der griechischen Armee
sollen demobilisiert  werden.
Die Folgen der russischen Truppenkonzentra¬

tionen an den Schwarzmeerbäfen.
Die Brieffperre in der Gegend von Kiew.

Sr . Stockholm, 27. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Infolge der außerordentlich starken Truppeükonzentrationen
in Odessa und in den Schwarzmeerhäfen ist der Perso¬
nenverkehr  stark eingeschränkt, der Güterverkehr
vollständig eingestellt. Über sämtliche Orte südlich Kiews ist
die B r i e f s p e r r e verhängt.

Dev Urieg gegen England.
Kcir Hardics Parlameiitsnachfolger.

W. T.-B. London, 27. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Bei der Ersatzwahl in walisischen Bezirk Merthyr Tydfil . dem
früheren Wahlkreis Keir Hardics,  ist der Arbeiter-

parteiler St au ton mit 10 286 Stimmen gegen den Arbei-
terparieiler Windstaue gewählt worden, der 6080 Stimmen
erhielt . Windstone war von der Parte  i aufgestellt worden.
Stanton , der frühere Vertrauensmann des Bergarbeiter¬
verbandes, trat gegen ihn auf und scheint feinen Erfolgs da¬
durch errungen zu haben, daß er den Gegner d eu tsch-
freu üblicher  Gesiununig beschuldigte. Die Liberalen
und UnioUistcn hatten ftir diese Wahl keine Bewerber auf¬
gestellt.

Ein vollständiges Baumwollausfuhrverbot.
Sr . London, 27. Nov. (Gig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Amtlich wird eine Verordnung bekanntgegeben, wonach die
Ausfuhr von sämtlichen Baumwollarten von jetzt ab ver¬
boten ist. _

Die Lage im Westen.
Die höchste französische Ordens auszeichnung für

General Alexejew.
W. T.-B. Paris , 27. Nov. (Nichtamtlich.) Ter Miuisrer-

rat hat dem General Alexejew  das Kreuz eines Groß-
osfiziers der Ehrenlegion verliehen . General Pan erhiÄt
den Auftrag , die Auszeichnung zu überbringen.

Die letzte englische Verlustliste.
W. T.-B. London, 27. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die letzte Verlustliste enthält die Namen von 18 Offiziere«
und 821 Mann . _

Von den östlichen UriegsMempttchen.
Vas Mißtrauen in die russische Kerzlekunft

Sr . Kopenhagen, 27. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zeuis. Bln .)
Der oberste russische Medizi nailrat veröffentlicht in der
„Nowoje Wremja " eine scharfe Erklärung gotzeu Memtschi-
kows Artikel, in dem dieser erklärt hatte , von deutschen
Verwundeten kehrten dank der deutschen Ärgtekunst 60 Proz.
und von den Russen nur 18 Proz . ins Feld zurück. Der
Medizimalrat führt aus , es sei unverständlich, toohvr Mentschi»
kow diese Zahlen genommen habe, die nicht der, Tatsachen
entsprächen. Die Heilung hänge nicht allein von der Art der
Behandlung, sondern auch mit der Art der Verwundung ab.
Die russischen Soldaten seien meist von Artilleriege-
schossen  verwundet , die deutschen von Jnfanteriegc-
schossen-  Der Medizinalrat erklärt schließlich, der Artikel
mit seiner scharfem, Verurteilung der Ärzte habe große
Niedergeschlagenheit  in der Bevölkerung und bei
den Soldaten tiefe Furcht vor der ärztlichen Behandlung
erweckt.

Ter neue Herr im russischen Ackerbaumimsterium.
W. T.-B. Petersburg , 27. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbe.

richt. MeEnmg der Petersburger Telegraphen -Agentur .) Der
AdelSmarfchall des Gouvernements Samara und Mitglied
des RÄchsrats Naumoff  ist zum Verweser des Ackerbau-
ministeriums ernannt worden.

Der Krieg über See.
Dank der Südafrikaner an Botha.

London, 27. Nov. (Zens. Bln .) Reuter meldet aus
Kapstadt:  Das Abgeordnetenhaus hat eine Erklärung
angenommen, in der mit 85 gegen 26 Stimmen General
Botha wie auch seinen Offizieren und Mann¬
schaften  für den Feldzug gegen Deutsch-Südwest der
Dank  und die große Wertschätzung des Parlaments für die
an den Tag gelegte Tapferkeit und Fähigkeit der Nniontruppen
ausgesprochen wurde. Die gegen die Erklärung stinnnende
Minderheit bestand ausschließlich aus Nationalisten.

*

Klage über die englische Schlappe bei Krrsiphou.
W. T.-B. Minchester, 27. Nov. (Nichtamtlich. Dvahtbe--

richt.) Der Manchester Guardian " besagt in einem Leit-
artrkel, Hotz die Engländer bei Kresiphon eine Schlappe er¬
litten baden und fürchtet, daß sie beträchtliche Verluste auf
dem Rückzug hatten. Das Blatt fordert , daß die britischen
Truppen schneller Verstärkungen erhaltem als die Gegner.

Die Neutralen»
Die Unschuld von Zürich.

Vor einigen Wochen hatte der „Verein für das Deutsch¬
tum im Ausland " im seinen Mitteilungen unter der Über¬
schrift „Deutsch umd doch feindlich" darauf htngewiiesen, daß
die „Nene Zürcher Zeitung " schon seit Jahren den eng¬
lischen  Interessen dient umd chren Lesern planmäßig
Sympathien für England und Llbneignng gegen  Deutschland
einznflötzen sucht. Auch während des Krieges ist die deutsck»--
ferndliche Ricktung divsm Zeitung immer wieder hervorge-
treken, und e* besonders krasser Beweis davon war der, daß
die „N. Z. Z." die Dreistigkeit gehabt hatte , England als . den
einzigen Beschützer der Schweiz"  hinzustellen.

Die Warnung — der sich überigens viele große deutsche
Zeitungen umd hervorragende Männer des öffentlichen Lebens
angeschloffenhaben — ist nun dem Deutsch schreibenden uns
englisch gesinnten Züricher Blatt äußerst umangenehm; denn
nichts Hai die Katze weniger gern, als wenn man ihr die
Schelle umhängt . So sucht denn auch die Unschuld von Zürich
das unbequeme Schcllenbanb abzuftreifem, spricht unter der
heuchlerischen Überschrift „Verständnislosigkeit für unsere

»
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gjeutrafität " von einer gegen sie eingÄeiteten Hetze, beschuldigt
die deutschen Zeitungen unedler Beweggründe und greift
Mietzlich zum Honigtopf, um das „hochgebildete deutsche
Volk" von neuem in seine so oft mißbrauchte Gutmütigkeit
einzulullen. %

Aber es ist zn spät.  Wir rechnen mit allen  unseren
Feinden ab, am unerbittlichsten aber mit denen, die sich
unserer deutschen Sprache  bedienen , um am deut¬
schen Volkstum Verrat zu üben.  Und die Ver¬
teidigung der „N. Z. Z." ist faul und verlogen. Sie sagt, ihr
Korrespondent habe die Engländer „eine große und edle
Nation " genannt , der die Menschheit „so viele Fortschritte
und Freiheiten verdanke", und das hübe dem Verein für das
Deutschtum im Ausland „geriügt, .um uns doii Vorwurf cnt-
gegenAuschlcudern, daß wir plamnäßig Sympathien für Eng¬
land und Abneigung gegen Deutschland einzuflöhen suchen".

Nein, das hatte nicht genügt ; die „N. Z. Z." spricht
wissentlich die Unwahrheit;  diese heuchlerische
Freundin Englands hatte in Nr. 1166 darauf hingewiesen,

„®n glaub der einzige Beschützer der
Schweiz"  sei , und daß dies um so bedeutungsvoller sei, als
England „sich nunmehr auch mit dem ebenfalls befreundeten
Italien verbündet" habe. Diese Frechheit eines sich neutral
nennenden Blattes war es, die der Verein für das Deutsch¬
tum rm Ausland an den Pranger gestellt hat . Denn gegen
wen  soll England die Schweiz beschützen? Wer soll hier
als der Bedroher der Schweiz hingestellt wer¬
den?  Niemand anders als Deutschland!

Diese gemeine und freche Verleumdung nimmt der
«N. Z. Z." jede Berechtigung,  sich als neutral hinzu¬
stellen; sie ist deutschfeindlich!

Einen schlagenden Beweis dafür führt auch das „Köln.
Tageblatt " vom 6. Nov. an, indem es aus der „N. Z. Z."
folgenden Satz zitiert : „Der Kriegsausbruch 1914 hat schließ¬
lich den Beweis erbracht, daß ein gleiches Interesse die beiden
Mächte (nämlich Frankreich und Rußland ) zu den Waffen
greifen ließ, nnd daß die Gefährdmrgsmöglichkeit des euro¬
päischen Gleichgewichts durch Deutschland
keine  Wahnidee Fveycinets und Alexanders III . gewesenwar."

Also fort mit der „Neuen Zürcher Zeitung " !,
die auch hier in Wiesbaden noch in Geschäften feilgehalten
wird. Es gibt in der Schweiz genug gute Zeitun¬
gen in deutscher  Sprache , die nicht gegen Deutschland
wühlen.

Ein Paul Krüger-Denkmal für die Schweiz.
Bern , 27. Nov. (Zeni . Bln .) Zur Erinnerung an den

letzten Aufenthalt und seinen Tod in der Schweiz wird dem¬
nächst an der Villa, die seit jener Zeit seinen Namen  trägt,
eine bronzene Gedenktafel für den am 14. Juli 1904 zu
Clärens bei Montreux verstorbenen letzten Präsidenten der
südafrikanischen Republik enthüllt werden. Die von Sir
James Sirewringht gestiftete Tafel war bisher wegen des
Ausfuhrverbots für Bronze in England zurückgehalten wor¬
den. Erst jetzt ist von der englischen Regierung die Ausfuhr¬
erlaubnis erteilt und die Bronzetafel nach der Schweiz ver¬
laden worden. Sie trägt die lateinische Inschrift:
„Stephanus Paulus Johannes Krüger rei publicae afrilcanae
australis ultimus praeses hie exsul obiit Jd. IVL MCMIV.“
Darunter in englischer Sprache die Übersetzung: „In diesem
Hause starb in der Verbannung Stephan Johannes Paul
Krüger , der letzte Präsident der Transvaal -Republik am
14. Juli 1904."

Ein dänisch-englisches Handelsabkommen.
Br.  Kspenhagrn , 27. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Nach einer Londoner Meldung ist es den nach London ent¬
sandten Vertretern der dänischen Handels - und Jndustriekreise
gelungen, mit der englischen Regierung ein Handelsabkom¬
men zustande zu bringen , das den dänischen Warenaus-
tausch  mit England ermöglicht und die dänische Übersee¬
einfuhr sicherstellen soll. Die Bürgschaft  gegen England
übernimmt der dänische Jndustrierat in Kopenhagen.

Zur Unterredung eines Neutralen mit
dem Papst.

Berlin , 27. Nov. (Drahtbericht . Zens. Bln .) Die „B. Z."
veröffentlicht (wie in der vorigen Ausgabe mitgeteilt ) die Un-
terredung einer neutralen Persönlichkeit mit dem Papst . In
bezug auf die angeblichen deutschen Greuel  in Belgien
sagte der Papst : Wir dürfen wohl annehmen , daß hier und da
Härten Vorkommen, aber die Deutschen wurden stets pro¬
voziert.  Wenn wir Einspruch erheben sollen gegen das,
was angeblich in Belgien vorgefallen ist, so müßten wir uns
doch vor allen Dingen gegen das Verhalten der Russen in
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Polen  und Ostpreußen wenden. Der Papst fuhr fort : Heik¬
ler ist schon die Frage der Unterseeboote.  Die „An¬
cona" fuhr doch von Italien nach Amerika, konnte also urrmög-
lich im Verdacht stehen, Konterbande zu führen . Mit der
„L u s i t a n i a" war cs ganz anders . Sie war auf der Fahrt
nach einem englischen Hafen und das Unterseeboot hatte wohl
Grund , anzunehmen, daß sie M u n i t i o n an Bord hätte. Auf
den Einwand , daß man auf deutscher Seite überzeugt war , daß
ein so großes  Schiff erst nach ein oder zwei Stun¬
den  sinken könne, und auf den Hinweis , auf die von deutscher
Seite nicht verursachte zweite Explosion,  durch welche
das Riesenschift schon nach 11 Minuten  sank , erwiderte
der Papst : Das gäbe eine ganz andere Erklärung  des
Vorfalls . Zwei Stunden wären genügend, um die Passagiere
zu retten . Im weiteren Verlauf der Unterredung sprach der
Papst von den Angriffen des französischen Klerus  gegen
die deutschen Katholiken. Er meinte : Dieser Krieg habe
keinen religiösen Zweck. Die Beschießung von Reims sei ganz
sicher nicht aus derartigen Gründen geschehen. 1870 hätten
die Italiener auch Rom bombardiert . Eher könne man schon
von den Russen  annehmen , daß sie dem Krieg religiöse
Ziele unterschieben. Leider sei anzunehmen , daß in den
romanischen Ländern die stark antikirchlichen Frei¬
maurer  eine große Rolle in diesem Krieg spielten und
einen großen Teil der Derantwortung  dafür trügen.
Sehr schmerzlich berührt hat es, daß General S a r r a i l zum
Chef der Orientarmee ernannt worden ist. Er sei von ganzer
Seele Freimaurer und ein Kirchenfeind.

Wilson und die Zriedenrbestrebungen
Br . Amsterdam , 27. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Nach einer Reutermeldung aus Washington wird sich Präsi¬
dent Wilson an den verschiedenen Versuchen Neutraler zur
Herbeiführung einer Friedenskonferenz nicht beteiligen, da
die Berichte der amerikanischen diplomatischen Vertretungen
solche Versuche als zurzeit nicht angebracht  erscheinen
lassen. Inzwischen wird Wilson weiter mit Telegrammen
amerikanischer Friedensrufer überschüttet, die Leitung  der
Friedensbewegung zu übernehmen.

Amerikas blühender Handel.
Br . Haag , 27. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

„Exchange Telegraph " meldet aus Washington : Der ameri¬
kanische Handel erreichte in der Zeit vom 1. Oktober 1914
bis 80. September l916 die Höhe von 20 Milliarden Mark.
Davon entfallen auf die A u s f u h r 60 Prozent . In der
gleichen Zeit betrug der Wert der Goldeinfuhr 63^ Millionen
Pfund Sterling , der der GoDausfuhr 33,4 Millionen Pfund
Sterling . _

Ernste Gedanken aus dem Felde
für unsere Feldgrauen.

Es gibt ein rührend schlichtes Bild aus den An¬
fangstagen des Krieges : ein greiser Vater Hand in
Hand einhermarschierend neben dem Sohn , dem Haupt-
mann einer Konrpagnie, die nach Belgien hineinzieht.
Vielleicht greift 's ein Maler auf , bannt das Bild ein-
rnal auf die Leinwand und schreibt darunter : Die
deutsche Volksseele im eisernen Jahr . So wie der alte
eiserne Vater wandern immer unsere Gedanken, unsere
Sehnsucht, unsere Gebete mit all den Lieben im deut¬
schen Reichsheer. Könnten wir doch mit ihnen einmal
reden, ihnen die Hand drücken nach einem Marschtag,
nach einem Sturmangriff , nach schweren Tagen im
Schützengraben, in der Ruhestellung I Es ist nicht
möglich. Aber bei uns sind sie doch immer , und die
Heimat ist bei ihnen. Nur , daß sie so mitten inne im
Krieg stehen und wir daheim für sie weit draußen
sind, daß sieErfahrungen pflücken auf der Wahlstatt des
Lebens, wir aber nie ganz aus der yrauen Theorie
-herauskommen. Wir haben ihnen vieles zu sagen,
ganz gewiß, aber einen Dolmetsch brauchen wjr , der
als Kamerad zu Kameraden spricht, als einer , der mit
dabei gewesen ist und noch ist.

Ein köstlich Buch, von Kanreraden an Kameraden
gerichtet, hat nun der Verlag des Evangelischen Bundes
auf den deutschen Weihnachtstisch gelegt : „E r n st e
Gedanken aus dem Felde für unsere Feld¬
grauen"  betitelt sich's. Die vier Verfasser stehen im
Felde als Kompagnieführer . Feldprediger und Lazarett¬
pfarrer . Kleine, in sich abgeschlossene Zwiesprachen in
schlichter Volksweise bietet das Heftchen, das in Daschen-

Der Wolkenfeger.
Von H. Tchede- Heller (Straßburg ).

Der kleine Jahrmarktskünstler Marcot hatte in seiner
Kindheit immer geglaubt, er werde später einmal als er¬
wachsener Mensch die Wolken am Himmel wegfegen können.
Wcruum auch nicht? Soweit er zuiruckdentsn konnte, war der
grüne Kirmeswagen mit den kleinen Fensterscheiben seine
Heimat gewesen. In dem rollenden HauS hatte er seine
ersten Gehversuche gemacht, und das weiße Zicklein mit den
vergoldeten Hufen war seine treuste Freundin geworden.

Die älteren Geschwister, die schon auf Flaschenhälsen
turnen und -durch die Lust fliegen konnten, fragten nicht viel
nach ihm, obwohl er mit vier Jahren schon Messer werfen
und mit sieben Jahren die Riesenwelle schlagen konnte. Er
aber grämte sich nicht und dachte: Wartet nur , wenn ich groß
bin , erfinde ich eine Leiter , die bis in den Himmel reicht,
und vertreibe die Wolken, -daß die Sonne immer über Frank¬
reich und dem Zirkus scheint. Und das war sein Trost.

Darm nannte man ihn den Wolkenfeger.
Der Spitzname blieb auch später, als Marcot die Wirk¬

lichkeiten des Lehens kennen lernte und seinen schönen Plan
aufgeben mutzte. Etwas von einem Träumer blieb aber doch
in ihm, nur daß keiner ihn mehr deshalb zu verspotten
wagte ; denn Marcot war mit -dreizehn Jahren der beliebteste
Turner und Geiger der Magrimi-Tvuppe geworden.

Für den Sommer 1914 hatte der Vater " eine Tournee
großen Stils veranstaltet . Nach allen Himmelsrichtungen
hatte er Geld verschickt, um sich im voraus auf den Jahr¬
märkten tn Nordfrankreich einen guten Platz zu sichern.

Und wirklich — Juni und Juli brachten reiche Ein¬
nahmen . überall , wo lustige Karussells sich drehten . Wahr¬
sagerinnen dte Zukunft prophezeiten und Tigerbändigerinnen
erschienen, war auch die Magrini -Truppe zu sehen. Unter
freiem Himmel, ohne Bedachung schlugen sie den Zirkus mit
den schlichten Holzsitzen auf , und die Glanznummer des Pro¬
gramms bildete stets Marcots „Vision aßrien ". Dieses luftige

Geigenspiel bestand in einein Schwingen von Stange zu
Stange , von Seil zu Sei -l, bis zu dem höchst gelegenen Eisen¬
stab, auf dem Marcot sich setzte und süße Geigentöne durch
die Lüfte sandte.

In dieser Höhe fühlte er sich glücklich. Das war doch
die halbe Erfüllung seiner Kindersehnfucht. Ni« dachte er
daran , daß er jäh herunterfallen könnte. Er war auf der
Eisenstange so sicher wie auf der Erde, und dort flang ihm
die Geige noch einmal so schön.

In diese Erfolge und Zukunftspläne schlug jäh die Kunde
vom Krieg. Der holte mit eiserner Faust die Künstler von
ihren Seilen herunter und hieß sie die Waffe führen , statt
fröhlich durch die Luft zu fliegen.

Papa Magrini wurde gleich einberufen . Ihm folgten
bald die ältesten Söhne . Und mm kam das Elend. Die
Mutter blieb allein mit Marcot , Jim und Carmofine zurück.
Aber niemand wollte mehr etwas von Zauberkünsten wissen,
und die kleine Truppe mußte sich in ihrem grünen Wagen
m einem armseligen Dorf ansiedeür.

Die kargen Ersparnisse waren bald aufgebracht. Dre
durchziehenden französischen Truppen hatten alles nntge-
nommen, was an Eßbarem aufzutreiben gewesen war . und
im Dorf herrschte bittere Not.

Ta lernte Marcot den Hunger kennen. Drei Ziegen
wurden mit wehem Herzen geopfert. An dem Tag aber, uio
auch die Nachfolgerin seiner Kindheitsgenossin, das Zicklein
mit den vergoldeten Hufen, geschlachtet wur-de, sah der Junge
seine Mutter weinen.

Da tröstete er sic, es würde bald besser kommen. Er
würbe ihr schon die Wolken vom Himmel wegfegen, daß die
Sonne wieder scheine. Sie lächelte trübe.

Als die Deutschen in ihrem Siegeslauf im Herbst auch
das kleine Torf besetzten und die Bewohner, die nicht hatten
fliehen können, wie verängstigte Tiere herumschlichen, blieb
Marcot fröhlich und tapfer . Er richtete die Mutter aus.
Nein , sie brauchte sich nicht vor den Deuftchen zu fürchten,
sie würden ihr nichts antun , .und er gab ihr ein großes Stück
Kommißbrot, das ei» Soldat ihm geschenkt hatte.
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fovmat von den Soldaten leicht untergebracht und
wegen seines billigen Preises von 20 Pfennig wirklich
an alle versandt werden kann. Besser, als weitere Aus¬
führungen , wird folgendes Stück, das wir hier zum
Abdruck dringen , für das Buch zeugen. Es hat die
llberschrift „Marschtag" und bildet zugleich die Ein-
führung in die ganze Schrift.

„Heute haben wir dreißig Kilometer marschiert,
gestern vierzig ; morgen wird 's vielleicht wieder gerad'
soviel oder noch mehr. Plan hat kaum einen anderen
Wunsch, als die Glieder von sich zu strecken und zu
schlafen. Und doch: ein kleiner Augenblick wacher
Ruhe tut uns noch not. Wir haben einige Zigarren,
die wollen wir verplaudern . Aber wir sprechen nicht
viel, wir sind zu müde. Wir denken nach Hause, den
letzten Brief ziehen wir noch mal hervor aus der Brief-
lasche und lesen. Ein Büchlein hat man uns geschickt
mit „ernsten Gedanken für unsere Feldgrauen ". Wir
blättern darin . Wir sind zu müde auch zum Lesen.
Ader solch ein ganz schlichter, kurzer, ernster Gedanke,
der ist uns recht.

Es ist uns wahrhaftig ernst zumute . Diese Stra¬
pazen, die nun hinter uns und zugleich noch vor uns
liegen, sind nicht leicht. Wir wollen uns freuen, wenn
wir den Feind endlich fassen. Aber was wird dann
kommen? Gewiß Sieg . Wer weiß aber , wie viele von
uns sich seiner dann noch freuen können? Wie un¬
sicher ist doch unser Leben, wie gering unsere Kraft!
Müde an Leib und Seele tappen wir dahin in Unge¬
wißheit.

Und doch ist's herrlich, dabei zu sein, mitzukämpfen
und mitzusiegen. Wir sind hineingestellt in einen
riesengroßen Zusammenhang . Darin sind wir wie ein
Tropfen im Meer, so klein, so schwach. Über uns brau¬
sen die Ereignisse hinweg. Eine übermächtige Hand
wirft Menschen und Völker durcheinander. Gott ist
an der Arbeit . Er macht Geschichte, nicht wir ; er han¬
delt, und wir dürfen 's miterleben , dürfen seine Werk¬
zeuge sein. Dafür wollen wir ihm danken, wollen das
Schwere gern auf uns nehmen. Er schenke uns zum
morgenden Tag neue Kraft.

Nun wollen wir schlafen und dann , wenn es wieder
an die Arbeit geht, Daten tun mit Gott.

herzlich lieb Hab' ich dich, Herr , meine Stärke ."
(Psalm 18, 2.)"

Es mag manchem so gehen, daß er nicht immer in
einem Brief an die Front die rechten Worte findet, daß
er den besten Willen hat , aber die Alltagssorgen ziehen
die Gedanken herunter . Ein frischer, kräftiger Wind¬
zug muß dazwischen fahren , und der kommt bloß von
der Front , von da, wo der Ernst , aber auch die Tat ist,
durch die wir uns einen Weg bahnen zu schönerer,
lichterer Zukunft des „Friedens auf Erden ". Zu den
Büchern, die denen daherm und denen im Felde gleich¬
viel zu sagen haben, gehören die „Ernsten GedaÄen ".
Man kann sie einen Soldatenkatechismus nennen , den
auch jeder zu Hause mit Nutzen gegen auffommende,
schwache Anwandlungen brauchen kann.

ver Gesetzentwurf zur Besteuerung
der ttrieysgewknne.

W. T.-B. Berlin , 27. Nov. (Eig. Trcrhkbericht.) Dis
„Nordd. Allg. Zdg." veröffentlicht den angekündigten Entwurf
des Gesetzes Mer vorbereitende Maßnahmen zur Besteue¬
rung -der Krieysgewinne , in dem es heißt : Aktiengesellschaften,
Kommanditgesellschaften auf Aktien, Berggewerkschaften und
andere Bergbau treibenden Bereinigungen , letztere sofern sie
die Rechte juristischer Personen haben, Gesellschaften mit be-
schräntter Haftung und eingetragene Genossenschaften, die
rm Deutschen Reich ihren Sitz haben, sind verpflichtet, 60 v. H.
des im einem Kriegsge-schäftsjahr erzielten Mehrge¬
winnes  in eine zu bildende Sonderrücklage  emzu»
stellen. Ist der Gewinn bereits verteilt,  so sind etwaige
freiwillige Rückstellungen bis zum Betrage von 50 v. H. des
Mehrgewinnes einer Sonderrücklage zuzuführen . Sind frei-
willige Rückstellungen nicht gemacht worden oder erreichen
sie diese Höhe nicht, so ist der Betvirg von 50 v. H. des Mehr¬
gewinnes oder der noch fehlende Betrag aus dem Mehr¬
gewinne der  nächsten Kriegsgeschäftsjahre jedes¬
mal vorweg  zu entnehmen und einer SonderrücÜage zu-
zuführem. Außerdem ist daneben die Hälfte des rest¬
lichen  Mehrgewinnes in die Sonderrücklage einzustellen.

B
Langsam verloren auch die Bauern ihre Scheu, als sie

sähen, daß ihre Kinder nicht gemordet und ihre Häuser nicht
eingeäschert wurden und die Schauerberichte des „Matin"
hier nicht in Erfüllung gingen.

Mit Erstaunen gewahrte -die Mutter , daß Marcot wieder
turnte , die Riesenwelle schlug und auf dem Drahtseil balan¬
cierte. Ms sie ihn danach fragte , schüttelte er nur geheimnis¬
voll den Kopf: „Du wirst schon sehen!"

Und sie lachte und nannte ihn, wie früher , ihren
Wolkenfeger!

Jim und Carmosine offenbarte er seinen Plan . Eines
Tages begann denn auch um den grünen Wagen ein Zim¬
mern und Hämmern . Einige Nachbarn halfen mit , und am
anderen Morgen stand es am Schulhaus groß angeschlagen
daß die Magrini -Truppe am Abend für die Soldaten und
Dorfbewohner unter freiem Himmel eine Vorstellung geben
wolle. Als letzte Nummer stand Marcots „Violon aerien ".
Der Eintritt war svei, nur zum Schluß sollte gesammelt
werden.

Die Soldaten , die nach schwerem Kampf im Torf
Quartier bezogen hatten , freuten sich, und auch der Haupt-
marin, der um ein Haar beim Sturmangriff getroffen
lvorden wäre , lachte vergnügt.

Das war ein guter Gedanke. Das brachte Abwechflung
und Ablenkung und erinnerte an die friedlichen Kirmessen
und Vogelschießendaheim.

Um sechs Uhr begann Jim auf seiner Trommel zu
schlagein, und da kamen auch schon die deutschen Soldaten.
Die Holzbänke füllten sich bis auf den letzten Platz mit
lachenden, rauchenden Soldaten , die sich auf einen fröhlichen
Aben-d freuten . Ganz vorn in dem roten Sessel, den Marcot
für besonders zu ehrende Gäste aus dem eisernen Bestand
des grünen Wagens hervorgeholt hatte, saß der Hauptmann.
Er trug an der Brust das Eiserne Kreuz erster Klaffe; denn
er hatte kurz zuvor mit ein paar Mann eine ganze franzö¬
sisch: Kompagnie in Schach gehalten und so eine wichtige
Stellung gerettet.

Die Dorfbewohner brachten neue Bänke und setzten sich
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Rücklagen für  Wohlfahrtszwecke find nicht als frei¬
willige Rückstellungen tm Sinne dieser Vorschrift anzusehen.
Gewinnbeträge , die zu ausschließlich gemeinnützigen
Zwecken bestimmt sind und deren dauernde Verwendung zu
solchen Zwecken gesichert ist, dürfen in diesem Falle von dem
Geschäftsgewinn des bei dem Inkrafttreten dieses Gesetzes
abgelaufenen Kriegsgeschäftsjahres abgesetzt  werden . Als
KricgSgeschäftsjahve gelten die drei auseinander folgenden
Geschäftsjahre , deren: erstes noch den Monat Oktober vom
Jahre 1914 mitumfaht . Als früherer Durchschnitts¬
gewinn  wird mindestens der Betrag von 5 v. H. des ein»
gezahlten Grund - oder Stammkapitals angenommen , zuzüg¬
lich des Mehrbetrages , der aus der Verteilung einer etwaigen
höheren festen BorzugSdividende ftu^ bevorrechtigte Aktien
notwendig gewesen wäre . Gesellschaften , die ihren Sitz im
Ausland  haben , aber im ^ viänd einen Geschäftsbetrieb
unterhalten , sind gleichfalls  zur Bildung einer Sonder¬
rücklage verpflichtet . Diese Pflicht beschränkt sich aus den
Mehrgewinn aus dem inländischen  Geschäftsbetrieb.
Von der Verpflichtung ^ «.! Bildung einer Sonderrücklage be¬
freit sind jene inländischen Gesellschaften , die ausschließlich
gemeinnützigen Zwecken dienen . Die Sonderrücklage ist ge¬
trennt von d-lm sonstigen Vermögen zu verwalten und in
Schuldver .sckneeibungen des Deutschen Reiches oder eines Bun¬
desstaaten anzulegen . Bleibt der Geschäftsgewinn eines
Kriea ^ gefchäftsjahres hinter dem durchschnittlichen früheren
Geschäftsgewinn zurück, so ist die Gesellschaft berechtigt , aus
5>er Sonderrücklage den Betrag zu entnehmen , um den etwa
die Sonderrücklage die Hälfte des im Gesamtergebnis der
abgelaufenen Kriegsgeschäftsjahres erzielten Mehrgewinnes
übersteigt.

Zur bevorstehenden Neichstocstaouns.
Lr . Berlin , 27. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bin .) In einer Besprechung der bevorstehenden
Tagung des Reichstags schreibt das „B . T ." : Win
wird sich nicht verhehlen können , daß das Re ich samt
des Innern  auch jetzt unmittelbar vor dem Zu¬
sammentritt des Reichstages noch in keiner  Weise
mit der Erledigung der Aufgaben zur Regelung des
Nahrungsmittelbedarfs zum Ä b s chl u st gekommen ist.
Gewiß , einiges  ist unterdessen geschehen. Aber das
bisher Erreichte macht einen durchaus unferti-
gen Eindruck.  Ging es nur danach , daß der
Reichstag bei der Wiederaufnahme seiner Sitzungen
vor ein geschlossenes und in sich gefestigtes System von
Tatsachen einer organisierten Lebensmittelvcrteilung
gestellt würde , dann könnte er mit seinen Sitzungen bis
nach STceu ja h r und vielleicht noch länger  warten.
?lber vielleicht ist es pa:rz aut . Laß der Reichstag Zu¬
sammentritt . ehe alle Einzelheiten auf diesem wichtigen r
Gebiete festgelegt worden find . Er erhält damit eine
stärkere Möglichkeit,  auf die Negisrungs¬
entschließungen einzuwirken.  Nur bleibt zu
wünschen , daß gerade auf diesem Gebiete die Partei-
gegensähe  soviel als nur irgend möglich a u s ge¬
schaltet  werden . Hier kann es sich wirklich nicht
darum handeln , daß die eine ober andere politische Rich¬
tung ihren Willen durchsetzt. Es gilt vielmehr Ent¬
schlüsse  anzubahnen und zu fasten , die im Interesse
der Gesamtheit  liefen . Darüber im einzelnen jetzt
zu schreiben , wäre zwecklos: ober über die Richtung,
in der sich diese Maßnahmen zu bewegen haben , kann
kein Zweifel sein. Es gilt , die notwendigen
Nahrungsmittel,  also neben Brot , K a r t o f -
feln , Milch und Mehl , das Fleisch  nnb die ver¬
schiedenen Fette,  an denen wir nach der Antwort des
Reichskanzlers auf die Eingabe des Vorstandes der
sozialdemokratischen Partei völlig ausreichende Vor-
rate  haben , so zu verteilen , daß sie zu erschwing-
l i ch e n Preisen und in der erforderlichen Menge den
einzelnen Konsumenten zugänaig gemacht werden . In
diesem Bestreben darf sich die Reichsreaierung und auch
der Reichstag durch keine Rücksichten auf Pro¬
duzenten und Großhändler  beirren lassen.
Das Volk will durchhakten,  aber cs kann nur
durchhalten , wenn eS leben kann.
Line neue « riegsstred tvortaae im Neicft - taa?

Br . Berlin , 27. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bin .)
Das Berliner „Börsenblatt"  schreibt : Mer Wahrschein,
lichkeit nach wird auch bei der diesmaligen Reichstagstagung sich
.die Vorlage eines neuen Kriegskredits nicht umgehen lassen.
Der Reichstag hat bisher im ganzen 80 Milliarden
Mark  bewilligt , von denen in drei Ausschreibungen etwa

friedfertig neben die Feldgrauen . Nirgends ivar in den
Blicken Haß oder Zorn zu lesen . Die Soldaten hatten mit
der hungernden Bevölkerung ihr Brot geteilt und wiederum
bei ihr eine freundliche Unterkunft gefunden.

Die Vorstellung zeigte , daß die kleinen Künstler nichts
von ihrer Geschmeidigkeit eingebüßt hatten . Jim spielte
den Kautschuk - und Schlangenmenschen wie noch nie . Sein
Körper dehnte und bog sich, um dann wieder leicht wie eine
Zeder emporzuschnellen . Er schluckte Feuer und turnte auf
Flaschenhälsen.

Tie Soldaten reckten die Köpfe , um bester zu sehen , und
klatschten bei jeder neuen Vorführung stürmischen Beifall.
Wie große Kinder waren die rauhen bärtigen Männer ge¬
worden . Der Krieg war zurückgetreten . Ein . Stückchen
Heimat war zu ihnen gekommen.

Carmosine . die ein flimmerndes Rosakleib trug , erntete
als Trapezkünstlerin wahre Triumphe . Zuletzt evschien
Marcot mit der Geige . Er war um einen Kopf kleiner als
die Geschwister und auch blasser und schmächtiger . Aber seine
Augen leuchteten in eitel Glück. Vielleicht hatte, : die Sol¬
daten da? gesehen und darum bei seinem Auftreten so laut
geklatscht.

Er verbeugte sich und kletterte dann an den Stäben hoch.
Schwang sich von Seil zu Seil bis zu der höchstem Eisen¬
stange . auf die er sich wie auf einer Bank niedersetzte . Dann
nahm er die Geige , und als er ihr die ersten Töne entlockt
hatte , fühlte er sich wieder vollkommen ruhig und sicher.

Im Zuschauerraum war es ganz still geworden . Werch
und innig flössen die Klänge aus der Höhe herab und weckten
in der Soldaten Brust Heimweh und Sehnsucht.

Stürmischer Beifall folgte dem Lied.
„Noch eins — noch eins " , schrien die Soldaten.
Marcot strahlte . Der graue Alltag der letzten Knicgs-

nwnate war vergessen . Der Traum seiner Kindheit hatte
sich verwirklicht . Er stand auf einer Himmelsleiter und
kehrte alle Wolken von den Seelen weg.

Da geschah das Unglaubliche.
Er setzte mit einem jubelnden Auftakt zu dem Liede an.

Mkesdadener Tagblalt» _ Morgerr -Ausgabe . Erstes Blatt . Sette S.
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257/i Milliarde Mark gezeichnet worden sind . Wie viel davon
noch übrig ist, das entzieht sich der genaueren Kenntnis der
Öffentlichkeit , aber cS ist wohl anzunehmen , daß sich die
Reichsregierung auch für den f ch l i m m st e n Fall decken
will . An der Aufbringung der etwa noch erforderlich werden¬
den Kriegskosten ist angesichts der wirtschaftlichen Lage , die als
durcha us günstig  beurteilt werden muß , ohnehin kein
Zweifel.  Etwas anderes ist cs mit der - Frage , ob schon
jetzt das Reich versuchen soll, einen Teil , natürlich einen
verschwindend kleinen Teil , der durch den Krieg verursachten
Mehrkosten durch neue Steuern  aufzubringen . Daß sich
nach dem Krieg eine Finanzreform allergrößten
Stils als notwendig  Herausstellen wird , das weiß
man längst.

Törichte Gerichte betreffend Nordschleswtg.
Eine Erklärung des TchleSwiger Oberpräsidenten.

IV. T .-B. Kiel , 27. Nov . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)
Der Oberpräsident der Provinz Schleswig -Holstein hat fol¬
gende Bekanntmachung erlassen : In verschiedenen Kreisen der
Provinz ist neuerdings das Gerücht verbreitet , Nord-
schleswig  würde nach dem Krieg an Dänemark  zurück¬
gegeben , und zwar entweder von unseren Feinden  als Ge¬
schenk oder aber von der deutschen Regierung als Lohn für die
von Dänemark beobachtete Neutralität.  Der nnterzerch-
nete Oberpräsident sicht sich veranlaßt , in aller Form zu er¬
klären , daß derartige Ausstreuungen jeder Unterlage
entbehren.  Wenn die Urheber dieses Gerüchts auf den
Sieg unserer Feinde  spekulieren , genügt es . auf den Stand
der militärischen Operationen zu verweisen . Was aber die
Beziehungen der kaiserlichen Negierung zu Dänemark an-
gehen , so beißt es , die Würde und politische Voraussicht der
dänischen Regierung verkennen , wenn man glaubt , diese lasse
sich bei ihrer strikten Neutralitätspolitik von der Hofftrung auf
fremden Lohn leiten , anstatt ausschließlich von den . wohl¬
erwogenen , durch die tatsächlichen Verhältniste gegebenen In¬
teressen Dänemarks.

Schleswig , 28 . November 1915.
Der Oberpräsident der Provinz Schleswig:

Moltke,  Staatsminister.

Kus der Sozialdemokratie.
O Berlin » 26. November.

Seit einigen Tagen berät die sozialdemokratische
' Reichsta .gsfrakti .on über die Fragen , die beim bevor¬

stehenden Wiederbeginn der Session zu erner Stellung¬
nahme drängen . Es werden keine leichten Verhand¬
lungen sein, die sich gegenwärtig fischen den Herden
Gruppen der Partei in der Verschwiegenheit des Frar-
tionssaaleS abfpielen . Diese beiden Gruppen stehen
sich je länger desto mehr wie Feuer und Wasser gegen»
über , und nur mühsam noch wird eine Spaltung
ferngehalten , von der wir überzeugt sind , daß sie wird
kommen müssen , wofern nicht schwere Fehler
außerhalb  der Partei begangen werden . Ten Zer-
setzungsprozeß in der Sozialdemokratie , vielmehr in
ihrem parteipolitischen Überbau könnte nur noch em
falsches  Verhalten der bürgerlichen Welt
stören . Nun wird es selbstverständlich versucht werden,
den Riß in der Partei doch noch zu verdecken , und ob
das gelingen kann , das wird man bald wissen , wer!
es nach der Eröffnung der Reichstagssession einfach
nicht verborgen bleiben könnte . Offenbar wird zurzeit
in der Fraktion lebhaft darüber gestritten , mit welchen
Erklärungen und Kundgebungen  die Par-
tei im Reichstag auftreten soll, darf und kann . Die
Minderheit  verlangt , daß ihr S o nd e r sta ni >»
Punkt  auch vor der Öffentlichkeit nicht länger ver¬
borgen bleiben soll. Sie beansprucht , wie es K a u t s k y
soeben ausgedrllckt hat , die Tribüne des Reichstags zu
benutzen , um ihren Standpunkt frei zu verkünden und
zu begründen . Vielmehr , als Kautsky das schrieb (am
5. November ), hatte sich nach seinem eigenen Bekennt¬
nis die Minderheit hierzu noch nicht entschlossen, aber

- jedenfalls hat sie es seitdem getan und brennt sie vor
Begier nach einem Klingenkreuzen nicht bloß mit der
Regierung und den bürgerlichen Parteien , sondern auch
mit der Mehrheit der eigenen Fraktion . Würde sich
die Liebknecht-Gruppe doch noch davon überzeugen
lassen, daß sie der Partei einen schweren Schaden zu¬
fügte . wenn sie nicht den Mund zu halten vermöchte,
so müßte das immerhin als ein wertvoller taktischer Er ».

vas er inrmer auf den Kirmessen als Abschluß der Vor¬
stellungen gespielt hatte : die Marseillaise.

Wie vecsteirwrt blickte die Mutter zu ihm auf.
„Marcot — Marcot — "
Hatte er alles vergessen — den bösen Krieg — die

deutschen Soldaten , die die Nationalhymne der Franzosen
hassen mutzten , und die hier doch die Herren wareri ? Was
würde nun mit ihm geschehen?

Auch die Dorfbewohner schauten mit scheuM , angst,
starren Augen auf die Soldaten . Würden sie nach Marcot
schießen ? Tie Mchter gefangennchmen , den Zirkus und oen
grünen Wagen oder gar noch das ganze Dorf verbrcimen?
Die Berichte aus dem „Matin " schwirrten durch die Köpfe,
und die Knie zitterten.

Es war ein seltsames Bild.
Der kleine Marcot , der völlig unbefangen aus seiner

luftigen Höhe das Lied seines Vaterlandes herunter»
schmetterte.

„AUons , enfants de la patrie —“ klang es durch die
Luft.

Erinnerungen erwachten in den Herzen der Bauern —
sie dachten an die Söhne draußen im Feld — und warteten
doch in fiebernder Angst auf das Schreckliche, bas jetzt kom¬
men mußte . Nur die Feldgrauen blieben mit stillem Gleich-
muit sitzen, weil ihr Hauptmann mit dem Tapferkeitskrcuz
sich auch nicht gerührt hatte„

Die letzten Hellen Töne der Marfeillaisc verklangen.
Wieder schwang sich Marcot von Seil zu Seil , von Stab

zu Stab , bis er die Erde erreichte.
Dann nahm er ganz wie früher seinen silbernen Teller,

um zu sammeln . Nun muhte das Unabwendbare sich ererg-
nen . Die Mutter bebte an allen Gliedern . Das arme Kind,
dachten die Dorfbewohner.

Marcot aber stellte sich vor den Hauptinann im roten
Sessel und hielt ihm den Teller hin.

Der blickte in lurs junge strahlende Gesicht , strich dem
Knochen über den duirklcn Scheitel und sagte : „ Petit
Francais , merei de cette belle musique .“

Und als Marcot auf den Teller schaute , sah er ein großes
Geldstück darauf liegen.

Viele kleine Geldstücke gesellten sich zu dem einen großen,
und als der Knabe spät am Abend seine Schätze besah , zählte
er volle achtzig Franken.

Die gab er seiner Mutter und meinte mit einem frohen
Lachen : „Siehste du , Mutter , diesmal Hab' ich recht behalten,
Da § Wolkenfegen hat mir Glück gebracht !"

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Einen Aufruf  zu einem

Denkmal  für Hermann Löns  erläßt der „Verein Natur¬
schutzpark" (Sitz Stuttgart ), der sich die Errichtung dieses gro¬
ßen Schutzgebiets zum Ziel setzte, und dessen Fortschritten auch
Hermann Löns mit warmer Anteilnahme gefolgt ist. Es ge¬
nügt cinstrveilen , wenn alle die , die die Sache mit einem
Scherflein fördern wollen , dem „Verein Naturschutzpark " zu
diesem Zweck lediglich ihre Adresse angeben und ihre Bereit¬
willigkeit erklären , noch dem Friedensschluß eine ent¬
sprechende Summe zu stiften . So braucht niemand durch die
Not der Zeit sich behindern lassen , an diesem schönen Werk
mitzuschaffen . Auch alle , die später als Werber für eine
LönS -Heidc Mitarbeiten wollen , sind gebeten , ihre Adresse ein¬
zusenden.

Bildende Kunst und Musik . DaS Mannheimer  Hof-
thcater hat die Operette „Die R egi m en tSfahne"  von
Ludwig Sandow,  Text von Karl Marfeld -Neumann , zur
Uraufführung angenommen.

Unter Mitwirkung von Karl Klindworth , Max v. Pauer,
Max Reger , Emil Sauer und A. Schmid -Lindner ist von dem
Musikverlag B . Schotts Söhne in Mainz ein Unternehmen ins
Leben gerufen wyrden , das sich eine Muster - AuSgabo
der klassischen Musikwerke  zur Aufgabe gemacht
hat . Diese soll unter dem Titel „Ausgabe der Musikfreunde"
nicht nur nach der musikalischen Seite hin vollendet sein , son¬
dern auch äußerlich eine Gewandung aufweisen , die lang ge¬
hegte Wünsche der bibliophilen Musikwelt erfüllt

S
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folg der Mehrheit betrachtet werden. Wir haben es
la abzmvarten , wie sich nun dies Wirrsal in der Sozial¬
demokratie entwirren wird , müssen indessen damit
rechnen, daß es den besonneneren Elementen in der
Partei nicht auf die Dauer gelingen wird , die rabiate
Mindecheit in «Schranken zu halten . Der „Vorwärts"
schweigt über die jetzt in der Fraktion geführten
Kämpfe völlig,, was freilich zu begreifen ist. Er
schweigt aber auch über die Erörterungen , die in der
„Neuen Zeit " zwischen Anhängern der radikalen Rich¬
tung stattgefunden haben und in denen die Forderung
Kautkys nach rücksichtsloserAussprache von den näch¬
sten politischen Freunden dieses Mannes als unklug
und gefährlich  bezeichnet wird . So schreibt Ge¬
nosse Otto Braun , das habe der Partei in der jetzigen
bitterernsten Zeit gerade noch gefehlt, daß „eine kleine
Partertagsausenrandersetzung unter Fraktionsmit-
glredern vor versammeltem bürgerlichen Kriegsvolk"
veranstaltet werde. Kautsky selbst will sich durch solche
Vorhaltungen jedoch nicht überzeugen lassen, er er¬
widert u. a.: „Auf welcher Seite die Mehrheit  der
Partei zurzeit steht, weiß niemand . Sicher ist, daß die
Minderheit in der Fraktion stetig wächst . Wenn wir
von der Mehrheit diejenigen abrechnen, die sich auf
einen Boden gestellt haben, der vor den: Kriege ihren
Ausschluß aus der Partei herbeigeführt hätte , wenn
wir bloß diejenigen zählen, die aus dem überlieferten
Boden der Partei verblieben sind, dann stellt vielleicht
heute schon innerhalb der Fraktion die anscheinende
Minderheit die Mehrheit dar." Schweigt jetzt die
Minderheit in entscheidenden Momenten , so ist sie, da
die Massen nicht wissen, ob das Schweigen aus Zag-
Hastigkeit oder aus Disziplin geschah, nach Ansicht von
Kautsky „politisch fertig ". Denn : „Sie hat natur-
gemäß kein Vertrauen beim rechten Flügel , sie ent-
tauscht in diesem Falle auch den linken Flügel und
kann stch damit trösten, daß sie starb, wie das Gesetz
der Fraktionsdisziplin es befahl. Fliehen  aber die
radikalen  Elemente die Partei , so wird der rechte
Flügel in chr übermächtig. Er wird dann die S -zial-
doinokratie. So zerfällt unsere Partei in zwei Ex¬
treme, die nichts Gemeinsames Haben und deren jedes
befreit ist von den Hemmungen , die ihnen bisher im
Wege standen bei ihrem Ausgehen aus Abenteuer , die
die einen in den Straßen , die anderen an den Fürsten-
hösen oder nur in den Vorzimmern der Minister
suchen." So Kautsky. Wir dürfen annehmen , daß
gerade diese Rufer im Für und Wider zur Stunde in
der Fraktionsversammlung heftig gegeneinander toben
Was dabei herauskommen wird , das werden wir denn
also in der nächsten Woche wissen. Inzwischen ist es
notwendig, Laß wir uns über die Sachlage unterrichten,
soweit uns die Sozialdemokratie selber die Unterlagen
gcht, und das tut sie mit den angeführten Kund-
gedungen.

klu§ § taöt unL Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Am i . Adventssonntag beginnt ein neues christ-

liches Kirchenjahr und zugleich die Vorbereitungszeit auf das
Gsburtsfest des Heilands . Heute wird in allen christlichen
Kirchen der bevorstehenden Ankunft des Göttlichen gedacht,
der nach der biblischen Geschichte von himmlischen Heerscharen
mit dem Lobgesang: „Friede auf Erden " begrüßt wurde.

Das war vor 1915 Jahren ; Hirten auf dem Feld hörten
die Botschaft der Engel, erzählt die Bibel . Und weiter erzählt
die Bibel, daß die Zahl derer, die an die ftohe Botschaft glaub¬
ten . die aller Welt verkündet werden sollte, klein war . Ver¬
glich nicht der Stifter des Christentums selbst seine Lehre und
seinen Glauben mit dem Senfkorn ? Aber das kleine Senf¬
korn wird wachsen und zu einem großen Baum werden, und
die Vögel werden kommen und unter seinen Zweigen wohnen,
sagte er. -

Das Senfkorn ist zu einem großen Baum geworden, der
seine Äste über die Welt ausgebreitet hat ; fast gibt es keinen
Winkel der Erde mehr, über den er nicht seine Zweige reckt.
Aber wer wollte bezweifeln, daß der große und mächtige Baum
noch nicht stolz und edel ist, wie ihn die heilige Phantasie des
Samanns erblickte, der gutes Korn in die einfältigen Herzen
seiner schlichten Zuhörer legte, als er auf schwankenden Kähnen
des Sees Genezareth predigte?

Tage, wie der heutige, geben nachdenklichen Menschen
Veranlassung , Betrachtungen über die hohen sittlichen, geisti¬
gen, religiösen Ideale der Menschheit und die blutige , harte
Wirklichkeit anzustellen. Das ist das tragische Schicksal der
Menschheit, ein Land der Liebe, des Friedens , der Gerechtig¬
keit zu sehen, aber sich selbst immer wieder den Zugang durch
die Felsblöcke des Haffes, der Zwietracht und der Ungerechtig¬
keit zu versperren.

Wir leiden darunter ; es ist niemand da, der nicht dar¬
unter leidet, wenn er seine stille Stunde hat. Und je stärker
wir darunter leiden, desto heftiger wird das Verlangen , den
Weg in die schöne Welt unserer Ideale freier und freier zu
machen. Und endlich wird die Tat.

Daß die Tat . die für das Gute und das Recht wird, selbst
furchtbar hart und blutig sein kann, zeigt dieser Weltkrieg.
Böses kann leider oft nicht anders bekämpft werden als durch
hartes , unerbittliches Zugreifen . Weil wir den häuslichen
Frieden wollen, setzen wir den händelsüchtigen Gast vor die
Tür , und weil wir kein Unrecht dulden mögen, wahren wir
unser Hausrecht gegen jeden, der es zu verletzen sucht. So ist
cs im kleinen und so ist es im großen. Wie fürchterlich auch
dieser Weltkrieg ist, er ist für uns doch nichts anderes als die
Wahrung des Hrüsrechts der deutschen Nation.

Ein Barbar wäre, wer den Krieg dem Frieden Vorzüge
und de» Wunsch hegte, daß dieser Krieg noch recht lange dau¬
ern möge. Je länger der Krieg dauert , je größer wird die
Sehnsucht nach der Wiederkehr friedlicher Verhältnisse. Das
ist so selbstverständlich, daß man kein Wort darüber zu verlieren
braucht : „Friede ans Erden !" Das wird dieses ' Jahr mehr
als je ein Weihnachtswunschvieler Millionen sein. Aber das
ist sicher: Wenn das Weihnachtsfest koimckt, ohne daß das
Recht über das Unrecht gesiegt hat und unsere Gegner ein¬
seh en, daß ihre ,Sache , verloren ist, wird l^id-: weiter ne-

ß
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kämpft werden müssen, nicht aus Freude am Krieg, sondern
zur Wahrung und Sicherung unseres Hausrechts und — zur
Herbeiführung eines dauernden Friedens . -n-

Heute ist doch Sonntagsruhe!
Da uns keine entgegenstehende Polizeiverordnung be¬

kannt geworden und wohl auch keine ergangen ist, nahmen
wir an, daß heute die Verfügung des Herrn Regierungspräsi¬
denten vom 11. November 1896 in Kraft trete , wonach „die
Beschäftigungszeit für die Stadt Wiesbaden an den zwei
ersten Sonntagen in den letzten vier Wochen vor Weihnachten
bis 7 Uhr abends, an den zwei letzten Sonntagen bis 8 Uhr
abends ausgedehnt " ist. Wir haben daher in der gestrigen
Abend-Ausgabe auf die nach dieser Verfügung
verlängerte Verkaufszeit des heutigen ersten Advents¬
sonntags aufmerksam gemacht. Gestern nachmittag wurde
uns indeffen mitgeteilt , daß der heutige Sonntag kein so¬
genannter „offener Sonntag"  sei ; der Herr Re-
gierungspräsident habe gestern auf eine Eingabe des „Kauf¬
männischen Vereins ", in der ausgeführt wurde, daß drei
offene Sonntage vor Weihnachten dieses Jahr vollkommen ge¬
nügten, eine entsprechende Verfügung erlaffen. Die Ver¬
fügung werde nächste Woche veröffentlicht. Eine Auflage bei
der Polizei führte zur Bestätigung dieser Mitteilung . Dar¬
nach dürfen also heute die Läden wie an gewöhnlichen Sonn¬
tagen nur von 8 bis % 10 Uhr und von % ,12 bis 1 Uhr ge¬
öffnet sein.

verbrannte Kelvpostsendungen.
Der Staatssekretär des Reichspostamts gibt bekannt:
In letzter Zeit haben sich die Brandunfälle,  denen

Feldpostsendungen zum Opfer gefallen
sind,  besonders gehäuft. So sind in Brand geraten : 1. Am
9. Oktober auf dem östlichen Kriegsschauplatz  ein
Eisenbahngüterwagen mit Feldpostpäckchen für eine Reserve¬
division. Die Ladung ist bis auf 30 Beutel ein Raub der
Flammen geworden; 2. am 16. Oktober im Osten ein Kraft¬
wagen mit Post für eine Landwehrdivision. Von der Ladung
sind zwei von der Postsammelstelle in Leipzig abgesandte
Beutel mit Feldpostpäckchen fast vollständig verbrannt . Grö¬
ßerer Schaden ist nur durch die besondere Umsicht und Geistes¬
gegenwart des Wagenführers verhütet worden ; 3. am 16. Okto¬
ber ein Eisenbahngüterwagen mit Feldpostpäckchenfür das
Ostheer. Von der aus 360 Beuteln bestehenden Ladung sind
150 vernichtet worden, außerdem war der Inhalt von 60 Beu¬
teln teilweise beschädigt; 4. am 20. Oktober ein mit Feldpost
und Paketen für das Ostheer beladener Eisenbahngüterwagen.
Als das Feuer bemerkt wurde, hatte es bereits so weit um sich
gegriffen, daß vom Wageninhalt bis auf wenige Pakete und
Gegenstände aus verbrannten Sendungen nichts mehr ge¬
borgen werden konnte; 6. am 26. Oktober auf dem west¬
lichen  Kriegsschauplatz die Ladung eines Güterpostwagens.
Trotz sofortiger Löschversuche breitete sich das Feuer infolge
des herrschenden starken Windes schnell aus , so daß der In-
halt von 6 Beuteln vollständig und von weiteren 10 zum Teil
vernichtet wurde.

Alle diese Fälle sind nach dem Ergebnis der Feststellun¬
gen höchstwahrscheinlich auf Selbstentzündung  feuer¬
gefährlicher Gegenstände znrückzusühren. Die beklagenswer¬
ten Vorkommnisse beweisen, daß die aus Anlaß früherer
Brände wiederholt ergangenen dringenden Warnungen vor
Versendung feuergefährlicher Gegenstände, wie Streichhölzer,
Benzin , Äter nsw., mit der Feldpost zum Schaden der Allge¬
meinheit wie unserer Krieger und ihrer Angehörigen noch
immer nicht die erforderliche Beachtung finden. Die Mah¬
nung , die Versendung solcher verbotenen Gegenstände un¬
bedingt  zu unterlaffen , wird daher nachdrücklichst wieder¬
holt und zugleich erneut darauf hingewiesen, daß Zuwider¬
handlungen nach 367 unter 5a StrGB . strafbar sind und im
Betretungsfall ausnahmslos gerichtlich verfolgt werden.

Line Sitte des „Roten Rreuzes".
Drei Wochen sind nunmehr seit der ersten Veröffent¬

lichung des Aufrufs des Wiesbadener Kreiskomitees vom
Roten Kreuz für die zweite große Geldsammlung verstrichen.
Insgesamt sind bisher 109 951.38 M. eingegangen, ein Be¬
weis, daß der Notruf an den Opfersinn der Wiesbadener Be¬
völkerung kein vergeblicher gewesen ist. Des stillen und offe¬
nen Dankes unserer Feldgrauen und ihrer Angehörigen so¬
wie des Roten Kreuzes können die Geber gewiß sein. Was
allein an Gaben (teilweise schon veröffentlicht) von 1000 M.
und darüber eingegangen ist, zeigt die nachfolgende Auf¬
stellung : Guillermo Vogel 5000 M., X. U. 6000 M., Regie¬
rungspräsident Dr . v. Meister 3000 M., Albert Sturm 3000
Mark, Kommerzienrat Wachendorff 3000 M., Dr . F . Weise
3000 M„ Karl Dieterich 2000 M„ Dr . K. Dyckerhoff 2000
Mark, G. Rnnten (10. Gabe) 2000 M., Louis Weyer, „Golde¬
ner Brunnen ", 2000 M„ Oberstleutnant Auer v. Herren¬
kirchen 1000 M„ Kommerzienrat E. Bartling 1000 M., Frau
Dr . Bernhardi , weitere Gabe, 1000 M., Engen Dietzgen 1000
Mark, Exzellenz Generalleutnant v. Dufais (8. Gabe ) 1000
Mark, Frau W. Hagedorn 1000 M., Albert Hofmann 1000 M.,
Frl . Jda Johcmny 1000 M., M. K. 1000 M., Frau Laura
Klauser 1000 M., Kaiser!. Geh. Kommerzienrat Lazard 1000
Mark, Emil Leutzgen 1000 M., Friedr . Lohmann 1000 M.,
Aloys Mayer 1000 M., Frau Regierungspräsident v. Meister
1000 M., Julius Morian 1000 M., Nassauische Leinen -In¬
dustrie I . M. Baum 1000 M., Frau Jul . Seyd Wwe. 1000M.,
H. Th. F . Schneider 1000 M., Ungenannt durch Frl . Merttens
1000 M., Rentner Gustav Utz 1000 M.. A. Weihe 1000 M„
Wilhelm Westenberger 1000 M., Gustav Winter , Alwinen-
stratze 9, 1000 M.

Möge dieser schöne Beweis von Nächstenliebe ein Ansporn
sein für alle diejenigen, die noch nicht ihr Scherflein abge¬
liefert haben. Hilfe tut dringend Not!  So erfreu¬
lich die bisherigen Eingänge auch sind, in Anbetracht der un¬
geheuren, immer mehr steigenden Anforderungen , die an das
Rote Kreuz gerichtet werden, sind sie nur ein Tropfen auf
den heißen Stein . Darum bittet das Kreiskomitee vom Roten
Kreuz herzlich: Spendet weiter freudigen Herzens in dieser
großen Zeit unseres Vaterlandes uird bedenket, wie gering
die Opfer eines jeden sind im Vergleich mit den ungeheuren
Verlusten, die entstanden wären , wenn der Feind die deut¬
schen Lande verwüstet hätte.

— Strenger Minier in Sicht ? Ms Vorvcrkündiger eines
kalten Winters gilt auch der Dompfaff  oder Gimpel, der
nur bei strenger Kälte den Wald verläßt und sich in der Nähe
der menschlichen Wohnungen sehen läßt , um sich in Obst¬
gärten ein paar Beeren oder Körnchen zu suchen. Dieser Tage
schon ist nun der ..Gimpel " mit seiner herrlichen scharlach-
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roten Weste und seiner schwarzen Kappe auf dem Kopf in den
Gärten beobachtet worden, woraus Naturkundige auf einen
strengen Winter schließen wollen.

— Schuhe ohne Leder. Wir lesen in der „Köln. Volks-
ztg." : Die deutschen Werkstätten in H a l l e r a u, die zu ihren
Mitarbeitern die besten deutschen Künstler zählen, haben sich,
durch die Kriegszeit auf ihrem eigentlichen Gebiet — dem
Möbel- und Wohnungseinrichtungsbau — lahmgelegt, ans
etwas ganz anderes geworfen : sie stellen Schuhe ohne Leder
her, die geeignet scheinen, an die Stelle der teuren Leder-
schnhe zu treten . Seit Monaten sind sie ausprobiert , und
sollen demnächst auf den Markt kommen. Das Oberteil ist
aus grauem oder schwarzem wasserdichtem Segelleinen,
wie es die Militärbehörde für die Tornister der Soldaten vor¬
schreibt; Brandsohlen , Sohlen und Absätze sind ans Holz,
und zwar sind dünne Holzschichten kreuzweise wasserdicht
verleimt . Dadurch werden ftie Sohlen wafferdicht und fest.
Sie haben auch ein Gelenk und tragen sich daher wie feste
Lederschuhe. Da sich die Sohle » filzig laufen , ist das Ge¬
räusch beim Gehen nicht dauernd klappernd. Die Schuhe
sollen nicht mehr kosten, als man heute für ein Paar gute
Ledersohlen bezahlen muß.

— Preußisch-Süddeutsche Klafsenlotterie. In der gestri¬
gen Bormittagsziehung  der Preußisch-Süddeutschen
Klaffenlotterie sielen 3 0000  M . ans die Nrn . 182648,
208085 ; 1 5000  M . auf . die Nr. 191 201; 1 0 0 0 0 M. auf die
Nr. 108 347; 5 0 00 M. auf die Nrn . 68 500, 142 100, 226 752;
3000  M . auf die Nrn . 2483, 3213, 5428, 9929, 10 095, 10 199,
10 819, 14 565, 18 574, 28 285, 38 277, 46 860, 58 476, 72 890,
89 640, 94 888, 111 171, 135 135, 142 414, 145 636, 156 645,
157 407, 159 300, 163 743, 173 889, 176 939, 197 317, 203 931,
213 313, 213 526, 216 307, 223 983, 229 699, 230 341. — In der
gestrigen Nachmittagsziehung  fielen 10 0 0 0 M. auf
die Nrn . 176 550, 184 480, 226 385, 227 135; 500 0 M. auf die
Nr. 2610; 3 0 00 M. ans die Nrn . 1158, 2229, 11 104, 24 708,
25 819, 46 465, 51 173, 58 025, 77 135, 77 848, 81 486, 90 524,
97 543, 98 156, 99 385, 106 602, 107 256, 114 452, 120 597,
137 830, 161 058, 163 626, 174 866, 185 284, 191 909, 193 147,
197 078, 202 896, 209 919, 213 352, 215 946, 220 613, 228 746,
233 019. (Ohne Gewähr .)

— Wochenübungsplan des militärischen Vorbereitungsdienstes
der ResidenzstadtWiesbaden. Jugendkompagnie Nr. 148 (Stadt
Wiesbaden 1): Mittwoch, den 1. Dezember, 8Vr Uhr : Turnen , Unter-
richt: Töchterschule am Schießplatz. Freitag , den 3. Dezember,
81/2 Uhr : Exerzieren : Exerzierhaus 1/80. Jugendkompagnic Nr . 149
(Stadt Wiesbaden 2): Sonntag , den 28. November: Antreten
2.15 Uhr: Jugendheim . Montag , den 29. November, und Donners¬
tag, den 2. Dezember: Exerzieren, Gefechtsdienst: Jugendheim . Mitt¬
woch, den 1. Dezember: Winker- und Unterführer - Unterricht.
Jugendkompagnie Nr . 150 (Stadt Wiesbaden 3): Sonntag , den
28. November, 2 Uhr: Abmarsch von der Blumenthalschulc : Ge¬
ländeübung , anschließend Schießen. Mittwoch, den 1. Dezember,
8.30 Uhr: Exerzierhaus 1/80: Turnen , Exerzieren , Unterricht , Singen.
Freitag , den 3. Dezember, 8.30 Uhr: Mädchenschule am Schloßplatz:
Turnen , Unterricht, Exerzieren. Jugendkompagnie Nr . 151 (Stadt
Wiesbaden 4): Montag , den 29. November, und Donnerstag , den
2. Dezember, 8.30 bis 10 Uhr: Turnen , Unterricht und Exerzieren:
Turnhalle der Bleichstraßschule. Jugendlompagnien Nr . 148 bis
151: Freitag : Üben der Spielleute der vier Kompagnien (Dienstag
fällt aus ). Samstag , den 4. Dezember: Unterricht der Sanitäts-
mannschasten.

Vorgerichte über Run » . Vorträge und verwandtes.
* Königliche Schauspiele. In den am Montagabend im Abonne¬

ment 8 zur Ausführung gelangenden Molihreschen Lustspielen wird
der eingebildete Kranke zum erstenmal von Herrn Andriano ge-
geben; Frau Doppelbauer spielt die „Toinette ". In den „Ge¬
lehrten Frauen " spielt Fräulein Eichelsheim die „Philaminte ",
Herr Lehrmann den „Chrysal". — In Vorbereitung befinden sich
für den Dezember Thaddäus Rittners Schauspiel „Kinder der Erde"
und Oskar Blumenthals und Max Bernsteins neues Lustspiel „Die
große Pause ".

* Kurhaus . In dem Konzert  der „Wiesbadener Sänger-
Vereinigung" zu>n Besten des Roten Kreuzes und der städtischen
Kriegshilfe , welches heute Sonntagabend 8 Uhr stattsindet, wird be¬
kanntlich an Stelle des verhinderten Prosesjors Mannstaedt Orga¬
nist Karl Schaub die Leitung übernehmen, während Fräulein
Bommer , Pianist Walter Fischer und Organist Petcrsen bestimmt
Mitwirken. Fräulein Bommer singt Lieder von Rich. Strauß,
Wolf, Schumann und Keitel. Walter Fischer spielt „Liebestraum"
und „14. Rhapsodie" von Franz Liszt. Das Orchester, von Kapell¬
meister Jrmer geleitet, spielt Festouvertüre von K. M . v. Weber.
Der Chor bringt durchweg neu einstudierte Gesänge. Es stehen
also den Konzertbesuchern hohe künstlerische Genüsse in Aussicht, die
hoffentlich — wie auch bei den letzten Veranstaltungen — ein aus-
verkaustes Haus erzielen.

* Wohltätigkeits -Veranstaltung . Für unsere 80er und für das
Infanterie -Regiment Nr . 365 findet am kommenden Samstag eine
Wohltätigkeits-Veranstaltung statt, deren Ertrag für Weihnachts-
liebesgaben für die Angehörigen der genannten Regimenter ver¬
wendet werden soll. Neben ersten Künstlern vom hiesigen Hof¬
theater , die ihre Mitwirkung liebcnswürdigst zugesagt haben, wird
ein Teil des Programms von Angehörigen des Bataillons bestritten.
Die Veranstaltung sindet im großen Saal der Turngesellschast,
Schwalbacher Straße , statt.

* Galerie Banger. Neu ausgestellt: Weihnachts-Ausstellung
Wiesbadener Künstler, Werke der Malerei, Graphik, Plastik, Möbel
und Kunstgewerbe. Aussteller: R. Braband, Prof. H.
Christiansen, H. Czapski, A. Erbach, F. Erlemann, C. Fabry, E.
Forck, E. H. v. Freyhold, A. Gramatzki, M. Groß. L. Günther-
Schwerin, M. Hartmann, R. Hartmann, O. Haffelmann-Kurtz, E.
v. Hermskerck, H. Hinko, I . Hochhuth, Fr . Hoffmann, I . Holtz, K.
Hoppe, M. Joseph, Fr . Kaltwasser, I . A. Keller, A. Lenhard-Falken-
stein, M. Lust, W. Mulot, R. Pistorius, Fr . Rudolph, L. Runkel, K.
Schaus, I . Schulz, O. Siewert, Th. v. Stierenberg, E. Taute, I.
Vogel, H. Völcker, E. Wickel, A. Wolff-Malm, E. Wolfs-Malm.
Die Ausstellung wird heute Sonntag, 11 Uhr, eröffnet. Eintritt frei.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
^ Biebrich, 27. Nov. Herl Direktor S t r i t t e r , der frühere

Leiter der Niehlschule, ist heute einer schweren Operation erlegen,
der er sich in Wiesbaden unterzog.

Letzte Orcchtberichte.
Maxim Gorki im Sterben.

So . Stockholm, 27. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zerrs. Bln .)
Noch russischen Zeitungsmeldungen ist der Dichter Maxmx
Gorki ernstlich  erkrankt . Sein Zustarck hat sich so verz
schlcchtert, daß mit dem Ende gerechnet werden muß.

Deutsch-französischer Schwerverwundetenaustausch.
W. T.-B. Konstanz, 27. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Ein Zug mit zum Austausch bestimmten französischen Schwer-
verwundeten ist heute 12% Uhr hier eingetroffen . Ein weite¬
rer Zug folgte 1,40 Uhr und abends 7 Uhr. Für die näch¬
ten Tage sind noch weitere Transporte vorgesehen.
v

ßedenkf der Kriegerwifwen und »V?allen!
Donk! den gefallenen Beiden!

Betätigt Euren Opferlinn am„Eifernen Siegfried"t
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Handelsteil.
Das diesjährige Weihnachtsgeschäft.

Das zweite Kriegsweihnachten steht vor der Tür . Es
Mts wohl niemand geglaubt , daß der Krieg solange dauern
würde und das deutsche Wirtschaftsleben ihm so unge¬
brochen widerstehen könnte . Zuversicht und Ver¬
trauen  hegt man auch weiterhin in den Kreisen der deut¬
schen Geschäftswelt und des deutschen Gewerbes , sowohl
hinsichtlich eines glücklichen Ausganges der bisher schon
ruhmvollen Waffentaten unserer und unserer Verbündeten
Truppen als auf die innere Kraft des deutschen Wirt¬
schaftslebens . Das diesjährige Weihnachtsge¬
schäft  wird freilich nicht den gleichen Umfang erreichen

; wie in regelmäßiger Zeit, aber unter Berücksichti¬
gung der Kriegsverhältnisse  wird man auch in

■ diesem Jahre zufrieden  sein können . Unsere und
unserer Verbündeten Truppen stehen tief drinnen im

I Feindesland und halten den Gegner fern von unseren
| Grenzen, so daß sich Verkehr und Geschäftsleben in unse-
f rem Vaterlande ungestört vollziehen können . Die Ruhe
- und Sicherheit im Lande , die frohe Erwartung auf den end-
i gültigen Sieg gibt denn auch unserem Weihnachtsverkehr
[ den gleichen äußeren Rahmen wie immer um diese Zeit.

Die Warenhäuser sowie die großen und kleinen Geschäfts-
[ firmen zeigen in ihren Schaufenstern Weihnachts-

Ausstellungen  in der mannigfachsten Art und in
den großen Tageszeitungen sehen wir die üblichen Weih¬
nachtsangebote , also Weihnachtsreklame  wie jedes

i Jahr ! Ihr guter Zweck ist, die im Volke noch immer
steckende Kaufkraft  in eine wachsende Kauflust

' umzugestalten und so die Erholung der deutschen Volks-
I Wirtschaft günstig zu beeinflussen . Wir müssen dringend

wünschen , daß das Volk seinen früheren Gewohnheiten treu
! bleibt , denn je mehr dies der Fall ist, desto mehr Hände
j finden Verdienst in der Riesenwerkstatt der deutschen
1 Volkswirtschaft und desto weniger sind wir auf das
| Schenken und Almosengeben angewiesen . Und das gilt
1 jetzt am meisten für den weiblichen Arbeitsmarkt , wo noch
| immer ungezählte Hände lohnenden Verdienst und Arbeit

] Usuchen.
Bei den Vorbereitungen  zum Weihnachtsge-

t schäft ist in der Warenherstellung und im Handel natürlich
auf die Kriegsverhältnisse gebührende Rücksicht genommen

; worden . Die Kriegsbedürfnisse der Soldaten
geben manchem Hersteller , der nicht mit Heereslieferungen
bedacht werden kann , neue gewinnbringende Tätigkeitsge-

: biete und dem Detaillist neue Verkaufs - und Verdienst¬
möglichkeiten . Die Liebesgaben  in ihrer tausend-

I fachen Gestalt dürften einen Teil des Ausfalles des sonst
[ regelmäßigen Weihnachtsgeschäftes ersetzen . Aber auch in
i derK onfektion,in  derW ä s c h e - und Putzbranche
! und in der Wollwarenbranche  sind die Aus¬

sichten in diesem Jahre entschieden besser zu beurteilen.
I Mit dem ewigen Behelfen und „Warten nach dem Kriege“
! geht es auf die Dauer nicht mehr , namentlich wo wir einen
f frühen und offenbar harten Winter  vor uns haben.
I Die uns von fachmännischer Seite  geäußerte An-
| sicht, daß man diesmal zu Weihnachten , wie den Soldaten
i draußen , so auch den Angehörigen zu Hause nützliche
i Dinge, vor allem Bekleidungsgegenstände , schenken werde,
j scheint uns zutreffend zu sein.

Recht günstig beurteilt man die Aussichten in der
' Zuckerwarenherstellung:  Schokolade - und Bon¬

bonfabriken , Betriebe , die Lebkuchen und anderes Weih¬
nachtsgebäck hersteilen , rechnen auch dieses Jahr mit
einem zwar nicht ganz so großen Umsatz , aber doch mit

i befriedigenden Ergebnissen . Bei den jetzigen Preisen
I macht auch ein geringerer Umsatz das finanzielle Resultat
I nicht ungünstiger als im Vorjahre.

Freundschaft und Gabenpflicht dürfte auch der L u x u s-
[ w a r e zu Weihnachten ihre alten Käufer sichern . Deutsche

Luxuswaren , seien sie aus Leder , Glas , Porzellan,
Metall  oder sonstigen Materialien , zu kunstvollen Gegen¬
ständen verfertigt , bilden bekanntlich einen gewichtigen
Teil unserer Quafitätsindustrie,  die bekanntlich
auf dem Weltmärkten  der Spitze marschiert . Daß sie
im Kriege nicht Schaden leide , sondern durchgehalten wird,
damit sie ungeschwächt , ja mit neuer Kraft den alten Ruhm
der deutschen Qualitätsware aufrecht erhalten kann , sobald
nacn dem Frieden der deutsche Kaufmann wieder in
fremde Länder geht, ist die Pflicht der wirtschaftlich
besseren KUnterschichten . _

Wiesbadener Tngblall.
Im Spiel w»b renhaudel  dürfte sich nach wie

vor ein ziemlich lebhaftes Geschäft bekunden . Die Ver-
disnstmöglichkcite ?. sind freilich auch hier geringer und
vor allem wird der Umsatz in den besseren und teureren
Sachen viel geringer sein als in Friedensjahren . Dafür
reclmet man damit , daß ganz billige Sachen,  nament¬
lich auch, wenn sie mit den Zeitereignissen  in Zu¬
sammenhang stehen , besseren Absatz finden werden . Denn
man sagt sich : selbst eine wenig bemittelte Familie will
ihre Kinder zu Weihnachten wenigstens mit einer Kleinig¬
keit erfreuen , namentlich die kleineren und kleinen , die
den Ernst der Zeit noch nicht verstehen können . Auf
jeden Fall haben Warenhersteller und Warenhändler alles
getan , um den an sie zum zweiten Kriegsweihnachten an sie
gestellten Ansprüchen voll und ganz gerecht zu werden und
es liegt im wohlverstandenen Interesse unserer gesamten
Volkswirtschaft , daß sie auch entsprechenden Verdienst und
Anerkennung finden.

Nbkel- und Eisenmünzen.
Vor dem Kriege waren etwa für 105 Millionen

Mark Nickelmünzen  im Umlauf . Dem steigenden
Bedarf nach kleinen Zahlungsmitteln entsprechend , hatte
der Bundesrat im Jahre 1913 die Ermächtigung zur Prägung
von neuen 10-Pfennigstücken (5 Mül. M.) und von 5-Pfennig-
stücken (3 Mill. M.) erteilt , die nach Bedarf bis zum Jahre
1915 ausgeprägt werden sollten . Der durch den Krieg be¬
schränkte Bezug von Nickel aus dem Auslande hat aber
diese Prägungen eingeschränkt ; immerhin wurden noch bis
zum Frühjahr dieses Jahres beträchtliche Mengen von
Nickelmünzen ausgeprägt .’ Erst in den letzten Monaten ist
die Prägung eingeschränkt und seit dem Monat Oktober
sind 5-Pfennigstücke aus Nickel nicht mehr geprägt worden.

Wenn sich nun jetzt im Zahlungsverkehr Starker
Mangel an Nickel münzen  fühlbar macht, so ist dies
darauf zurückzuführen , daß sehr große Mengen in den
Händen der Truppen  sind , die dem Verkehr im Inland
entzogen werden . Sodann besteht auch der Verdacht , daß
das Großgewerbe  teilweise Nickelmünzen als Ersatz
für das Rohmaterial zu gewerblichen Zwecken verwendet
Teilweisen Ersatz der Nickelmünzen werden die eiser¬
nen 5 - Pfennigstücke  bieten , die seit dem vorigen
Monat in allen Münzstätten und auch in privaten Prägungs¬
anstalten hergestellt werden . Wenn einmal die 60 Millionen
Stücke, deren Prägung in Aussicht genommen worden ist,
im Umlauf sein werden , wird zweifellos der Mangel an
kleinsten Zahlungsmitteln weniger empfindlich sein.

Ausprägung von 10 - Pfennigstücken  in Eisen,
die verschiedentlich angeregt ist kommt nicht  in Frage,
und zwar mit Rücksicht auf die Automaten,  die im
Verkauf von Fahrkarten und Verbrauchsgegenständen in
Deutschland eine große Rolle spielen . (Wollte man 10-
Pfennigstücke aus Eisen in der Größe der Stücke aus Nickel
hersteUen , so müßten sie , um das gleiche Gewicht zu haben,
erheblich stärker sein , so daß sie für Automaten nicht zu
verwenden wären .)

Berliner Börse.
$ Berlin , 27. Nov. (Eig . Drahtbericht ) Über die

Kriegsgewinnsteuer  warten die Börsenkreise die
weiteren Einzelheiten ab. Besonderen Einfluß auf die
Kursbildung war kaum  zu spüren . Das Geschäft  war
wiederum recht still.  Die Kurse der vorzugsweise ge¬
handelten Werte , wie Schiflahrtsaktien sowie einige Kon¬
junkturpapiere vermochten die anfänglichen Besserungen
später nicht ganz aufrecht zu erhalten . Die Kursschwan¬
kungen sind vereinzelt und unerheblich . Für heimische
Anleihen  bestand Nachfrage zu gebesserten Kursen.
Devisen fest . Tägliches Geld 3% Proz . und darunter . Geld
einige Tage über Ultimo ungefähr 5 Proz.

*
Zum Abbau der Börsenverpflichtungen.

$ Berlin , 27. Nov. Der Zentralverband des Deut¬
schen Bank - und Bankiergewerbes  teilt uns
mit : Die „Gewerkschaft Johanneshall“  erhebt
eine Zubuße von 1200 M. je Kux in vier gleichen Raten von
je 300 M. am 30. November 1915, 15. Januar , 29. Februar
und 15. April 1916. Sie unterläßt die Einziehung gegen¬
über denjenigen Gewerken , die eine Schuldverschreibung
in gleicher Höhe zu beziehen sich verpflichten . Die Aus¬
händigung der Schuldverschreibung geschieht nach der am
15. April 1916 geleisteten Vollzahlung . Auf Grund des
§ 26 der durch die Ständige Kommission des Zentralver¬
bandes des Deutschen Bank- und Bankiergewerbes festge-
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stellten Usancen für den Handel in amtllch nicht notierten
Werten vom 11. Dezember 1912 hat der Verkehrsausschuß
der Vereinigung der am Handel mit Kuxen  und amt¬
lich nicht notierten Werten beteiligten Bankgeschäfte
Rheinlands und Westfalens folgendes festgesetzt : Uas
Recht auf die Schuldverschreibung  haltet am
Kux bis zum 15 . April  1916 . Die Schuldverschrei-
bung steht demjenigen zu, der am 15. Apnl Besitzer von
Kuxen ist und an diesem Tage die letzte Einzahlung
leistet.

Banken und Geldmarkt.
* Die Bayerische Handelsbank in München hofft, für

1915 die gleiche Dividende wie im Vorjahr (7 Proz.) m
Vorschlag bringen zu können . .

* Süddeutsche Disconto-Gesellsehaft , Mannheim . Die
Frkf . Ztg.“ erfährt , daß das zu Ende gehende Geschäfts¬

jahr für das Institut einen durchaus befriedigenden Verlauf
genommen hat, weshalb die Dividende jedenfalls nicht
niedriger ausfallen wird als im Vorjahr . Damals war sie
bekanntlich von 6 auf 5 Proz . herabgesetzt worden.

Industrie und Handel.
* Weitere Abschlüsse von Brauereien . Der Aufsichts¬

rat der Löwenbrauerei,  A .-G. in ^ srlin -Hohenschön-
hausen , schlägt nach 548 618 M. (i. V. 434 200 M.) Abschrei¬
bungen wieder 5 Proz. Dividende vor . - Die Berlmer
K i n d 1- Brauerei , die, wie schon gemeldet , ihre Dividende
um  4 Proz. auf 20 Proz. bezw. 18 Proz . erhöht , büdet gleich¬
zeitig eine Materialrücklage von 1 Million Mark, eine Kriegs¬
rücklage von 500 000 M„ einen Erneuerungsbestand von
400 000 M. und erhöht den Vortrag von 81000 M. auf
245 000 M. — Die Württembergisch Hohenzollern-
s c h e Brauerei -A.-G. beantragt für 1914/15 wieder 7 Proz.
Dividende . - Die Aktien -Bierbrauerei zum Plauen-
schen Lagerkeller  in Dresden schlägt wieder 4 Proz.
Dividende vor . - Die Pilsener  Genossenschafts-
Brauerei schlägt wieder 9 Proz . Dividende vor -Das
Hofbrauhaus,  Aktien -Bierbrauerei und Malzfabrik in
Dresden,  5 Proz . (0) auf die Vorzugsaktien Reihe I.
— Die Aktien-Brauerei -Gesellschaft Friedrichshöhe vorm.
Patzenhofer  in Berlin schlägt nunmehr eine Dividende
von 14 Proz . (i. V. 11 Proz ) vor Die Abschreibungen ent¬
sprechen den Zahlen des Vorjahres (1.61 MiU. M.).* für Malzfabrikation und Hopfenhandel vorm.
Schröder -Sandfort in Mainz. Die Gesellschaft muß der auf
den 18. Dezember einberufenen Hauptversammlung die
Mitteilung machen, daß die Hälfte des Aktien¬
kapitals verloren  ist . Am 31. Juli 1914 katder Ver-
lust 448 639 M. bei einem Aktienkapital von 1200 000 M.

betr ageSüddeutsche ^ , Indnstr ie , Mannheim . Mann¬
heim  27 Nov. Der Aufsichtsrat der Suddeutschen Jute-
fndu “ rie in Mannheim schlägt 6 Pnoz. (L V. 4 Proz .) Dm-

dend»e Vereinigte Schuhfabriken in Fulda . Die diesjährige
Dividende wird wieder auf 8 Proz . geschätzt.

Weinbau und Weinhandel.
* Die Herbstergebnisse in den Domanen -Weingütern im

Rheineau Wie außerordentlich die Weinernte des Rhein¬
gaus in diesem Jahre von derjenigen des Vorjahres ver¬
schieden ist, zeigen folgende Angaben über die Herbster¬
gebnisse der königl . preußischen Domanen -Vemgüter . In
der Gemarkung Hochheim  wurden 26 Halbstuck gegen
8 im Vorjahre , in den Gemarkungen Rauenthal - Elt¬
ville  80 gegen 13 Halbstück , in der Gemarkung H alten-
heim  21 gegen 2 Halbstück, in Büdesheim  26 gegen 5,
ta Aßma gnnshausen  42 gegen 10 mid end ich in der
berühmten Lage Steinberg 121 gegen 18 Hdbstück emge-
bracht . Da die Mostgewichte zwischen 90 und 180 Grad
Öchsle bei entsprechend günstigem Säuregehalt schwanken,
so darf man auf einen hochwertigen Wein rechnen.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 20 Seiten
sowie die Berlags-Be«a»en „Der Roman" und „Unterhaltende3U5tttr" 9it. 24.

fomOiWuttiltnet: L. tz- gir tzorft.
s-.r°nw>ortN« für de» politiiche» T-tl : « . Hegerhorst , sin den UnterhU.
tuSu 8 ». Kaiitimotf ? tat Nachrichten au« Wiesbaden un° den Nach.
? to, J S 6 Di - f»»Hatz Hit.,M-r,-tnL.-al”. D . - s - n b-

*4Ärt m,d Luiii-Hri” 3 - SB.: £■« »«alter , tur „Beim, chte»" und de»
Rrieslasten"' C Losaiter : für den Handelsteil W. Ek » kür dre Aû ergea„Brlestaste ®W >e,ba°en.

Stuä und Bering derL. ScheU enbetgichni Hos Bachdrnckerer tu Wtetbadeu.
Eorechstuud« der Schrij.Ieuun, 12 bi» 1 lldr.

Ausnahme des Bestandes
an ausländischen Rotweinen

am 1. Dezember 1915.
Am Grund der Bekanntmachung über Vorratserhebungeil vom

2. Februar 1915 (Reichsgesetzblatt Seite 54, 549 und 6841 findet am
1. Dezember 1915 eine Aufnahme des Bestandes an ausländischen Rot¬
weinen, die sich innerhalb des Gebietes des Deutschen Reiches bennden, statt.
Anker den ausländischen Rotweinen sind, auch Verschnitte mit solchen Rot¬
weinen. dao--oen nicht die roten Dessertwerne (Sud -, Süßweine ) anzumelden.
ES ist gleichgültig. ob sich der Wein im Fässern oder Flafchen beringt - An-
meldepMÄtig ist jeder, der von Elbischen Rotwernen ernichlietzl̂ h derVerschnitte 10,000 Liter oder mehr rm Eigentum hat , ernerler, ob er der,
Wern selbst in Gewabrsam Hut.oder ob sich der Wern imi GewabrsMi erneS
Dritten lauf Lager, in Kvmmnsron usw.) benndet . Anmeldepflichtig stnd
biernach insbesondere WeinEtzhanddunaen . arofa ■ “nb  Lebens-
mittelhandlungen , Warenhäuser , Kastno-Gesellschaften, Logen. Vereins-
häuser und ähnliche llnternehmmigen , Konsumveveme und ahn ich«: Ge¬
nossenschaften, schließlich auch Pmvatpersonen . welche Vorräte von 10,000
Litern oder mehr im Eigentum Hachen, wtern diese nicht au- schließlich für
den Verbrauch im eigenen Haushalt bestimmt sind Besr -ü such nur Privat¬
personen, welche ihre Vorräte ausschließlich für den Verbrauch rm eigenen
SauShM b̂esttzem̂ ^ ^ n ^ if besonderen Anmeldebogen, die von den
Hauvtzollämtern anzusiordern sind, , u . erstatten nird an diew Stellen bw
Mim 5 Dezember 1915 ausgestlllt zuruckzulimern. Am den Anmeldedogen
ist eine Anleitung enthalten , dre be: der Ausfüllung der Bogen genau -u
beachten,ist. ^ ^ndere Anforderung an die einzelnen zur Anmeldung Ber-
bflwFitefctt ererbt nickst. Jeder Eigentümer einer Mindestmenge von
10,000 Litern Miß sich daher selbst melden, rechizeltm den Anmeldebogen
anfottuern und ausgefüllt zurnck,enden. Wer die rechtzeitige Anmeldung
unterläßt macht sich nach §§ 2. 3 und 5 der Bekanntmachung vom 2. tfe&ruar
I915jtraf6ar ; auch können Vorräte , dre verschwiegen sind, für dem Staae
verfallen erklärt werden.NiicSkiaden deri 27. November 191o.

4 ' tmaen, Königliches Hauptzollamt ttRheinbahnstrahe).

'VlFür unsere Kriege
Gawaschi 'it, reine Wolle nach militärischer Vorschrift 63em lansi,

jedes Quantum billig abzugebcn.
Grmsrrrnustige Ketriebswerirstätte

Abtla . kür Riiharbeiten . Reue ) Museum.

Ciirran

Bedeutend
unter regulärem Preis

ca. 100 Dutzend
Damen- 11. Herren-

Geld-Börsen
in

echt Krokodil, Eideehs,
Seehund etc.

Mk.l .— bis3.— p. Stck.

du. Bneffasdien
und

JMsfeaiin
Sportplatz Kaiserstrasse

ist eröffnet!

MeihnachlsbMe
der - lugen - Heilanstalt für Arme und des

Teil -Lazaretts Augkn - Heilanstalt.
Wie alljährlich gedenken wir zum Weihnachlsfestc unfern bedürftigen

Augenkranken. Kindern wie Erwachsenen, denen es rnfotge ihres LerdenS
nicht vergönnt ist. das Fest im Kreise ihrer Famrtre zu ferern, den Weih¬
nachtstisch zu bereiten. . . . .

Unsere Anstatt hat zur Pflege verwundeter und erkrankter Krieger
136 Betten zur Verfügung gestellt, und möchten wir auch unfern tapferen
Vaterlandsverterdigern . die ferne von ihren Angehörigen, vielfach schwer
verwundet und leidend, das schöne Weihnachisfest verleben muffen, doch
einen kleinen Ersatz bieten. Wir bitten daher dringend die Freunde und
Wohltäter unserer Anstalt sowie alle, die unseren Verwundeten ein frohes
Fest wünschen, uns zu helfen, damit wir imstande sind, alle Pchienten —
Augenkranke sowie Soldaten — durch em schönes, praktisches Weihnachts¬
geschenk erfreuen zu können. ^

Außer Gaben an Geld sind für unsere armen Augenkranken namentlich
Kleidungsstücke, Wäsche, Schuhwerk, für die verwundeten Soldaten warme
Unterwäsche, Pfeifen , Tabak, Zigarren und sonstige nützlichen Gegen,
stände erwünscht.
Für die Verwaltungs-Kommisson I Für das Teittazarett Auge»,

der AugenheÜanstalt : I Heilanstalt:
Oberstleutnant a. D. Walter . I Dr . Adolf H. Pa<renstecher.
Gaben werden entgegengenammen: Aus dem Geschäftszimmer der

Augenb.ilanstali , Kapellenstraße 42, sowie in der Wohnung der Herren der
Verwaltungskommiffion : Oberstleutnant Walter , Parkstratze 35; Dr . Adolf
H. Pagenstecher, Taunusstraße 63; Dr . Bergmann , Alwrnenstraße 26, und
bei dem konsultierenden Arzt der Augenheilanstalt Geheimrat Professor
Dr . Hermann Paaensteiber. Kavell-'n^raß " 34. F201

C ’äarran
Das schwankende Phänomen.

Wir haben 60,000 — 70 000 Mark Pri atgeld
an 1. Stelle auf Landhaus oder feines Mietshaus in Wiesbaden
zu vergeben. ' F359

iplljcLeKücrniittliniöslUllc derN>ff. Sparkasse.
Wiesbaden , Rheinstraße 42.
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Exfra-Jftigebof mpassende*
Weif ) nacf ) fsgesd) 2 tike

die ich auf meiner Einkaufsreise sehr billig erworben habe.

//J/n/nwiit . Vit/fi / moderne Formen, offen und ge-U/miermamei  schlossen zu tragen. . M 55, 38
IlfllUffllllllllllllltllUlllltlllllllllllllllilllllllllllilllHIlHIII

uiuiiuuuiiiuiiiiiiiuiiimiiiiiiuuuiiiiiiiuiiiiiuüiii
Hochelegante

JJs(ra<f)an-mänlel LatlQQasSß 35
a*f seidenartigem Cloth- und Fee-Futter E & ß Bärenstraße,

*  4S 9 03s

JackenkleiderZ  ÄÜT.r ? «ö,™Lgo»
llUUIIIliiiUlüllltllllllUllJllilllillllllllilllllUllllillülllllU * v

feinem Tuch und Kammgarn,
ßüCHQtlnißlClQr  elegante Konfektion. . . .*65, « 2 » ^

27 °°
Wintermäntel  SÄ“ n“ £ 1°®

38 ®°
@75

JTiorgenjacken"°'"'“«itS 'u. | W
lUIllllllllllllllllllkkiiillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUlllll •

Seiden- z/. Samf-Btusen ^75
950

*79/■_ „ aus florfestem Samt in allen neuesten Fassons
ßxlJdlttJßi  und in Seide zum Aussuchen. .
iiuiuiimuiiiiiiiiiiiiuiiiiiiuH

aus wolligen Flauschstoffen zum Teil
mit Seidenkragen . . . . . .8 14.75

in allergrösster Auswahl in den modernsten Fassons von .

“Tf/y  r//f m t*rir >£>n ene  besondere Kaufgelegenheit, aus
/ t  karierten Wollstoffen. . . . . . . .

Sega ff,

Modelle in langen

Seal-Plüscf) -Ulänlein
*  125 , 110 , 05
JFer* S/s 20s A7ar &.

Lang gasse 35
Ecke Bärenstraße,

Um einen rechtzeitigen Versand der

Weihnachtsgeschenke ins 7eld
ermöglichen zu können , gewähren wir von heute ab, auf

sämtliche üilitärartikcl
wie unten angeführt

20 ° /« Rabatt
I Waffenröcke ... Mk. 48

Militärhosen ÄÄÄVrf -S" Mk. 10

Regenmäntel E8SR«AsMi«J8 Mk. 25

Wasserdichte Batistmäntel“(ffiSSfa Pomei.

an.

an.

an.

Wasserdichte Pelerinen,550,18,21- 35 Mk. 14 an.

Peizsocken und Pantoffel
bester Schutz gegen kalte küsse.

Wasserdichte Westen tZ\ 0‘M Mk.9
Wasserdichte Westen Ät .“ Mk.12
Lederwesten . ™. Mk. 38u
Lederhosenn»to.samch. Mk.40
Zwischenhosen . Mk.l3.*n°
Drell-Anzüge. ™, Mk. 13“

wasserdichte ßatistschuhe und
>t „ Handschuhe.

Brustschiitzer und
Wickel-Gamaschen.

Kirchgasse 64 Gebr . 771 ams
1369

Kirchgasse 64.
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Zur Belebung

Abteilungen
' Damen - Konfektion

Kostüme
Mäntel

Kostüm-Röcke
Morgen-Röcke

Unterröcke
Blusen

Kinder-Mäntel
Garnierte Hüte

Hutformen
Pelze
Muffe.

des Geschäftes am ersten offenen Sonntag gewähren wir von 3 bis 7 Uhr

auf alle Waren
ohne Ausnahme

der an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Abteilungen
Kleiderstoffe
Seidenstoffe

Sammet
Leinen
Wäsche

Weißwaren *
Unterzeuge

Strümpfe
Schürzen

Baumwollwaren
Gardinen
Teppiche.

Frank & Marx

Hans-Schürzen
Blusen-Schürzen
Blusen-Schürzen
Blusen-Schürzen
Blusen-Schürzen
Blusen-Schürzen
Blusen-Schürzen

Schürzen
aus gutem gestreiftem Siamosen, mit Volant u. Tasche,
sowie Paspol-Garnierung . . .

aus hübschem waschbarem Siamosen, sowie sehr
gutem Druckstoff, mit Borden-Garnitur.

einfarbig, mit bunter Borde garniert.

Siamosen, in hellen und dunklen Mustern mit Passe
und in Druckstoff mit breiter gewebter Borde . . .
aus hellgestreiftem Siamosen mit breiter Passe und
Paspol . . .

in Satin mit einfarbigem Paspol.

aus Siamosen mit bunter Borde, rei:h garniert . . .

1.10
1.28
1.33
1.75
1.25
1.00
1.95

Blusen-SchürzenI»Siamosen, dunkel gestreift
Blusen-Schürzen Siamosen,hellgestreift, mit reicher Stickereigarnitur

und Knopf-Garnitur.

Kleider-Schürzen mit Aermel, in Siamosen, mit Passe
mit Aermel, in hell- und dunkelfarbig gemustertem
Ia Siamosen, tadelloser Sitz und reich garniert . .

Kleider-Schürzen in buntem Satin mit breiter Blenden-Garnitur. . .
FlniHnn Cnhiiiwnn mit  Aermel in Satin, -für Trauer besonders geeignet,
Mt)llltil*uvlltli/iull schwarz-weiß gemustert,sowie in anderen bunt. Farben

2.10
2.25
2.80
3.20
3.80
5.50
6.90

Mädchen-Schürzen SÄUrS ° m
Mädchen-Schürzen gKri 135
Mädchen-Schürzen 1.35
Mädchen-Schürzen tsJÄÄS : , an

Gürtel, reich garniert . 3.50, 6 «tfU

(Diener Sdtiirzen Enaben-Schürzen 65»
Knahen-Schürzen 1.15
Knaben-Schürzen , ,,

Abzeichen.

Knaben-Schürzen äXÄfTÄ,,»
mit patriotischen Abzeichen. X«oll

üantaoifl Qohiinonn in weiß und modernen Farben,
rdllldbiö ütilülMl mit und ohne Träger.

Sdimane Damen-Sdiiinm
Blusen- und Kleider-Fasson, sowie glatte Haus- und
Geschäfts- Schürzen in jeder Qualität von den ein¬

fachsten bis zu den elegantesten Fassons.

Äervler -Kleider in pestreiftem Siamosin und schwarzem Satin in rciclilmltig ;Qi*AuswaIiI» KUa

Ecke Marktstr. 1 IPoulei wicsbaden



Abgepasst in Gesclienk -Iiarton!
5 m Loden, in verschiedenen Farben.
5 m Cheviot, reine Wolle.
5 m Hauskleiderstoff , dunkle Farben.
5 m Baumrinde , in allen Farben.
dm Kostttmstoff , 120cm breit.
5 m Kostiimstoff , Nadelstreifen.
21/2 m Blusenstoff . Mk. 2.41
2Vs Rippensamt , 65cm breit.
S' /s m Blusenseide „ Germania “ .

Unterpreisposten Jackenkleider
I: ii: 27 50  HI :35°® IV:42®9

Unterpreisposten  Wintermäntel , lange und kurze Formen

I: II 7* II : ll 75 III : lß 50 IV : 22 °°
Unterpreisposten Blusen

I : 4 50  II : 5 59 III : fi 75  IV : 7 5#

Sdriircim

Halbleinen -Bettücher.
Kretonne -Bettücher.
Bieber-Bettücher.
Damast -Bettbezüge , 130/180 cm . . .
Ueberbettücher m. eleg. Garnitur . .
Kissenbezüge , hierzu passend . . . .
Kissenbezüge , ausgebogt u. ausgenäht
Paradekissenbezüge . .

Kindertücher m. färb . Rand.
Damenbatisttücher.
Damentücher mit färb . Rand . .
Gebrauchsfertige Herrentücher mit Buchstaben
Herrentücher , Rein -Leinen -Schuß.
3 Damentücher m. Schweizer Stickerei , im Karton
Soldatentücher , feldgrau . . .
Solilatentücher,

l/s Dtzd . 90, 65, 55 Pf.
. . . Stück 25, 22 Pf

. . V- Dtzd. 95 Pf.
. . V- Dtzd. 95 Pf.
. »/- Dtzd . Mk. 2.25

Mk. 1.95, 95 Pf.
Stück 28, 24 Pf.

Stück 48, 34. 82 Pf.

Normal -Herrenhosen , wollgem.
Normal -Herrenhemden , wollgem.
Biber -Herrenhemden.
Militärsoeken . . . . . . . . . . . . . . Pa
Hosenträger , solide Gummiqualität . . . .
Militär -Handschuhe , durchgefüttert . . . I
Kinder -Leib- u . Seelhöschen , wollgemischt
Kinderstrümpfe , gestrickt , pa. wollplattiert

Läufer, Handtücher, Kissen,
Wäschebeutel . . jedes Stück5 u. 6 Meter

62 • gegenüber dem Mauritiusplalz.

Seite 8. Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt, Wiesbadener Tagblall. Sonntag , 28 . November 1915. Nr . 555.

Tisdinraidie fiandtüdier.
Gläsertücher , 1/2 u . Reinleinen . . .
Damasthandtücher . . . i/a Dtzd . Mk. 5.25, 4.90, 3.75
Gerstkomhandtürher. . . Va Dtzd . Mk. 4.75, 3.95, 2.75
Tischtücher , Grell und Damast . . . . . . Mk 2.95, 2.25, 1.95, 1.45
Servietten , dazu passend. . V- Dtzd . Mk. 3.76, 3.25, 2.70
Damast -Teegedecke mit 6 Servietten t • • • • • Mk. 6.90, 5.—, i «25
Kaffee- u. Teedecken. .Mk . 3.45, 2.45, 1.95
19 n. 6 Meter Kupons Wäschetücher . . . Mk. 7.49, 5.80, 3.70, 2.90

i



fr. 555; Smiltag, 28. Member ISA Witsdŝ ener Tsgdisli. **»■«**• 3««-;m

in Kleiderstoffen

neue hübsche Farbenstellungen,
zum Teil 110 cm breit . . .

K0ftaltt=$f0ffe 1B0 cm breit,moderne Gewebe und Farben.. .DId(t
tarierte Uieiderstche

mvdtrne Streifen und KaroI . lllctcr

Cheviots und Popeline niẑ L,n:mm  met«
Vlujen-Zeide
Uleider-Velvets
Hauskleider-Ztoffe

in Tuch, Moire und Wolltrikot mit Ansatz, moderne Farben, elegante
VlIllvIlUUv  Verarbeitung.

Seidene Unterröcke

2 15

f
95.

H95

3 50

T

2 25

6 50

2 75

2 75

neueste Streifen, Karos und uni-Farben Meter
Lindener Fabrikat, z. Teil 70 cm breit, in
vielen Farben . JuCiCt

zum Waschen und in Wolle, praktische,
solide Muster, doppelbreit . . . . . JJlClCt

T f
|95 2 50

95,

3 15

\ 20

f°

in modernen Farben und Macharten 875 ^ 5°

4 75

2 25

2 75

22ä
5 25

X
575

\2i0  H

55 °
und höher.

3 25

4 75
und höher.

75 2 10

750
und höher,

50

bis 22 . 00

S . GUTTMAN N
Wiesbaden 10 eigene Geschäfte Langgasse1—3

K145

Sebnnr in der Mitte.
Plaue hatte etwee »eitl.

Korsett„Bewein“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 433339 . — Aerztiich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Goldstefn , Wiesbaden,
Webergaase 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605.
B * ek,n

ohne Schnürung.

Vornehme Damenhüte
= Pelzhüte : : Fanta îemullen =

Von heute ab zurückgesetzte Preise.
Umarbeitung von Pelzsachen nach den neuesten Mustern, schnell

und preiswert.

Itlarie Mirader, Langgasse 5.
Fernsprecher

1893.

Bei Haut- und Harn-Leiden
lese jeder meine Broschüre „Gift- und Kräuterkuren“. Gegen
Einsendung von 30 Pf. in Briefmarken an die Firma Puhl-
mann & Co„ Berlin 221, Müggelstrasse 25a, erfolgt die Zu- fgp
Sendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck. F178

Ir. med. Geyer, Spezia.arzt für Haut- und Harnleiden.

1

107 .
nur bis Ende November.

Schweizer Stickereimanufaktur
nJ.KuBmauLRh^ ' 39

Gardinen-Wasch. u. .Spannern
Moritzftraße 22, 2, Fra« Staiger.

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasso 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 1045

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger.

= Deutsche
Jläl)masd)imn

Ratenzahlung ! Langjährige Garantiei

E . du Eais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

HohlsaumniherMI Plisei -Brennerei I
Eigene Reparatur -Werkstätte . *220

Ter packungfeil von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen An.eitungen werden
sachkundig besorgt. 1043

j . Retleninayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nüolasatr . i.

M
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I Stelle»-A«»eb«Ie 1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schneiderin für Militärarbeit
gesucht Gneisencrustraße 16, 1 l.
T. Maschinennäherin f. Waffenröcke
gesucht. Schücker, Walramstraß e 5.
Tücht. angeh. zweite Pützarbciterin

gesucht. Nah, im Ta abl.-Berl . , VI
„Junge Mädchen l  an eig. Arbeit
für ihr. Bedarf die Damenschneiderei
gegen mäßige Vergütung erlerne, !.
Adolfstraße 5. Ot tB. r.  2 . Stt_

Aeltere tüchtige Büglerin»
Kost u. Logis im Hause, z. 1.  Jan.
gesucht J ahnstraße 46, Bart.

Alleinstehende ältere Frau,
welche den Haush . e. Arbeiters be¬
sorgen kann, wo die Frau fehlt.
Näh He imer,Bert ram ftr._ 15, yrq.

Einfaches jüng. Dienstmädchen,
brav, geincht zu älterem Ehepaar.
Adottstraße 7. 2.

Mädchen für Küche u. Haus
auf 1. Dezember gesucht. Zu melden
Bahnhofstraße 1, 1, von st—4 Uhr.

Tücht. Küchcnmädchen vom Lande
gesucht Taunus straße 4g._ _

Aeltere tüchtige Person,

Ein Wochenfchneider
sofort gesucht Kl eiststraße 1.

Junger Hausbursche»
Radfahrer , für sofort oder später gef.

im Kochenu. allen Arbeiten durchaus
erfahren , für kl. Haushalt gesucht.
Off , u . G. 493 cm den Ta gbl.-Verlag,

Monatsfrau sofort gesucht
von früh 8—9sh Uhr bei Giersch,
Goldoasse 18,  2 rechts._

Putzfrau
gesucht RüdeSheimer Straße 3, Part.

SlejMageMe
Männliche Perionen.
Gewerbliches Personal.

Nüchterner zuverlässiger Heizer
für Dampfkessel gesucht. Färberei
Scherzin aer. Emser Straße 4._

Schuhmacher im Hause
gesucht Herrnmühlgaffe 1.

Vorzustell. Sonntag von 9—12 Uhr.
Karl Witt e, Jahnstraße 36.

20 Arbeiter zum "Eismächen
gesucht Sedan straße 8.
Fnhrm . ü... . Arbeiter f.

gesucht Sedanstraße 5.
Kohlengesch.

U Steleii-Gklilche I
Weiblich ^ Personen.

Kaufmännisches Personal.
Jntellig . zuverl. 25iähr . Fräul .,

bewand, in Stenogr . u. Schreibm.,
sucht Anfangsstell, in Büro . Angeln
u. P . 190 an den Tagbl .-Verlag . _
In Stenographie , Maschinenschreiben
u. Buchhaltung erfahrenes Frl . sucht
halbe od. ganze Tage Beschäftigung.
Eigens Schreibmaschine. Gute Zeug¬
nisse stehen zur Verfüung . Offerten
unter M. 89 an den Tagbl .-Verlag.

Perf . Buchhalterin u. Stenothpistin,
11 Jahre Praxis , mit eig. Schreib¬
maschine, sucht Heimarbeiten , Abschr.
usw. Näh. Herrngcrrtonstraße 17, 3.

Gewerbliche? Personal.

Fräulein sucht Stellung
zur Mithilfe u. Empfang bei Zahn¬
arzt oder Arzt, mäßige Ansprüche.
Gutes Zeugnis . Angebote u. D. 492
an den Tagbl. -Verlag.
Empfehle perfekte Köchin, Stützen,

bessere Haus -, Allein- und Küchen¬
mädchen. Frau Elise Lang, ge¬
werbsmäßige Stellen - Vermittlerin,
Gold gasse 8. Telephon  2363.

Zur Erlernung der feinen Küche
w. Frl . Stelle in Hotel, Pension od.
sonstigem Betrieb . Angebote unter
E. 492 an den Tagbl.-Verlag.

Junge Kriegersfrau
sucht Beschäst. anr Büfett , Kasse od.
Garderobe, halbe Tage, event. nurin den Abendstunden. Kaution kann
gestellt werden. Offerten u. M. 491
an den Tagbl .-Berlag.

Netteres Mädchen vom Lande»
erfahren in Küche und HausarbeiH
das langjährige Zeugnisse besitztz
sucht Stelle bei ält . Herrn od. Dame»
Adre" ' ~ - 'Ldresse im Ta gbl.-Ve rlag. Uc

welches schon gedient .hat, . sucht St.
bei einer Dame oder ju
Näh. Luxomburgplatz 1,,

ung. Ehepaar,
art . r.

gebild. Fräulein.
sucht Beschäftigung für nachmittags.
Angeb. u. T. 491 an den Tagbl .-Verl.

Stel!en-8escheH
Männliche Persone«.
Gewerbliches Personal.

mit
Solider Geschäftsmann

guter Handschrift u. Umgang
sucht passende Beschäftigung. Briese

491 an den Tag bl.-Verlagu. D.
Beff. älterer , sehr zuverl. Man«

sucht leichtere Besch, f. g. od. h. Tag^
ev. Vertrauensst . od. Nachtip.,. auch
Aush. Kaution vorhanden. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Ui

Elellea-ssasebsleJ
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Eine junge Dame
kur die Kaffe und leichte schriftliche
Arbeiten auf sofort gesucht; ebensoeine

dllaaWm Basfiflieria.
Bhtr | d5rtftlttfye Off. mit Zeugnisab¬
schriften u. Gehaltscmsvrücken.

 ̂Elvers u. Pieper.
Ich su» e für meine Abteilungtu.*, uinuc

Tlsseeuranz
ein gewandtes selbständig arbeitendes

Fräulein,
das venekt stenographiert und flott
Maschine schreibt. Damen , die schon
tn dieser Branche und speziell in
Transport -Versicherung tätig mären,
werden bevorzugt. Schriftliche Off.
mit genauen Angaben über seitherige
Tätigkeit u. GehaltSansvrüche nebst
Zengnisabschristen zu richten an
George Hirsch in Mainz

Sp edition, S chiffahrt. Affekuran,
Erstklassige, tüchtige

Bcrkäuferin
oder militärsreier

Bcrkiinfer
aus der

Drogen-Branche
sofort gesucht. F11
Mobren-Avotheke» Mainz a. Rhein.

2 gewandte repräsentable

Verkäuferinnen
aus der Drogenbranche werden für
ein größeres lebhaftes Geschäft .
gutem Gehalt und Provision gesucht.
Gefl. Angebote unter G. 243 an
D. Frenz , Ann.-Exped.» Mainz . Fll

Mainz.
Feines Ledcrwaren - u. Luxus« .-

Geschäft suck't tüchtige Verkäuferin.
Off . u. Z. 492 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Bessere.junge Damen
für Wohlfahrtskartcn - Verkauf
gutem Verdienst gesucht
straße 49, 2,  Kunz .

Grstklassige

bei
Hellmund-

Hadi-it.lntttcn-äc.citcciu
gesucht Langgasse 24, 1.

&fa|r. Kri»lie»sWM
feingebildet u. von guten Umgangs¬
formen. wird von einem ält . Ehe-
paar als Gesellschafterin und Reise-
begleitepin gesucht lDauerstellung ).
Meldungen mit Zeugnissen u. Photo-
graphie u. D. 488 an d.̂ Tagbl .-Verl.

Gesucht ein durchaus erfahrenes

Kirffelfriinlein
zum 1. Dezember.
Hotel „ C -urovöiis -her Hof " .

TüchtigeArbcittrinncn
suchtLanrenS, Tammsstr.66.

Annahme vorm, von 10—11 Uhr.

Stütze, gesetzten Alters,
erfahren in Krankenpflege u . Häusl.
Arbeiten in Dauerstellung ges. Off.
Uhlandstr. 18, 1. Vorstell. 3—4 Uhr.

©UüjtiaesJ)au5i!!iöü|fii,
das gut nähen, servieren u. bügeln
kann, sucht

Arbeitsamt , Schwalbacher Str . 16.

SieSea-AazebaleI
Männliche Personen.

Gewerbliches Personal.

Rechtsanwalt in Wiesbaden s. sof.

GkWskn od. GeWId».
welche auf dauernde Stellung rechn.,
mögl. gewandt im Notariat . Zeug-
nisse unter B. 488 an d. Tagbl .-Berl.

Tüchttger Maschinist
zum Betrieb einer Sauggasinotoren-
Anlage für elektr. Beleuchtung ge¬
sucht. Angebote an Ingenieur Wilh.
Büchner, Biebrich am Rhein, Am
Aussichtsturm 3._

Tntt trger Heizer
gegen hohen Lohn gesucht. W. Gail,
Wwe., Biebrich ._ 1318

Tüchtiger

3iWkl' V«lIel
im Barackenbau
eine

bewandert , sowie

Akkord- Partie
lZimrnerleute)

für dauernde Arbeit auf sofort ge¬
sucht. Angebote mit Angabe bisher.
Tätiakett an F11
MrlelA. Gerüer, Mm.

2 Stukkateure
gesucht. Schaus und Greßmann,
Landrsbank-Neuba«._
TiichtigeSchuhmatber
per sofort bei hohem Lohn gesucht.
DaueWxllung.Vmuhsoülerei „HanS SachS",
_ MichelSbera 13._

Friseurgehilfe
gesucht. L. Lange, Taunusstraße 22.

Friseurgehilfe
gesucht? I . S chmidt. Ner, straß e 43.

Zuverl. unbcHrafte militärfr.
verheiratete Leute gesucht
_ Coulinstraße 1.

Hotelhausdiener
sofort gesucht. Hotel .Hohenzollern.

Milchkutscher
stadtkundig, gesucht. Hof Adamstal,

‘XQtFernsprecher 1923.

Mister Sarnniia
per sofort gesucht.

Ed. Wcygandt, Kirchgasse 48.

R Llellea-8esache"Z
Weibliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

Ster ochpiüin
mit prima Zeugnissen sucht auf sofort
Stellung . Offerten unter U. 489 an
den Tagbl .-Verla g._
Er?,lang;.WustllieMrkjderin
sucht Vertrauenspost , bei Kurfremd .,
Offiz ., Einberufenen usw. sstundenw.
Tätigk. üb. Mitt . od. abds. n. 6 Uhr).
Off. u. M. 493 cm den Tagbl .-Verl.

Fräul ., 18 I . alt , w. die Handels¬
schule besucht hat , sucht Stellung als

Uolonlärin.
Größeres Büro bevorzugt. Offerten
u. I . 492 an den Tagbl .-Berlag . 1

Gewerbliches Personal.

> Krankenpflege . Alleinsteh. Dame,
aes. Alt. s. Krankenpfl. z. über«. Best.
Empf. steh. z. S . Bes. f. Nervenleid.
Off, u. I . 4806 an D. Frenz , Mainz.

Vau noröötutrttitr Harnt
32 Jahre , mit guten Empfehlungen,
welche bereits mehrere Jahre einen
feinen Haushalt leitete, wird paff.
Stellung , auch ohne Vergütung , ge¬
sucht. Angebote unter L. 491 cm den
Tagbl .-Verlag.

6ltlltB«gc[uii|t~^
Männliche Persone«.

Kaufmännisches Personal.

Gebild . Kaufmann,
militärfrei , in der Buchführung ver.
fekt, bilanzssckwr, mit best. Empfehl.»
sucht dauernde Stellung . Eintritt
kann sofort erfolgen. Gefl. Anfrag,
u. L. 492 an den Tagbl .-Berlag.

Erstklassiger

KAascalstr-Dkkmttiir
sucht dauernde Abonnenten. Offert . !
u. K. 99 cm Tagbl .-Zweigst., B.-Rg.

Gewerbliches Personal.

Meister, w. mit der Fabrikation
der Spiralbohrer vollständig vertraut
ist. sucht paff. Stell . Off. u. H. Bach
Remscheid, Bismarckstraic 45, 2.

wohnungs -kknzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
ört .iche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

taietaaaen
1 Zimmer.

Adlerstraße 57 1 Z., K u. K. zu berm.
Nerostrahe 10 1 Z. u. K. sof. od. sp.

zu vm. Näh. Moritzstr. 80. 2332

2 Zimmer.

Adlerstratze 57 2 Z., K. u. K. zu v,„.
Wich straf eJ34,J5 th., 2-Z.-W. 2426
Gneikenaustraße 20, Hth.. 2. u. 3-Z.»

Wohn ungen zu verm. 69882
Grabenstr . 34 srdl. Frontsv .-Wohn.,

2 Zim. u. Küche, fof. od. später. _
Hcrdersträfie 27 2 kl. Frontsp .-Zim.

mit K icke. Näh. Part , r . 2780
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz. 2-Z.-W.,

Vdh. 2 St ., m . Blk., soŝ od. später.
Riidrsheiiner Straße 13, Sout ., sch.

2-^ im.-Wohn., Gas u. Elektr. u.
Zentralheizung . Näh. P art . 2821

Steinaasse 25, Neubau, zwei schöne
_ 2- Zimmer -Wohnung en fof. zu vm.
Wagemannstr . 35, 1, 2- od. 3-Z.-W.

3 Zimmer.
Albrechtstr. 41, Mtb. Mansard -Siock.

3 Z. u. Zub. Breis 26jf Mk.̂ 2722
Gäben straße 20 sreundl 3-Zim.-W.zu verm. Rah, b.  H ausm str. 2400
Jab ->straße 19. Stb . Part . ob. 2.

3-Zimmer --Wohnung zu vm. 2794

Kleiststr. 15, P .. sch. 3-Z.-W. >. u.
Näh. WielandstraßOÖ , P . l. 2401,

Lothringer Str . 31, 1. gr. 3-Zlm.-W..
2 Blk., Speisek., Bad , fof , 550 Mk.

Nettelbeckstr. 12 gr. 3-Z.-W., 820 Mb

2
^««bilertc Zimmer , Mansarden

4 Zimmer.
Blücherstr . 15, 3, sch, gr. 4-Z.-Wohn.
vtagcaiannstraße 28, 1. Stock, ichöiie

4-Zimmer -Wobnung mit Bav. GaS
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh im „Taab !att "-Haus . Lcmg-
,wsse 21. Schalterha lle recht». m

Waaemannstraße 28. 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wobnimg. GaS u. elektr.
Lickt sokort zu verm. Näheres im
.L'aablattt ' -Kmis . Langgasse 2^Schalterhalle recht».

5 Zimmer.

Adelheidstr. 26, 1, 8 Zim., neu herg.,
Bad. Balk., elektr. Licht, sofort mit
Nachlaß. Schlüssel u. Näheres bei
Justizrat Laaff , Moritzstr. 70. 2312

Läden und GeschäftSränme.
Friedrlchftr. 27 Werkst, u La gerraum.
Römerbera 19 Eckladen, mit 2- od' r

3-Z.-Wobn„ .billig zu verm. Näh.
Herrngartenstraßc 2740

Billen und Häuser.
Billa z. vm. o. vk. Franks . Str . 18.

Adlerstratze, 3, Part .„ gut rn. sep. Z.
Albrechtstr. 3, 1, gut  möbl . sep. Zim.
Älbrechtstraße 3» 2, mbl. Z. m. Pens.
Arndtstraße 8? Part ., schön möbl. Fs.-

Zim. u. Msd., heizbar , billig zu v.
Arndtftrale 8, P ., eleg. möbl. W.- u.

Schlcrfz. m. eig. Abschl. u. 1 Balkz.
BiSmarckring 11, 3 L,  eleg . möbl. Z.,

. - 7.^ .sep. (Sinn., m. u. o. gutbgl. Pens , b.
Bi smar ckr. 22, 1 St . l., möbl. Zrm.
Bismarckrtna 33. 2 l., sch. mbl? Z. b.
Bismarckr. 42, 2 l., sch, mbl. sep. Z.
Bleichstraße  25 , 1 r„  möbl . Zim . bill.
Bleichstra.ie 32, 1, möbl. Zimmer mit

Pension zum 1. oder Io.  zu ^verm.
Blücherstraße 30, 2, gut möbl. separ.

Zimmer , 22 Mk. monatl .. zu vm.
Tr7 ?Bur °straße 7. 3'"StE ^ 7" schön

möbl. Zim. mit od. ohne Pension
billig zu vermi et en.

Dobhrimcr Str . 12, 1, möbl. Z.  frei.
D-bh eimer Str . 57, 1, 1—2 mbl . ZI
Dotzheimer Str . 63 sch, m. Z.. Süds.
Emser Str . 56. 1 Tr . r ., müblUZim.
Faulbrunne nftr. 10, 2 l., sch, rn. Z. b.
Grabenstr . 34, 2, srdl. mbl. Zim. ssep.

Eing .) mit 1 od. 2 Betten zu^verm.
Hellmundstr. 2, H. 1, bat Kriegevsfr.

m. Zrm. mit 1 od. 2 Bet ten b. z. v.
Hellmundstraße 6", 3 l., schön möbl.

Balkon zimmer , monatl . 15 Mark,
hellmundstr . 27 nröbl. ÄLansarde sos^

veumuudstr . 45, bei Herzog, schönes
gemütl. Zim., das, eure Mansarde.

Hcrderstraße 9 möbl. MsdEZim. "für
, 10 Mk. zu vm. Näb. Vdb. 1 links.
Karlst raße 6, P ., eins.  möbl/Zrmmer.
Karl ^ r . 24, 2, gut möbl. Zim. billig.
Karlst ra ße 32,  1 r„ m. Msd., Koch gel.
Kirchgasse 11. Gth7 L 1, sch, m. Z. b.
Lni scnstraße 5, "2 r.. 2 schön m. ZI
Luiscnstraße 43. 3. m. Z„ sev. Ein a.
Marft str atzc  20 , 3,' mbl. 3 . m. v. P.
Michelsberg 7» Part ., sep. möbl. ZimI,

Licht n. Heiz., sowre möbl. Mans.
Moritzstraße 4, 2. möbliertes Zimmer

zu vermiete n.
Morrtzstrafie 22, 2, gut möbl. Zim.
Nerostraße 4. 2, gut ml Z. sebr bill.
Nerostraße 36, 1, groß, möbl. Km .
Nüdeshcimer Str . 13, Hp., Sonnens .,

2—3 sch, mbl. gr. Zim. Gute  Beo.
3 «buchtstr. 4 S tübch. m. Bett u. Herd.
Sedanstraße 15» 1 l.» guit möbl. Zim.

mit Gas u» event. Kücherchenutz.
S chwalb. Str . 46, 2, nibll Z., G.-Frtt
Wagema nnstr. 35, 1, srdl. mbl. Zim.
Walrams tratze  25 , P ., gut in. Z. bill".
Weberoa sse 45/47, 3. sep. gut mbl. Z.
Wö rthstr. 3, 1 l„  aus möbl. Zimmer.
Schön m. Zim. mit Frühst , f. 80 Mk.

zu v. Lehrerin oder Lehrer bevorz.
Enderle, Zretenring 8, Pariere.

Leere Zimmer , Mansarden re.
Karlstr . 32, 1 r., l. R. s. Möbeleinst.

Mauergaffe 12 hzb. Mans . m. o. o. B.
Rüdesh. Str ^ l3 gr^ sch. Fsp., Ztr .-Ss.
Sckwalbacher Str . 52, i,  einz . Zim.»

Zentralh . m. Küchenben. Näh. 3 l.
Keller, Remisen, Stallungen re.

Weinkeller. 35- 40 Stück haltend, ev.
auch zu and. Zw. zu vm. Schlichter¬
straße 10. Näh. das. 4. St . 2795

Ik MItlgksachej
Familie aus nur crw. Personen

sucht 2-Zim .-W. mit Mans ., Ho"
Sonnens ., aus 1. 4. 1916. Preis -j . . ..
unter N. 491 cm den Tagbl .-Verlag.
Einfache Wohnung, 3—4 Zimmer,,

Stadtteil Nord-Ost, gesucht. Off . an
Gärtner Habekus, F vesenmsstr . 61.

I « ruhigster Lage Wiesbadens
wird von ernem zuziehenden Privat-
mann in vornehmem Hause mit
Zentralheiz , im 1. Stock mbl. Wohn-
u. Schlafzim. mit Mvrgensrühitück
aus sofort gesucht. Off . u. H. W. 6
hauvtvostlagernd Wiesbaden erbeten.

Boss. Fräul . sucht leeres Zim.,
Vorderh., mögl. Part ., Nähe Rhern-
straße. Offert , bis Diontag unter
F. 490 an den Ta gbl.-Verla g.
In aut . Kurlage werden von Dame

2 schöne leere, sonnige Zimmer ge¬
sucht; gute Oefen Bedingung , event.
ante Bervflegrmg. Off . u. F. 493 cm
den Tagbl .-Verlag.

2 Zimmer.

Herrngartenstraße 16 schöne Front-
spitze, 2 Zim. u. K.» sofort. 2796

3 Zimmer.

Webergaffe 58 2mal 3 Zimmer und
Küche auf gleich od. später zu vm.
Näh. Webergaffe 56, 1. . 2820

4 Zimmer.

rSazem «nnstr. 28,
I . Srock. schöne 4-Zimmer -Wohnung

mit Bad . GaS u elektr. Licht sofort
zu verm. Näh. im „Tagvlatt "»
Hau». Langgaffe 21, Schalterhalle
«cktS. •

Wagemannstr . 28,
2. Stock, schöne 4-Zimmer -Wobnung.

Gas u, elektr. Lickt, sofort zu verm.
Näh. im »Taaülatt "-HauS. Lana-
«affe 21, Schalterhalle recht». *

6 Zimmer.
-yercngartenstraße 16, näa .st Adolfs-

allee, herrschaftliche 6-Zim.-Wohn.»
1. Stock, sofort  oder später. 2 .97

Huinboldtstr. II . Etagcn -Billa . in be-
anemer. ruh. Lage, ist eine herrsch.
6-Ztm.-Wohn. im 2. St .» sofort zu
vm., Badezim., 3 Mans ., Balkons,
Davneltr . -c. Näb d-k"" -st.

8 Zimmer und mehr.
Sonnenberger Str . 43, hochherrsch.

2. Etage, 8 Zimmer , reich!. Zubeh..
Heiz., Lift , sofort od. später. 23»6

In unserem Hause

SonnfBötrotc Strafjt 58
imrd zum 1. Avril 1916 eine herr¬
schaftliche 8-Z,m .-Wobnung mit
Zentralheizung u. reich!. Zubehör
mietfrei . Nah. durch uns u. beim
Hausmeister . 1377
Erbe» Dr . Flcrtmann » Iserlohn.

8-3immer -Wohn. mit rekchk. Zubehör
Tannnsftratze 23 ,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F341

Läden nnd Geschäftsräume.

Taunusstraße 7 lgegenüber
Kochbrunnen) sofort schönerLaden
zu verm. Einrichtung kann
abgegeben werden. Näheres
1. Stock recht?.

Schöner Kaden 2085

mit «-Z.-W. zu v. Hellmundstr. 26.
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Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Blücherplatz 2, 3 L, möbl.  Balkonzim.
mit Bad bill. zu vermiete».

Friedrichstraße 49. 3.
schön möbL Zimmer zu vermieten.
TuflrffffP 6 1 Ecke Mauergasse,ItJilllil . 0« 1« am großen Platz

beim Rathaus , gut möbl. Zimmer.

Weffc . 46 LLL " »
Schwalb. Str . 8, 2 lks.. n. Rbeinstr .,

eleg. m. sev. Z. u. 1 Z. im Abschi.
Weilsttaße 22, 2 rechts, gut möbl.

Balkonzimmer zu vermieten.

mi . Zim . . syrSTf
o. .W. Pens ., a. Küchenben., f. jed.
Zeitdauer bill. Kl. Burgstr . 1,2 t

„Terminus " ,
Kirchgasse 23.

Schön möblierte Zimmer mit
Zentralheizung und elettr . Licht
von 29 Mark an.

E »e«. möbl . Wohn-
u. Schlafzimmer zu verm., auch

einzeln. Museumstraße 10, 1.
Frdl . Borderzim., sev. E.. gute Lage,

nahe Elektr., möbl. od. unmöbl., s.
zu »m. N. Westendstraße 1. P . I.

Kurviertel.
Behagl. möbl. Zim., Südseite , mit

Küchenben., mon. 29—39 Mk., sof.
zu verm. Näh. im Taabl .-B. Tz

Tleltere Herren
find, angenehm. Heim, mit vorzüal.

Verpfl. z. m. Pr . N. Tagbl.-Vl. vl

Wiesbadener Tayblatt« Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Seite 11.

WerkMen od. Kagerröum
per sof.  od . sp. zu v. Kellerstr. 25.

Kadettlokal 2373

in erster Geschäftslage sof. z»
Perm. Näh. Büro Hotel Adler.

FürBüro overLaaer!
4 leere Zimmer zu vermieten.
WHeinstrcrße 82 , l.

Für Bürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten. Näheres
Luisenstraße 7, Betriebs -Berwalt.
WieSbad- :r Straßenbahnen . K305

Möblierte Wohnungen.

int . 6

5 Zim., Bad , Küche.
l , am Rathausplatz,
m. 4—7 Zim . u. K.

H | j JJJgjjgj ? ' b- Koch.br., bill. Langg. 39, 2.
Eleg. möblierte 2-Zimmer -Wohnung,

im vorderen Dambachtal. mit ein-
gericht. Küche, Bad, Mansarde.
Keller, sofort oder spät. prw. zu n
Schlüffe! zur Besichtigung Markt-
straße 9, 1 r ., bei Kalz._

Möbl. abaesMoffene Wohnung
von 2—4 Zimmer, mit Küche, Bad

und elektr. Licht, zu vermieten.
Rose. Schiersteiner Straße 27, 1.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

3 MMsardkll MolaMr . 5.
nach der Straße gelegen, an ruhige
Leute sofort zu verm. Näh. bei
d. Vermietungsbüros od. Nikolas-
straße ü. L. Rettenmaver.

MtgeWe
Gks. [mutigeL-4I!w.Woh«.
mit Zubehör» Hochvart. od. 1. Stock,
gute Lage. Angebote unter H. 492
an den Tagbl.-Berlag ._

Ein älterer Herr sucht per 1. Avril
1946 eine neuzeitlich einger. elegante
4 -5 Zimmer-Wohnung
1. Stock, in einem 2—4-Fam .-Haus.
Billa in ruhig , sonniger Lage, nahe
der Elektr. Bahn, gelbe Linie , be¬
vorzugt. Bei Zentralst , w. 15 Gr . R.
verlangt . Angeb. mit PreiSang . u.
M. 479 an den Tagbl .-Berlag . _
Zum 1. April 1916

sucht Beamter [2 erw. Vers.) schöne
4-Z.-Wohn.. mit Bad . ei. L.. in r . H.
Preisoff . u. E. 80 Tagbl .-Berlag.

Pension «efttcht
2 Zimmer mit voller Verpflegung,
für 2 Personen . Angebote m. Preis¬
angabe [elektr. Licht u. Damvfheiz.
inbegriffen ) unter T. 492 an den
Tagbl.-Berlag.des.,SlIrtnM. Me
sucht behagl. einger. Zimmer in ruh.
Haus , mit voller Verpflegung, 90 bis
100 Mk. Offerten unter L. 90 an
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Pension.
Alter Herr mit Hausdame sucht

für längere Zeit Pension in ruhig,
beff. Hause, mit Zentrall »eiz. Off.
mit genauen Angaben uni . U. 492
an den Taabl .-Berlag._

Krankenpflegerin sucht z. 1. Dezbr.
passendes Zimmer.

Briefe u. A. 902 a« den Tagbl.-Brrl .
Gebildete ältere Dame

sucht eins. möbl. Zimmer , Bedingung
gutes Bett mit Unterbett, Kochge¬
legenheit erwünscht. Off. mit Preis
u. D. 91 Ta gbL-Zw eigst., Bismarckr.

Sen inst
möbl. ungestörtes Zimmer . Off. mit
genauer PreiSang . bei voller und
ohne Verpfleg. [Beleucht, u. Heizung
mit einbegriffen). Sonntags meist.
abwes. Off, u. O. 489 Taabl .-Berl.

Aelterer Herr sucht
möbliertes Zimmer,

1. bezw. 2. Stock. Südseite, event. in
einem Vorort. Preisoffert , mit und
ohne Verköstig, u. B. 493 Tagbl.-B.

In gutem sauberem Hause
wird ein guter Raum zum Unter¬
stellen von guten Möbeln ges. Mans.
ausgeschl. Off. u. H. 493 Tagbl.-Vl.

c
Pension Tlftanfa,

‘Dambachtal 20, schöne ruhige Lage
nahe Kurhaus und Kochbrunnen.
Billa Imperator , Leberberg 10, nahe
Knrh., eleg. Zim. m. Frühst. 1.50—3,
mit voll. best. Verpfleg, v. 4 Mk. an.
Beste Empf., a. f. Dauer «. Zentralh.

?

Billa Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

^tln'ne rnsiiae Latte: Rabe Kurhauv,
Kochbr., Wald. Zentralh Jede Diät.
Mäßige Preise . Besitz.: FraulemMaria Andrö.  >

Pension Ossent,
Auch kl . möbl . Villa 5 Z., Küche , B.

lensioti
jföratida

Morartstr. 4, — Tel. 3178.
In sehr guter Kurtage . Behagl. ein-
gericht. Billa . [Zentralheiz ., tltttt.
Licht. Bad.) Haltest , d. Eclktr. Ecke
Mozartstr .-Sonnenberger Str . Bolle
Pension im Winter von 5 Mark an.
Inbab . : Fräulein Clara Rermann ,

Junge Mädchen,
auch Schülerinnen , finden schön. Heim
mit guter Pension . Billigste Berech-
nung. Wörthstraße 9, Parterre.

Fürein jung . Mädchen
wird Aufnahme gesucht in kleinem
Familien -Pensionat

in Wiesbaden zur Erlernung dertauShaltung, Kücheu. Handarbeit.rospekte erb. Karl Klein. Oberstem
a. d. Nahe, Äabnhofftratze 6._

Behagliches Heim
findet Dame [sehr gern a. jüngere)
bei OffizierSwitwe . Angebote unter
L. 493 an den Tagbl .-Berlag.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzfor« 1« Pfg .. davon abweichend SV Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zeile,

^ BerkSch
Privat - Verkäufe.

Pferd wegen Einberufung
zu Bert. Hochstra ße 10._

für jeden Zweck" brauchbar, billig zu
verk. Dotzheim. Sckönbergstraß e 4.

Belg. Pferd , SVojähr. Wallach,
zu vk. Volle Garantie . Jcchnstr. 11 ,1.

2 Ziegen, hochtragbar, zu verk.
Schumann , Helenenstr aße 15.
„Prima Zwergrehpinscher mit Stb.
auß. billig Bierstadt. Blu menstr . 6.

3 junge Hunde, 6 Wochen alt.
rn gute Hände sehr billig zu verk.
Dotzheimer Straße 146. Hth. 2 St.

Sch. Silberbasen , z. T. Zuchttiere,
bill. zu verk. Gübenstr. 17, Mb . 1 l.

Silber,
Junge Hasen,

belg. Riesen und Grau
Frankenstr aße 25, Part ._

Prima singende Kanarienhähne,
nur eigene Zucht, Weibchen ft 1 Mk.
Belte, Michelsberg  18 , Laden.
ff. Kanarienh . u. Weibch., echt. Seif .,
bill. Adlerstraß« 57. 2, links._ _

Gut erhalt . AlaSka-Fuchsvelz»
2 Tiere , billig zu verk. Schwal-
bachcr Straße  5 7, 1 rechts.

Zu verk. : Pelzgarnitur [Fch),
Hut . ^ uff, Stola , Plüschjacke und
S'mfv ot, schw., Gr. 42, alles c
erb. Atmv chfftr. 17, P . I,  9 —2 U

Herren -Pclzmantel,
Nerz mit Otterkragen , kostbEs
Stück, fast neu, für gr. st. Figur,
1500 Mk. abzugeben. Offerten unter
B. 492 an den Taabl.-Berlää.
Eleg. Kinderpelzmäntel , 19—12jähr7,
bill. zu verk. Bleichstrab e 13,  Part ._
Neues schwarzes Kostüm, Gr . 46,

zu verk. Wörthstraße  17 , Parterr e.
Gut erh. braunes Jackenkleid

[Gr . 46), 1 Paar schwarze Spangen¬
halbschuhe [Gr . 38—37) bill. zu verk.
Zigarrengeschäft, Taunusstraß e 4.

Gut erhalt . Damen -Kleider
u. Herren -Uebcrzicber billig zu verk.
Kapellenstra ße 18, 2. Händler Verb.

Schwarzer Damen-
und brauner Mädchenmantel zu
verk. Kav ellenstraße 1, 1 links .
S . g. e. schw. Tuchmantel f. ält/Frau
9 Mk. Adr, im Tagbl .-Verlag. TT
2 neue Mädchenkleider, 9—10i.

ft 3.50 Mk. Oranienstr . 51, Gt'
Ein roter K.-Sammet -Hnt billig

zu verk. Näh. We stendstr. 3, 3, Et .
^ Gut erh. Anzug für groß. Herr«
10 Mk. Schwalbacher Är aße 57, 2 r.

Gebrauchte Herren -Anzüge,
gut erhalten , auch Ueberzieher billig
zu verkaufen. Näheres bei G-räf,

kstra ße 12, Part.
Geh ick-Anzug billig zu verk.

Schwalbacher Straße 89, 2 r._
Mod. sehr gut. brauner Sakko-Anzua
16 Mk.. blauer Anzug 12 Mk., grauer
Ulster 10 Mk.. 2 Hosen ft 2.50 Mk.,
alles mittlere Figur , zu verk. Bleich-
straße 36, Htb. 2 r, , __

Herren -Anzug, mittl . Figur,
Ueberzieher für 12jähr. Knaben billig
abzug. Dotzhe imer Straße 146, 3 l.

Dunkelgr. Anzug für kl. Figur
zu verk. Bierftadter Straße 66, P . r.

Ulster für 16- 181% .
zu verk, Erbacher Straße 6, 2.

Ulster, sowie Anzug
zu berf. Rheinstraße 106, 1.

Gut erh. Ueberzieher, st. Fig..
»u vk. Rüdeshei mer Str . 33, H. P . r.

Ein Ueberzieher,
mittelstarke Fig ., u. 1 Ofen bill. zu
verk. Adelheidstra ße 35, Par t.
Ein aut erh. Offiz.-Jnf .-Ueberrock

[schlanke Figur ) billig zu verkaufen.
L. Hofmann, Mühlgaffe 5.

Ueoeczuch., gold. H., u. Damen -U.gr,
Bett , Klerders chr n.  vk. Neug. 5, 1 t
Ueberzieher für 14—löjähr . Jungen

zu verk.  Nettelbeckitraße 22, H P . l.
Mehrere Ueberzieher

bill. zu verk.  Frankenstraße 25, P.
Grauer Militärmantel billig

zu verka ufen Bier ft adter Hübe 76.
Bl. Jnf .-Rock, Mütze u. Lederzeug,
ast neu, , zus. 20 Mk.. zu verkaufen

ffrr aße 48. 2 links.
1 Paar Schaftensttefel (437"

zu verk. Wal ramstraße 2, Pa rt.
Ski, 1 Paar , mit Zubehörs

fast neu. billig zu verk. Neugasse 1,
Juwelierladen.  _

Gut erhaltenes Pianmo
zu verk. Karlstr aße 36, 1._
. . . Piano,
rveuzsattig, billig zu verk. Große
Buvgsträße 7. 3. St . b_

Nußbaum -Piano,
wie neu, umständehalber sof. pveiSW.
zu verk. Waterloo straß« 3, 4 r.

Harmonium , 5 Oktaven,
bill. abzug. Roonstraße 6, 2 St . L

Gute Schülcrgeige
bill. zu verk. Bleich straße 35, 1 l.

Grammophon mit 12 Platten,
fast neu, billig zu verk. Bismarck-
ring 26. Pa rt, r.  _

Schreibmiffch., gut erh., preiswert
abz ug. Müller ._ Hellmundstraße 7.
Adler-Schreibmaschine bill. zu verk.

Go ldgasse 2, Zigarren -Lade n.
Schwarze Stasfelei mit Rahm. bill„
ww. gr. rund . Tisch z. Ausz. 10 Mk.
' iwalbachcr Straß e 57, 2 rechts.

Wegzugshalber billig zu verk. :
Salon nebst Teppich, Lschläf. Bett,
Mädchenbett, alles vollständig u. aut
erh ebenso Sprungrahmen , Wasch-
u. Nachttische. Auszieht., 6 Mahaa,-
Lederstühle, 21 w Läuferstoffe, echt
Wolle u. v.  m . Dveiweidenstr . 10, 2 t.

Drei reine Betten 15 u. 20 ML,
2 Schreibtische ft 15 Mk.. 4 Teppiche
zu verk. Römerberg 3, Port.

KüchenschranL Nachttisch!
Sprungfedermatratzen , Bett , Kinder-
laufsiubl u. Papa « ienkäfig billig zu
verk. Hellmundstraße 2, P . Montags
u. Donners tags v. 10—12 u. 4—6.

Nachtstuhl, gut erhalten,
zu verk.  Sedarrstratze 15, 1 S t. L

Theke mit Glasaussatz
billig zu verk. F rankenstt. 15.__Part.
Neue Nahm., Schwingsch., Rundfch.
u. versenkbar, s. bill. Ausnahmepr.
K. Menche, Mech., Weichstra ße 13.

Fleischmaschine für Metzger
auch für elektr. Betrieb, zu verL
Michelsberg 7, Pa rt ._

Eleg. Zimmer -Krankenfahrstuhl.
wie neu, zu verkaufen. Anzusehen
vorm, und nachmittags v. 3—6 Uhr
Martinstraße 16.  _

Fast neue gute Dampfmaschine
mit zwei Modellen zu verkaufen
Hallgarte r Straß e 5 Stb . I^links.,
Eisenbahn, gr. Püppe, Wiegenbett,
"'at . mag., Spiele . Dotzh. Str . 11, P .
Gr . Puppe u. gr. Puppenberdch. bill.
zu verk. Moritzstr aße 39, Hochpart._
Pnvvrnküche u. -Stube , kl. K.-Nähm.
bi llig zu verk. Wal ramstraße 25, P.

Pnppenküche m. Herd, Jüngl .-Kl.
[15—16s ähr .) zu vk. Karl str. 41, 3 r.
Pupvenschaukel, Betfft. m. Sprung ».,
Kiiider - Laufgärtchen, Gasofen für
Zimmer bill. zu vk. Korkftr. 27, 3 r.
Puppenwagen u. 2 Puppensportwag.
bill. zu verk. Fran kenstraße 20, P.

Fast neuer Puppenwagen
billig zu verk. Aaritraße 14, 1 St . r .
F. ueuer Kinderwagen (Brennabor)
u. rund . Aus zie htisch Waldstr. 44, 2.

Kinderwagen
zu verk. Wellritzstraße 20, 2 links.

Kinderwagen zu verkaufen
Dotzheim, SÄonbergstraße 4, 2 lks.

peoerroüe mit Ptandrcke
u. ein Haudtarren zu verk. Emiser
Straße 20. Gib. 2.

Rodelschlitten billigzu verk. Iabunraße 8, Werkstätte.

zu
Schoner Schlitten für 2 Kinder

VerL Niederwaldstr. 5, Vdb. Part.» Niederwaldstr.
Fahrrad mit Freilauf

bill. zu verk. Adlerstratze 57, Hth. 2J.
Amerik. Offen , Bade-Einricktung

lHoubens) Rh eiwstraße 117, Part.
GaSkrone,

große, cuivre poli. ZugL u. 3 Arme,
neu 160, für 30 Mi ., Perser -Teppich
[4X5 ) für 15 Mk. zu verk. Park-
stra ße 3, P arter re, von 10—11 Uhr.

Mehr. Gasglühlichi -Hängelamven,
-Pendel und 1 3fl. Lüster mit Zu¬
behörteilen preiswert zu verkaufen
Zigarren -Geschäft Bahnhofstraße 22.

HLadke- - Verkäufe.
PianinoS , teils wie neu,

von Blüthner , Bechitein, Ibach , Kaps,
Schwechten, Biese. Duysen . Knauh,
Mand usw. u. Garantie sehr billig
zu verk., auch auf bequeme Teil-
zah lungen. Rheinstraße 52,  Sch mitz.
Gitarre , Mandoline , Bioline m. Etur,
Zither zu verk. Iahnstroße 34, 1 r.
Mk. 350 hochmod. herrsch. Säilafzim .,
innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit 3türigem Spiegel-
schranr. Möbellager , Blüch erplatz 3/4.

Büfett , nußb.-voliert u. eichen,mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver-
glasung 125 Mk., Kleiderschr., nutzb.»
pol., innen halb Eichen. 48 Mk.. pol.
Vertiko m. Spieg . 45 ML, Trum .-
Spiegel mit schweren Säulen 83 Mk.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . 8 14455
Gute bill. Matr ., Seegras 12, 13, 15,
18. 20, K.-Wolle 18. 20. 24. 28, 30,
Kapok 38, 40, 42, 45, 48, Haar von
40 Mk. an, Patentrahmen von 13 Mk.
an. la.  Ware . Matratzen eigener An-
fert igu ng. Bettengesch., Mauerg . 16.

Möbel aller Art, Stühle , Tisch,
Flurtoil ., Ottom., Diwan s. precsw.
Minor , Friedrichstr. 57, Möb ellager.

Wegen Umzugs verschied. Möbel
zu verk.: Pitschküche, Mcrschkom.,
Bücherschr., Sekretär , Diwan und
verschied. Hermannstraße 12, 1.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermannstraße 6, 1
Nene Nähmaschine mit all. Zut

38 Mk. Adolfstraße 5, Hth. Part,

Lodenjoppe, GummimanL . 98 Oberw.
u. einz. Hosen f. ArveLer zu taufen
gesnwl Grabenstraße 6, Laden.

Gut erh. schw. Smoking-Anzug
für 16jähr. Jungen zu kauf. ges. Off.
u. N. 492 an den Tagbl.-Vcrlag.

Gut erh. He/ren -Unterwäsche,
starke Fig ,̂ zu L ges .» das. 1 Jatzra.
Herzblattch. Zeitvertr . gesuchL Off.
u. F. 492 an den Taabl .-Berlag.
Getr . Herrenwäsche, Gr . 43—44, ges.
Briefe u. B. 99 Tagbl^Zweigftell«.
Ein nicht so großes Musik-Orchffter
für Wirtschaftsbetrieb zu kaufen ge-
gefucht Schwalbacher Straße 79.
Harmonium u. gute Geige z. k. gef.
Off . m. PreiSang . T. 488 Tagbl.-V1.

Guter Phonograph,
mögl. echter Grammophon [trichter¬
los) mtt Platten zu taufen gesucht.
Nähere Angaben über Fabrikat usw.
schriftl. erb. Rheinstraße 115, 1.

Schreibmaschine,
neues Modell, gffucht; tausche auch
gegen gutes Pianino . Ausführliche
Offerten mit Schriftprobe u. Precs
unter T. 99 an den Tagbl.-Verlag.
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kaust Seibel , Iahnstraße 34, 1 r.

Gut erhalt . Bücher, Romane,
Novellen usw. zu kaufen gesucht. Off.
u. M. 487 an den TaabL-Verlag.

Nevolverbant
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 499 an den Tagbl.-Verlag.

Kokos- Teppich oder Belag
f. Zimmer u. Fenstermantel z. t.  ges.
Bill . Off. u. W. 90 Tagbl.-Zweigst.

Feder-Deckbett und Kiffen,
2 Stühle , gut erh., zu kaufen gesuchL
Off . u, D. 493 an den Tagbl.-Derlag.

Sekretär.
aut erhalten , zu kaufen gesucht
Ellenbogengaffe 10. Müller.

Einzelne Möbelstücke,
ganze Einricht., Federbett., Geweihe,
Tevviche, sämtl. ausrang . Sachen
kauft. Walramstraße 17.

Kaufladen zu kaufen gesucht.
Off . u. K. 492 an den Tagbl .-Verl.

"2

ZubehT'
art . lks.

Damen -, Herren -, Mädch.-, Knaben«
Räder m. Frei !., sow. Näbm. billig.
Klauß . Bleickstraße 15 Tel. 4806.

Waschkeffel, emaill . Herdschiffe,
Einsatz: 48X14, 46X1SB, 40X20,
36X18, 82X18 . 85X16 . 34x14,
30X14, 30X12,5, 26%X12 % usw.
abzugeben Klarenthaler Str . 1, 3 l.
Telephon 3603,
Gaslampen , Pendel . Brenner , Zhl..
Gluhk., Gaskoch., Äadew.. Zapfhähne
f' ill, zu vk. Krause . Wellritzstraße 10.

Gesheizofen , fast neu,
Klarenihale r St r . 1,'ll , abz«, 3 l.

I960 Mosclweinflaschen
zu verk. Lockstättenstraße 14.

I 1
Milchziegc .

u kaufen gesucht. Peter Güttel,
ärtnerei , Frankfu rter Str aße.

Nerz-Stola zu kaufen gesucht.
Off , u. G. 492 an den Tagbl .-Verl.

elzgar nitur,
am liebsten Tibet , u. 1 großes Bett
zu kaufen gesucht. Off . mtt Preis
unter O. 493 an den Tagbl .-Verlag.

Für 13t. Knaben getrag . Kleider
von Herrschaft zu L gesucht Philipps,
be rgftraße 17/19. 1 rechts.

Kriegersfrau s. Mäntel f. 12°, 19-
u. 8j. Jung . z. I.  Walramstr . 25, P.

Gut erh. schönes Schaukelpferd
zu kaufen  gesu cht I ahnstraß e 19, 1.

Gut erhaltener Puppenwagen
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
S . 99 Tag bl.-Zwgst., Bismarckr. 19.

Elea. gut erh. Puppenwagen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 487 an den Tagbl.-Berlag._
Borschriftsmäß. Hafenstall gesucht.

Näheres Hellmundstraße 26, 3 rechts.

Kchtztsiilhe
Grundstück

für Lagerplatz an d. Aar- od. Lahn¬
straße oder deren Nähe zu pachten
od. kaufen gesucht. Offert , u. I . 99
an die Tagbl .-Zweigst., Bismarckring.

K  1
Gepr. Lehrerin erteilt Stunden,

auch Nachh., in all. Fach, zu mäßw.
Pr . Näh, im Tagbl.-Verla g. rx

Englisch v. akad. gepr. Lehrerin.
Praxis  i . Ausl . Adr. Tagül.-Vl. Lg

Bnchführ., Stenogr . lernt Jeder,
Schreibmasch in 1 Monat ft 20 Mr.,
Franzos . 16 Jahre .i. Ausl, beeidigt.
Englisch. Dolmetsch, b. LandaerichL
Italieni sch._ Hemmen, Neug affe 5.

Wer erteilt Unterricht
in Schönschrift? Offert , mit Preis
ii, S . 489 an den Tagbl .-Derlag. _
M , Habich, Pianistin , ert. erstkl. Klav.-
Unt. Reifezgn. Rauent al. St . ig , i x.

Unterricht in Klavier, Laute,
Gitarre , Mandoline u. Zither wird
gründl. ert. Dotzheimer Str. 46, 2 r.

Weihnachts-Kursus
in Weiß- u. Buntsticken, Kinder
3 Mk. Wielandstr . 25, ParL

K Verloren•Muhen1
59-Mark -Schein verloren.

Abzugeben gegeik h. Belohnung
Göbenftvcrße 29, Frtsv . links._
Armer Junge verlor Freitagabend

von Friedrichstr ., Kirchg. bis Gutt-
mann 20-Mk.-Sckiein. lim aefl. Rück-
gabe bittet Schäfer , Nettelbcckstr. 22.

Vogeldecke, grau mit blau, gestickt,
verloren . Gegen Belohnung abzug.
Würtenberg , Friedrichstratze 40, 1 r.

T8i!lhM8iiipsehIllilMliI
Guten bürgerL Mittagsttsch

gebe zu mäßigen Preisen . BiSm
Ring 11, 8 Stie gen rechts.
Nähmaschinen repariert jed. Fabrikat
oder Svstem, unter Garantie prompt
u. billig. Regulieren im HauS. Ad.
Rumpf, Mech anike rm., Weverg. 48, H.

Repar . an Musikwerke« aller Art
a. u. bill. Ad. Rumpf , Weberg. 48. H.
Rep. an Gram ., Nähm.» Fabrräderu
w. fachg. u. bill. ausgef . Traugott
Klauß Meck., Bleichstr. 15. T. 4806.

Eisenbahnen , Dampfmasch. usw.
m. Elektr., Dampf - od. Federkr. rep.
g. u. bill. Ad.  Rumpf , Weberg. 48, H.

Lisensetzer Jak . Mohr empf. sich
im Ofen - u. HerdauSmauern u. Putz.
Dotzheim, Oberg . 78. P osttarte gen.

Stickereien jeder Art werden schön
angefertigt Wielandstrab e 25, P arL

Pelze werden angefertigt,
Pelzjacken wie neu geändert und ge-
fi ittert . Dorkstrabe 10, 2 r.
3 c u.Pelzkr.w.n. neueert . Orcmien straße 4, __
Empfehle meine Monogrammstickerei
sowie Buchst, zu bill. Preisen . Frau
Rödel, D ovoeimer Stra ße 37, 3 St.

Gardinen auf Neu.terrenwäfche, sowie jede andereWäsche, auch aus Gewicht, liefert
tadellos Neuwäfch. Kirsten. Scharn-
horfistraße 7. Telephon 4074._

Herrenschneider I . Flrischman«
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Auföüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkar te. Wagemannstraße 29.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause,
während des Krieges für 2 Mk. pro
Tag . S eer obenftir aße 29, Gth. P . L
Einf . Blusen w. für 2.50 angefertigt,
Finger -Handschuhe f. 7b Pf . gfftr.,
Stickereien ang. Bi sma rckr. 5, H. P ^r,

Tage frei zum AuSb. v. Wäsche
u. Kleid., a. neu. Karte genügL Frl.
Hehnau,  Albre chfftr aße 7, 2. _

Fräulein empfiehlt sich ~
im Weißnähen , f. neu u. AuSbess.
f. Hotels u. Privat . Offerten unter
D. 89 an den Tagb l.-Berlag ._ _
Friseuse u.  noch einige Damen an.

Wellritz straße 30. 1. SL
Wäsche zum Waschen n.  BÜarln

wird anaen . Frankenstraße 16. 3.

LerllhIedeiitS1
Wer liefert

7—8 Ztr . gute Kartoffeln , für einen
Zentner 4.25 Mk.? Offerten unter
O. 491 an den Ta gbl.-Verl ag.

Ehevermittlung
Frau Wehner , Karlstraße 38, 2. Sr.
Gegr . 1904 ._

Aelterer Mann,
g% nd, unabh ., mit sich. Eink., w.
eine eins, baushält . Frau od. Fräul.
zw. Heirat kennen zu lernen . Briffe,
wie Photogr . werden unter strengster
Verschwiegenheit zurückgesandt. Ant¬
wort u. S . 492 an den LagbL-Berlag.
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c
Privat - Verkäufe.

I
Zigarren-GeschML

BÜL_3tt_ vrrk. Näh. Tagbl .-Berl . 17Kl»eff. fiflonisiü-Sel«
mit Spirituofenverkauf zu verk. Er¬
forderlich ca. 25CK) Mk. Briefe unter
U. 9g an den Laabl .-Derlaa ._

Frisur -Geschäft
zu verk. Rä t», im Taa bl.-Berl.  Hk

Zmei Zugpferde
mit , Geschirr abzugeben.Bleichstratze42.

Molkerei

Zwergspitzhnnd
rein, zu verk. Bismarckr. 6, P.eaffrnr ein. zu_ _ _
Dackelzü chen»

tauch einzeln) abzugeben
__ Schierstein, Adolfstraße 8.

Prima Kanarieno '- iel.
eigene Zucht u. andere billig zu verk.
Helenenstraße 24, Mtb. a ^ i.

Damen -Brillantring , gold. Damen-
Uhr, mit u. ohne gold. Kette, zu ver
kaufen Bismarckring 11, 3 rechts.

Cin innrer Kerrenxelr
lOvoffüm), für Fahrstuhl , tadellos
erhalt., Kleine Wilhelmftr . 7, Part .,
abzugeb en. P reis 200 Mark.

Moderne, fast neue
Pelzgarnitur iFch)

großer Muff u. Umhangkragelt im
Auftrag billig zu verk. Auktionator
Bender, Moritzstra ße 7, 1._

Elegante neue

velzgarnituren
in Fuchs, Skunks, Feh usw. billig zu
verk. Michelsberg 28. Mtb. ' ~verk. Mlchelsberg W, Mtb. 1 S t.

2Iamell-Mtel.
1 Herren -Mantel , 1 komvl. Geige.
Modell Straduarius , 1 Liegestuhl u.
ein neues Bürgerliches Gesetzbuch
billig zu verk. Anzusehen von 11 bis
1% Uhr, Bleichstratze 27, Borderh.
L,Sto < links. _

Einige Dutzend
Hochs . Aameritascheu

für die Hälfte des Wertes abzugeben.
Sattlerei Pohl, Mittelstr . 3, Eing.
gegenüb. Gemeindebad; das. Au fort,
sä mtl. Reiseartikel u. fein. Lederw.
punlil. hm>  fllebcqieäcr,

1 Paar fast neue Schuhe f. 12—14i.
Jung,  zu verk. Kl. Langgaffe 6, P.

OWcrs-üiiiterniQiitel,
ganz neu, große Figur , billig zu
verkaufen. Näheres „Hotel Royal".
Portier. __

1 Paar ungebrauchte wasserdichte
Militär schnürstiefel.

Gr . 45—16, billig abzug. Bahnhof-
stratze 5, Handschuh geschäft Matthes.

Air tr-Sdireiiniufitiine,
sehr gut erhalten , für nur 165 Mk.
abzugeben. Müller , Hellmundstr. 7.Tel. 4851.

Bail. reiWMs-SksUnk.
Eleg. elektr. Schreibtisch- oder

Klavierlamve mit eckstcm Onyxfutz
u. Reflektor z. Preis von 45 Mark
zu verkaufen.

Färberei Kramer . Langgasse 19

Cmailljerter weiß.Külvellyerii
mit Gas -Anschluß,
grotzer elea. eis. Lfe»
für Restaur . od. Saal pass., billig zu
verk. Hcrrnmü ülaasse 9, Parterre.

Verkauf!
Ein Ofen, wenig gebraucht, zwei

»srackanzüge und sonstige Herren.
Kleider und Schuhe, Grütze 42, ver¬
schiedene Bier - und Wassergläser u.
1 Kaufladen . Anzusehen von 11 Uhr
morgens an Röderstraße  3 5, 2.

2-3 Fuhre» Dilllll
abzugeben Molkerei Bleichstratze 42.

Al ) i fr - zu verkaufen
wllfl Sedanstraße 5.

Händler - Verkäufe.

Zigarren
100 Stück v. 4.50—18.00 Mk.

Prima abgel. Ware.
Für Händler

günstige Gelegenheit.
WeihnachtS- und Feldpost-

Packungen billigst!

8. Jacher, "JSrSf

%® Ä ® ®

I

^ neue und gebrauchte , wie neu M
hergerichtet , in allen Preis - ^

lagen mit Garantie . g« Hnsifctians Franz Sctiellenberg.®
jg 83 Eirchgasss 33.
<§)§ # ® ®®® i ®®®®® « ®®®

fetze DüngbHg!
grosse Auswahl

Schenk , Gemciiideitadgässchen 4,1.
^nächst Lanerarasse n. Michelsberg.

Mehrere gebrauchte
Pianinos

allererster Firmen , wie neu
richtet, sehr billig. Heinrich
Wilhelmstraße 16. Tel . 3225.

WZKNV8
neu und gebraucht.

Stets ca. 25 gespielte Pianinos am
Lager , teils wie neu , von Mk. 150 an.
Harmoniums u. Flügel . Grösste Aus¬
wahl in Mietpianos u. Harmoniums.

lEÄ Schmitz.

MT si a ii s s

Mm laviere
äusserst beliebt,

in jeder Preisl .; auch gespielte Instr-
E. nOXberger , SchwalbacherStr . 1.

Mil SU Mkl
von Bliithucr,

wie neu, vorzügl. Instrument , billig
zu verk. Heinrich Wolff, Wichelm-
ftraße 16. Tel . 3225.
O ®® ® tz ®V ® ®® G U® ® G ®®

J Gelegenheitskauf ! ®

| Pli no !a- Piano |
u . Plionola - Vorsetzer (S)

® nußbaum und schwarz , preis - •
® wert zu verkaufen . ®

® Mrlbair Fmz scfelleD^ rg . 1
® 33 Klrch asse 33 . ®
®K ® ®® ® » ,» ® ® »^ )® GG « >«

Schreibmaschinen-
Gelesenheitskäufe:

Mignon , wie neu, 60 Mk., Smith
Premier , 3farbig , 150 Mk., Barlor
175 Mk.. Kanzler 185 Mk.. Oliver
200 Mk.. L>töwer 200 Mk.. Welling¬
ton-Adler, ^neu, 225 Mk., Underwood
225 Mk., Torpedo garantiert neu,
statt 430 Mk. 300 Mk. Zwei Jahre
Garantie . Teilzahlung auf Wunsch.
Haaek «L Klnth,

Mainz , Telephon 276. F88

Feine antike Möbel
sowie einige komplette, stilechte

Kiedermrier - Zimmer
zu verk. Stiftstra 'ie 10, Parterre.

ßelkiillilngsNliikr
für Gas und elektr. Licht werde» zu
jedem annehmbaren Preise verkauft.
Große Auswahl . Günstige Gelegenh.
Taunusstratze 26, im Laden.

Gasherd
mit groß. Bratofen billig zu verk.

Romvel, Bismarckring 6.

I Waschkessel I
I in jed. Größe lief. P. J . Fliegen , ■
| Wagemannpraße 37. Telef. 52. «

K  fiaafaefidie 1

Fringer Retrpiuscher
lHund), grüß. Rasse, schlank, dunkle
Farbe , zu kaufen gesucht. Offerten
u. W. 492 an den Tagbl.-Berlag.Brillant-
Ringe, Brosche, Ohrringe re. oder
Pfandscheine aus Privachand zu
kaufen gesucht. Diskretion zugesich.
Off. u. S . 490 an den Taqbl.-Berl.

Srauitiimmer.
Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,

PÜh  Telephon 3331,
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-»
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche» Pelze» Gold, Silb., Brillant.»
Pfandscheine und Zahngebiffe.

fliirD . Sipper , MeWr . U.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
n. Kindcrkl.. Sckiuhe, Wäsche. Zahn-
gebiffe, Gold. Silber , Möbel» Tepp.
Pelze u. alle ausrangierte Sachen.

Komme auch nach auswärts

Kaufe Alles:
Herren -, Damen - u. Kinder -Kleider,
Schuhe, Musikinstrumente aller Art,
alte Lederkoffcr, Maas .- u. Speicherst
usw. W. Krumm . Helenenstraße 31.

Gute getrag . Schuhe
kauft. Bleichstratze 13. Laden.

Altectrimer
aller Art kauft zu hohen Preisen
Privatsammler . Offerten unter I . 486
an den Tagbl .-Perlag.

« .SmenMnimllMnU
zu kaufen gesucht.

Ang. u. P . 492 an den Tagbl .-Berl.

Knch gkge» fofortige Me
vollständige Wohnungs - u. Zimmer.
Einricht., Rachläfle, einzelne Möbeln
stücke, Antiguitäten , Pianos , Kassen^
schränke, Kunst- u. Aufstellsachen ic.
Gelegenheitskaufh. Ehr. Reininacr.
Schwa lb. S tr. 47. Telephon 3959.

Sucke leichte, gut erhalteneMit! BlttsrioM
zu laufen . Offerten erbeten Kohls,
Sanatorium Dr . Dornb lüth
Rltes Zinn it. Blei

kauft Fliegen,
Kupferschmiederei — Berzinnerei.

Wagem annstratze 37.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.12 Mk.
Gestr. Wollumpen per Kg. 1.60 Mk.
Militärtuch -Abfälle per Kg. 1.— Mk.

Frau tz jly. Kjeres Mm..
Telephon 1834. 39  We llritzstraße 39.

3oljle öie püften Preise
für Lumpen, Papier , Flaschen,
Gummi u. Neutuchabfälle re., gestr.

Wollumpen Kilo 1.60 Mk.
A. Wen zel. 14 Borkstratze 14._

teäilf*  aller Art kauft D. Sipver,
R iehl str. 11. Teleph. 4878.

AK. cnmen. MM
Eisen, Ncutuchabfälle kauft

D. Sivver , Riehlstr. 11. Tel. 48' 8.
Eamoen, Sfamen etr. *ü?r
lauft S. Sipper, Oranienst. 23, Mtb. 2.

Höchstpreise für Flaschen, Gummi,
Metalle, Säcke, Lumpen, Schuhe zahlt
stets S -b. Still , Blücherstratze 6.

^ 8elilmPhr I
_Kapitalien - Angebote.

40,000 bis 60,000 Mk. auf 1. Hyp.
auszul . Off, u. I . 493 Tagbl .-Berl .

L SmniohiHcn1
_Immobilie » »Verkäufe.

f

GelegenhettSkanf! WH«
Schöne moderne NI » » ,

nahe Hauptbahnh., vorn. Lage, -
8 Zim., weit unt . feldg. Taxe
f. n. 52,000 Mk. zu verk. Näh. L
unter kl. K. 24 hauvtpostl. CT

Landhaus mit Zentr .-H., n. Nerotal.
für 28 000 Mk. zu verk. od. 1700 Mk.
zu verm. N. Guei sen austr aße 2, 1 I.
Wr Bammternkhiner!

Verkäuflich: Terrain an der Klein¬
bahn Ludwigshafcn -Maudach beleg.,
5300 Qmir ., ca. 245X22 Mir . Front.
Tausch gegen kl. Landhaus an Berg¬
straße, im Taunus , Rheinheffen,Rherngau nicht ausgeschlossen. Anfr.
unter F. K. F. 967 an Rudolf Moste,
Frankfurt am Main . Flo7

Immobilien - Kaufgesuche.

Billa.
mittlere Größe, die sehr preiswürdig
sein muß, zu kaufen gesucht. Kerne
Höhenlage. Gefl. Off. unter Z. 90
an den Tagbk.-Verla g erb eten.Etagen-Villa,i enth. 2mal 5- od. 6-Zim .-W.,

z. kauf. gef. Ausf. Angsb. unt.
K. S . 28 hauptpoftlagernd. I

und Teppiche
werden zu nuten Preisen zu kaufen
gesucht. Offerten unter W. 491 an
dm TagbL-Berlag.

I llntettW
Wer erteilt Unterricht i»

Türkisch»
Off, u. M. 492 an den Tagbl .-Berl.

Ir

Wer sich für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun , da fortwährend Bedarf
an geeigneten Kräften vorliegt.

Institut Sein
Wiesbadener

Privat -Handelsschule
Rhein- 11 Pi
strasse AAtJ»

Unterricht

in aüeu kanlm . Fächern.
sowie in

Stenogr., Maschin. - Schr.,
Schönschr., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt, usw.
Klassen -Unterr ! ht u. Privat-

Unterweisnng.
Beginn neuer Kurse vom

1. Dezember an.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipl.-Zeugn.

Institut Sein
WiesbataFriyat-Eaiiseteclnili

Rliein-
m

Elektr. Bibrations -Mastage.
Frau Bcumelburg , ärztlick, geprüft»

nahe der
II ngkirehe

Tage «- n. Abend- I nterriclit
in der gesamten

Handelswisssnsch , Steno¬
graphie, Schönschreib , etc

Wer
beteiligt sich dreimal wöchentlich
abends cm einem

Garantie für schöne geläufige Schrift.
Off. u. L. 488 an den Tagbl .-Verlag.

Aus Italien kommende gebildete
verh. Dame lstaatl . gepr. Lehrerin,
vereid. Uebersetzerini, perf. in Engl .,
Franz ., Svanisch, Italien .» Deutsch,
sucht Unterricht, Ueberfetznng. Leistet
Damen Gesellsch., Borlcsen. Nimmt
Kind. u. i. Mädch. in Pens . N. vorm.
10—%3 Gueisenaustraße 18, 1 St.

^amen,
welche das Putzsach gründl . erlernen
wollen, können für eignen Bedarf od.
auch Geschäft an einem Kursus teil¬
nehmen. I . Matter , Bleichstraße 11.

K Ber’areti-SeSunbcn3
Montag gold. Anhänger

von Röderstrafie, Webergaffe Verl.
Abzugs.Röderstraße 12, bei Eron.

Trauring verloren . Bitte abgeben
gegen Belohnung Frtndbüro.

Eine schwarzlederne

vamenhandtasche»
Inhalt Geld u. Kurkarten , verloren.
Gegen ante Belohnung abzug. beim
Portier Eden-Hotel.

E<!kMtl.8miii?Iilii!i!)«i]
Lack- und Rundschrift

zu Reklame u. Auszeichnungsschilder
für Erker usw. usw.

als Nebenbeschäftigung. Offerten u.
P . 491 an den Taabl .-Berlag.Schreibmaschinen
repariert und reinigt , Schreib¬
aubeiten aller Art fertigt an

Wagner , RHeinstr. 48. Tel. 5957.
Schreibmasch. repar ., vermietet» kauft,
tauscht Stritter , Nikolasstratze 24.
Abschriften, Vervielfältigung ., Unter¬
richt. Borz. Kohlepaviere. Schreib-
pap. ff. Farbbänder billig. Gl. Ver¬
trieb der besten deutschen u. amerik.

Rechen- und Büro -Maschinen.Waschkesfel
lalle Größen ) werden angefertigt.
Kehrichtkasten. Bütten u. Deckel vorr.
Bleichstratze40. Telephon 4240.

Baftlefkl nnS SettMe
verzinkt und verzinnt , werden billig

angefertigt bei
Anton Dressen, 11 Steinaaffe 11.

Bettfedcrn -Reinigungs -Anstalt
iTel . 6122), Mauergaffe 15, reinigt
Bettiedern . mit allerneucst. Maschin.
El . Betrieb. Barchent. Federlein . bill.

Lampenschirme
w. angef.. Müsse u. Stolen neu ge-
füttert u. angef. Zutaten verwendet.
Adolfstraße 6, Gartenh . rechts 3. St.

Pelze, Muffe,Kraqen
w. nach neuesten Modellen geändert
u. gefüttert Sedanplatz 9, 2.

A. Heinemann , ,
Frankfurter Direktrice.

Crüklksstze Düntenanriicroben
werden in vornehmer und gediegener
Weise angefertigt

Westendstratze 18, 1 l.
WWMWM M

gesetzl. geschützt, wonach jeder Laie
adellossitzend arbeitet.

Therese Breuer . Lanaaaffe 25.
4000  Knopflöcher

können täglich hergestellt werden mit
den neuesten Maschinen. Bei Bedarf
bitte Bestellungen. Offerten unter
W. 481 an den Tagbl .-Berlag.Mosisün
empfiehlt sich billigst, nur besserer
Kundschaft. Michelsbera 7. 2 links.

Steppdecken werden preiswert an-
gefertigt und Wolle geschlumpt

Michelsbera 7. 2 rechts.
Strumpfe mrden gNrM

kuicht Maschine). Frau Grünewald,
Kirckgaffe 19. Hth. 1, früh. Bleichstr.

-rUraafTtlelbru«ßSS «.+
Schülerin v. Dr . Thure Brandt , Berl.
Fr . K. Rusert , Seerobenstraße 4.

Ilaarcntieriiuiigd*™r0'
Anny  Kupfer , ärztl . gepr.

Schwalbacherstr . 46,11 (AUeeseite).
Dllptt. —PagctyRegt,

Käte Bachmann , ärjtl . gepr.,
Adolfstraße 1, 1, an der RHeinstr.

Massage!
Nur für Damen , in u. außer dem

Sause . Frida Maier , ärztl . gepr.»
«ckwalbacher Straße 14, 1 r.
Hut HriaiTage*Hur für Pamcn!
Fr . Franziska Hafner , geb. Wagner,
ärztl . geprüft , Oranienstraße 50, 3 r.

Sprechstunden 3—6 Uhr.

Mlrjsllge. üfl'iö- li. laipSiege
für Damen,

ärztl . gepr. Eilly Bomersheim, Nero-
stroße 6, 1» am Kochbr. Tel . 4332.

Massagen ! Ä
Trude Forstner , Kapellenstr. 3, P.

Massage. — Heileymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

Taunusstratze 19. 2.IMfllTfllH» ärztlich geprüft Sarfa
Langner , schwalbacher

Str . 69, II, früher Fried richstr. 9, II.
+ ßlhwed. Kellmrissase. ❖
Behandl. v. Frauenleid Staatl . gepr.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 10, 1.

«.„'L 'Lyf '-Mgsssgen
ärztl. gepr., Bahnhofstratzs 12. 2.

Maffage
System Thure - Brandt , Bismarck¬
ring 25, 2 St . r .» Dora Bellinger,
ärztl . gepr.

f£ Serl̂ ithntS
Tüchtiger Wirt für eine
deffne iieine lein»

m,sehr verkehrsreicher zentraler Lage
gesucht. Miete wird zum Teil von
erstkl. Weinfirma getragen . Offerten
unter G. 490 an den Tagbl .-Verlag.

Jur GMtMg eines großen.
erjtfUafRacu

Jauieii-Me -HiinseS
(Blusen , Kleider , Kostüme)
sucht Fachmann , der gleichartiges
Geschäft viele Jahre selbständig ge¬
leitet hat, stillen

MiMRilMsl
gegen Sicherheit . Off . u . H . 4SI
an den Tagbl .-Verlag.

Witwe, 35 Jahre , branchekundig.
sucht ein Zuckerwaren- oder sonstiges
geeignetes

Geschäft
zu übernehmen.

Off . u. Z. 491 au den Tagbl .-Verlag.

Jagdgelegenheit
sucht älterer Fäger . Offerten unter
B. 491 an den Taabl .-Äerlaa.

Gesucht gesunde Frau,
welche Kind mitstrllen kann. Adresse
im Tagbl .-Verlag .' Hk

WM-CM. unt) Vensmi.
Hebamme Schöner , hier,

BiSmarckring 15, 2.
PrivatentblndungSheim b. Fr . Kilb,
Hebamme, Sdiwalb . Str . 61, 2. Et.
Haltestelle der Linie 3. Tel. 2122.

Ifeiratsanzeiger
Leipzig, weit verbreitet , 11. Jahrg.
Proben , verschlossen gegen 30 Pf.

Unm>Mji.K>>Dcnnittlnj
durch

Fra » Ella lischler,
Grabenstraße 2, 2.

Jeder Auftrag wröd in der vor.
nehmften und diskretesten Weise
erledigt.

Jntellig . vorz. geb. Fräul .,
Mitte 20, makellos. Ruf . v. guteui.
liebensw. Char ., schön gewachst, nett
u. häuslich erzog., dem die Gelegen¬
heit fehlt, w. auf diesem Wege mit
gebild. ält . Herrn zwecks glückl. Ehe
rn Verbindung zu treten . Nur aus¬
führliche ernstgemeinte Offerten,
wenn möglich mit Bild sanonhm
zwecklos) postlagernd unt . M. R. 5.
Verschwiegenheit zugesichert und
verlangt.

Suche für meine Freundin,
Witte 50er, von angenehm. Aeuhern,
kiniderl. Witwe, dre ein schönes
Heim besitzt, einen shmpathischen,
feingebrldeten Herrn rn passendem
Alter zwecks Heirat . Gefällige
Briefe unter N. 493 an den Tagbl.-
Berlag.

Junger netter Feldgrauer,
nnabkömmlich, wünscht die Bekannt¬
schaft eines befs. Fräuleins zwecks
Heirat . Bermög. erwünscht. Strenge
Diskretion . Anonym zwecklos. Off.
unter P . 489 an den Taabl .-Berlag.

als Kraftwagenführer im Felde,
sucht Bekanntschaft jüng . Dame odei
Witwe zw. Heirat . Vermögen nich
unbed. erfordert . Angeb. mit Bill
unter A. 901 an den Tagbl .-Verlag

Feldgrauer , 26 I ., ev., Geschäftsm.
sol. strebs. Ehar ., musikal., w. mil
liebensw. charakterv. Frl . in Briefw.
zu tr . zw. Heir. Nur ernftgem. ausf
Angeb. u. A. 903 an de» Tagbl .-Berl

4
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MMimdlk-verksus
:: za anssergewohnlich billigen Preisen.
llllllllllllllll!lllllllllllllllilllllllillllllllllllllllllllllli!l!!ll!!l!lllllllllill!l!l!nilllliHI!l!llil!llil!!ll!!HIII

Kleider -, Kostüm -, Mantel - und Blusenstoffe
jeder Art in großer Auswahl.

Seidenstoffe und Sammete , Seidenpliisclie
Persianer - und Astrachan-Imitationen

für Mäntel und Garnituren.
Wäschestoffe für Leib- und BetiWäsche.

Besonders billig!
ein Posten Seiienreste

Messaline u. Taffte für Blusen, Unterröcko u. Handarbeiten.

Litfter
Bhcinstrasse 32 . — Alleeseite.

Am Sonntag , den 28. November , ist mein Geschäft von
1/,12 —1 Uhr und von 3—7 Uhr geöffnet.

WieWener Verein{fit Lpeisung
beijßrstiger SdjufBinDet. E. V.

Eingcgangene Gaben (seil April ) : „Erna u. Lilli " 20 JC,  Frau bau
Gülpen 60 JC,  Ungenannt 10 JC,  d . Frl . Berls 6 JC,  Frau A. Süß 60 Jl,
Frl . Gohde 2.60 M,  Sammlung bei einer Kinder-Aufführung : Singspiel-
KursuS 120 JC,  Frau Hartmann bau Hauten 10 M,  Frau Luise Hardt
60 JC,  Frl . Ilse Neizert 20 JC,  Frau Oberstaatsanwalt Lautz 10 JC,  Herr
Kommerzienrat Neizert 40 JC,  Frau Leutzgen 10 JC,  Herr Christian Säger
100 Jl,  Frau Emma Gropp 30 JC,  Herr Fritz Strauß -Vogeler 100 M,  Frau
P . David 50 JC,  Skatfasse aus dem Felde durch Herrn Assessor Lautz 40 Jl,
Ungen. 10 JC,  Ungen. 10 Jl,  Ungen . 10 Jl,  Frl . Eharl . 9beff 20 JC,  Fr . Dir.
Beamhardi 100 Jl,  Frau Rittmeister Roth 30 JC,  Herr Justizrat von Eck
20 JC,  Herr Geh. Bergrat Ncustein 100 JC,  Frau Anna Gessert 10 Jl,  Frl . I
Görtz 5 JC,  Herr General Strauß 20 JC,  Frau Professor Hackenbruch 20 JC,
Exzellenz von Bergmann 3 M,  Frau Rehorst 5 JC,  Frl . Küpper 5 M,  Frl.
von Weise 5 Ji,  Frau Oberstleutnant Naistrs 10 JC, %t \. Blum 8 JC.  Frau
Schwank 5 Ji,  Frau Moritz Simon 10 JC,  Frau Luise Herber 20 M,  Frau
Julius Rosenthal 5 JC-, Frau Dr . Haymann 5 JC,  Herr Steffi Nungovick
10 JC,  Herr Sanitätsrat Dr . Lahnstein 10 JC,  Frau Else Lahnstein 10 Jl,
Frau Emma Simon 20 JC,  Frau Professor Frank 30 Jl,  Frau Kaie .Hey¬
mann 10 JC,  Herr Louis Laser 10 JC,  Carola 10 Jl,  Frau M. Göbel 10 JC,
Frau A. Willett 3 JC,  Frau M. Willett 5 Jl,  M . Sch. 10 M,  Frau Lignitz
3 Jl,  Frl . Wßmann 20 JC,  Frau A. von der Kors 40 JC,  Frau Obertüschen
20 Ji,  Frau Ritter 20 JC,  Herr Hertz 6 Jl,  Ungenannt 5 Jl. — Für Abt. 1:
Frt . Gr . 6 Jl. — Für Abt. 2 : O. N. 60 Ji,  Frl . Wißmann 20 JC. — Für
Abt. 4 : Exzellenz von Syberg 20 M, .81 . M. 10 JC,  Herr Oberstleutnant
Bilisack 10 JC,  Frau M. Fürer 20 M,  Frl . Göbel 10 Jl,  Frau Ranger 5 Jl,
Frl . Berts 60 JC,  Frau Schüler 10 JC. — „Tagblatt "-Sammlung : 398.14 Jl.
Sammlung der „Wiesbadener Zeitung " 30 JC. — Zahlungen für bestimmte
Kinder : Frau L. Daniels 4.50 JC-, Frl . Th. Merttens 4.50 JC,  Frau Birkner
30 JC,  Frau Bürgermeister Schulte 37 .50 JC,  Herr Joachim 25 JC,  Fväul.
Berts 15 JC,  Frau Dr . Lipmann 25 JC,  Frau Direktor Schipper 22.60 JC,
Frau Wilhelmi 7.55 Jl.  Frl . Gohde 14 M.

Den freundlichen Gebern danken wir herzlich und bitten sehr um wei¬
tere gütige Spenden , die cntgegcngenommen werden von der Schatzmeistcrin
Frau Landgerichtsdirektor Neizert» Martinstraßc 11» den Abteikungsvor-
sitzendcn Frau General Bcnnin » Kaiser-Friedrich-Ring 80, Frau Baurat
Häuser» Arndtsiraste 1, Frau Sanitätsrat Lahnstein, Tannusstratzc 2» und
von der Unterzeichneten; ebenso von der Nassauischen Landcsbank, dem
„Wiesbadener Tagblatt "-Berlag» der „Wiesbadener Zeitung " und b"r
„Rheinischen Volkszeitung". ^ F214

Frau Oberstaatsanwalt Lautz, Goethestraße 3» 1. Vorsitzende.

Schuhhaus Sandei
Marktstr. 22 Kirchcassel‘>

empfiehlt alle Arten Herbst - und Winter-
Schuhwaren für Damen , Herren u. Kinder
in grosser Auswahl zu bekannt billigen
Preisen und guten Qualitäten . 1372
Verwendet

»Kreuz-Pfennig '1
Marken

«ul Briefen, Karten usw.

Osram -'/ü-Wattlampen |
Flack , Lliisenstr. 46, neben Residenz-Theater. Tel. 747.

m

Wer beteiligt s ei*
zwecks bedeut. Kostenersparns an gemeine.

Heimholung gefallener Krieger
aus dem Felde ? "Vertrauensmann vorhanden . Anfragen
zu richten unter L . 79  an den Tagbl .-Verlag.

Wid-baSener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Seite 18.

Piatina-Anhiinger, Mk-
apart . Fasson m. groß-
Perle u. Brillanten . .

Briiiant-Arniband in
Gold mit 15 großen
Brillanten.

Briiiant-Ohrringe groß
mit echten Perlen . .

ßrillan'-Broschefte,
apart , m. 15 kl. Brillant,
u. Diamanten . . . .

Brillant-hibängcr mit
Fmaragd u. Schleife . •

[)amen-!*insr, Briiiant-a. 150
Farbste 'ne (se’ rschön)

Bold. Halskette' eil 45
mit 7 echten Perlen

Gold Sprnngdeckol-l!hr ik
m. Diamanten besetzt ™

zu verkaufen
Mheinstr . 6S , I.

Altes Goll wird in Zahlung
genommen zu allerhöchsten

Preisen.

Die Beisetzung des verstorbenen Rittmeisters
a. D. Charles von Wright findet Montag,
den 29. November,  vormittags 11V* Uhr von der
Leichenhalle des Alten Friedhofes nach dem Nordfried¬
hofe statt.

I

!
Stirn®15  W ..MM

2. Sortierung 1346
50 Stück 5 Mk

bei Rosenau , 28 V ilhcimstraße 28.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Lrerdigungs-Anstalten

„Friede"«.„WeM"
Firma

Adolf Kimbarth
8 Ellcnbogengasse8.

Krch.ies^ aaeri >allene.rtea
Aolz-

und Metallfärgen
zu reellen Preisen.

ßigene LcUeuwazen und
/ranzwagen.
Lieferant des

Zrere'nsfnrZreucröeüallung
Lieferant des

Beamten«Ser« ns.
Abholungen vom

Schlachtfeld.

Wiesbadener
ßeNltuzs-Iklliliil
Gebr. Peugebaurr

Dampf-Kchrrinerei.
Gegr. 1856.

tzlelepho» 411.
öKWÜUM QBl Bits
Schwaiiiachcrttr. 36.

Lieferanten des Vereins
für Feuerbestattung.

Kostenlose Berechnung und
erfahrungsreiche Auskünfte
aller Art iür Transporte
gefaiiener Ariegeraus

dem Felde. 1183
Nebernahrne von lieber-

sührungen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Am 26. November erlag einer schweren Krankheit , die
er sich bei den Kämpfen in Serbien zugezogen hatte , in
einem Lazarett zu Halle a. d. S. unser herzensguter treuer
Sohn und Bruder,

Otto Reuter
Musketier in einem Inf.-Regt.

im Alter von 20 Jahren.
Matth . 25, 21. ... .In tiefer Betnlonis:

Robert Reuter
Maria Reuter, geb. Kämmerer
Milly Reuter
Robert Reuter, cand. math.,

z. Zt . im Fuß -Art . -Regt . Nr . 3
Jrma Reuter.

Die Beisetzung findet am Dienstag , den 30. November,
nachmittags 31/. Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Er schrieb so oft auf Wiedersehn,
Doch niemals sollte dies geschehn.
In Feindesland sein treues Auge brach,
Sein gutes Herz tat seinen letzten Schlag.
Zum fernen Grab schweift träumend nun

unser Blick in weher Klage.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 27. Oktober in
Feindesland unser treuer, heißgeliebter, unvergeßlicher Sohn,
Bruder , Schwager und Resse

Albert Kaur
Musketier im Rrs.-Inf .-R-gt. 87.

ttefbetrauert und beweint von den Seinen.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

FamilieH. Fanr.
Wiesbaden (Dotzheimerstr. 17), den 28. November.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme und für

die trostspendenden Worte des Herrn Pfarrer Lieber beim Hin¬
scheiden unserer guten, unvergeßlichen Mutter , Schwiegermutter»
Großmutter, Tante und Schwägerin

Frau Heinrich Uichtmann Wwe.
geb. Stein

sagen innigsten Tank.
Für die Hinterbliebenen:

Hermann Aleranver und Fran.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Herrn über,Leben und Tod hat es gefallen, unseren lieben Vater,

Großvater , Bruder , Schwager und Onkel, Herrn

Direktora. D. Llidwkj Stritter
Hauptmannd. L.

nach schwerem Leiden zu sich in die Ewigkeit abzurufen. Er starb im festen
Glauben an seinen Erlöser.

Im Namen der im Ausland weilenden Kinder:
Else Braun geb. Stritter FrauH. Stritter Wwe.
Willi Stritter FrauK. Stritter Wwe.
Karl Br̂ un Familien Reinhardu. Georg Schneider

Biebrich, den 28. November 1915.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause , Wies¬
badener Allee 2, aus statt.
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Zweite Sammlung.
2. Gabenverzeichnis.

12®( e.MSrtfwt. silfstätiateit im «r.ISk°mi.» vom
IN der Zeit vom 13 . November bis eittschlietzlich 2 « . November ISIS.

Eiugegangene Beträge
von Mk . SSV« .— bis 5000 .-
X. I . 5000.
Regier- Präs . Dr . von Meister,

weitere Gabe 3000.
Lllbert Sturm , 2. Gabe 3000.

Eingegangc « ' Beträge
von Mk. lOOO.— bis 3000 .—
Carl Dieterich, für kriegsgefang.

Deuffche 2009—
Carl Dyckerhoff 5 >0.—
G. Runken. 10. Gabe —
Aloys Mayer , neue Gabe 1000.—
Derselbe für Wechnachtsgaben

der Abteilung 4 200.—
Derselbe für Weihnachtspakete

der Abteilung 3 150—
Oberstleutnant Auer von Herren¬

kirchen 1000—
Kommerzienrat E. Bartling 1000—
Exzellenz von Dufais , 8. Gabe 1000—
Frau W. Hagedorn. 4. Gabe 1000—
Emil Leutzgen 1000—
Friedrich Lohmann 1000—
Frau Reg.-Präs . von Meister 1000—
H. Th. F. Schneider 1000—
A. Weihe 1000—
Wilhelm Westenberger 1000—
Gustav Winter , Alwinenstr . 9 1000—

Eingegaugene Beträge
von Mk. 500 .— bis 1000 .—:
Wiesbadener Tagblatt -Samml.

(52. Ablieferung)
Wiesbadener Tagblatt -Samml.

für Weihnachtsg. für die Tr.
Wiesbadener Tagblatt -Samml.

für erblindete Krieger
Frau Hedwig Hagemann

769.10

105.

Dieselbe f. kriegsgefang. Deutsche
Prof . .Weintraud für Kriegsfürs.
Derselbe für kriegsgef. Deutsche
Derselbe für Weihnachtsgaben

für die Truppen
Derselbe für die Marine
Erlös aus d. Verkauf von Post¬

karten usw.
Frau Geh. Rat M. Conrady, 2. G.
August Erlenwein Weihnachtsg.

für die Truppen im Westen
August Erlenwein Weihnachtsg.

für die Truppen im Citen
August Erlenwein Weihnachtsg.

für die Truppen in Serbien
August Erlenwein Weihnachtsg.

für die Marine
August Erlenwein Weihnachtsg.

für Verwundete
Rentner Adolf von Hagen
Fa . I . H. Heimerdinger , Hoflief.,

Inh . Heimerdinger u. Floershcim
Hofjuwelier Julius Herz. (Inh.

19—
500—
100.
200—
100—

100—
100—

541.16
500.-

100—

100 .-

100 .-

100—

100-
500-

500—

Adolf Herz u. Bruno Netter)
Frau Thesy Hoehl
Hauptmann Jung
Frau Wilhelm Müller Wwe.
Dr . Neuberg, weitere Gabe
Frl . Ang. und Eug. Randebrock
E. Suhr
Eugen Troost u. Frau
Kommerzienrat Vistor , w. Gabe

500—
500-
500-
500-
500-
500-
500-
500-
500-

Eingegangene Beträge
bis zu Mk. 500 .—

Konsul Karl Glade u. Frau für zwei
Weihnachtskisten 400 Jl,  Frau Anna
Körte 400 A,  Landger .-Rat H. Schwarz,
weitere Gabe 400 A,  L . B. 100 A,  Der¬
selbe. Weihnachtsg. für die Marine 50 A,
Derselbe Weihnachtsg. f. d. Osten 100 Jt,
Derselbe Weihnachtsgabe für d. Westen
100 A,  Wilhelm von der Kors 300 A,
Derselbe Weihnachtsgaben für die Trupp.
50 A,  Alex Ruthemeyer , weitere Gabe
300 A,  Derselbe Weihnachtsg. 20 Jl,
Fa . I . Bacharach 300 Jt,  Dr . Fritz Berl«
(weitere Gabe) 300 Jl,  Dr . Bernhard
Berlö 300 M,  Gebr . Esch 300 Jl,  Ehr.
Glaser 300 A,  Dr . E. Killing 300 Jl,
Frl . Anna Koeppen (weitere Spende)
300 A,  Kommerzienrat Rudolph Langen¬
bach (weitere Spende ) 300 Jl,  Loeb.
Wechnachtsg. für die Tr . 300 Jl,  Geh.
Bergrat Neustem 300 A,  Frl . Elisabeth
Prell je 100 Jl  für naffauischc Regiment .,
für Etappenlazarett und für die Trupp,
rn Serbien . Rittmeister Jul . Roth 300 Jl,
Amtsger .-Rat Rotmann gÜO Jl,  Frau
Meta Sehlbach weitere Spende 300 Jl,
Frau G. Ballauff 200 Jl,  Frau von
Brause 200 Jl,  L . H. Buttrrsack (6. G.)
200 Jl,  Rentner Wilhelm Cron 200 Jl,
Frl . Dresse! für Weihnachtskisten 200 Jl,
Frau Emilie Freudenthcil 200 Jt,  Major

^ Gloeden 1 Weihnachtskiste 200 Jl,
§ ?" >ul E. Gradenwitz. weitere Gabe
‘fju ji, Familie Gradenwitz für 1 Weib-
nachtskiste 200 Jl,  Frau 21. H. 200 A,
M- u. Eh- Letvin 200 Jl,  Ihre Exzellenz
«■Etiii Generalleutnant Looff. weitere
Gabe 200 Jl,  Frau Luise Ritzel u. Her¬
mann Ritzel 200 Jl,  Frau General E.
Nogge 200 Jl,  Eduard Simon Witwe
200 Jl,  SB . Sch. 200 Jl,  H . Schriever
200 Jl,  General Strauß . Weihnachtsgabe
für die Truppen 100 Jl,  Derselbe Dez.-
Rate 100 Jl,  Frau Gerichtsrat Wex Wwe.
200 Jl,  Reinertrag des Vortrags von Frl.
Dr . Reuter am 13. 11. 15 38.43 Jl (der
Reinertrag des Vortrags am 3. Juli be¬
trug 126 Jl ), Pfarrer a. D. E. Kleppel
120 Jl,  Frau Oberst Kuschel 100 Jl,  Die¬
selbe Weihnachtsg. für die Tr . 20 A,
Justizrat Dr . Alberti 100 Jl,  Sanitätsrar
Dr . Albrecht 100 Jl,  Fräul . Barbenes
100 Jl,  Frau Reg.-Rat A. M. Baur-
meister 100 A,  Bankdir . H. Becker 100 Jl,
Metzgerineister Fr . Blessing 100 Jl,  Frau
von Born Weihnachtsg. für die Kr. im
Felde 100 Jl,  Frau Dr . Brinkmann
Weihnachtsg. f. die Tr . 100 Jl,  Haupt¬
mann Carl Brodt 100 A,  Hch . Buch
100 Jl,  H . Cron sen. 100 Jl,  Frau Kons.
Diethelm Weihnachtsg. f. d. Tr . 100 Jl,
Frl . Dresel 100 Jt,  Frau von Ebmeher
100 Jl,  W . Erich Nov.-Rate 100 Jl,  Frau
Frieda Esch Weihnachtsg. für die Trupp.
20 Jl,  Dieselbe 80 Jl,  Frau E. Euler
100 A,  SB. F. 100 Jl,  Louis Feitler (3.
Gabe) 100 Jl,  Prof . Frank 100 Jl,  Fa

5 (Inh.Frank u. Marx (Inh . Eduard Marx)
100 Jl,  Frl . 21. u. H. von Friedrichs
100 Jl,  Dr . August Fresenius 100 Jl,
Landger.-Rat Fusbahn 100 Jl,  Oberst !!.
Fusbahn 100 Jl,  Dr . Gessert 100 Jl,
Frl . Hedwig Graeser 100 Jl,  Julius
Grünbaum 100 Jl,  Freiin von Gült-
lingen SLeihnachtsg. f. d. Tr . 100 A,
W. H. 100 Jl,  Frl . Hagedorn 100 Jl,
Hassel 100 Jl,  I . Hauer 100 M,  Frau
Anna Hohenhorst 100 Jl,  E . I . 100 Jl,
Frau Reinhard Jacob ! 100 M,  S . Jaffe
100 Jl,  Frau Luise Kleinschmidt 100 Jl,
Louis Klett, Weinhändler . 5. G., 100 Jl,
Frau Justizrat Koch 100 Jl,  A . Kraußer
100 Jt,  San .-Rat Dr . Lahnstein 100 Jl,
Frau Landskron 100 Jl,  Dr . Laser 100<̂ ,
J. M. 100 A  Frau Oberstleutn . MvistrS
50 M,  Dieselbe Weihnachtsgesch. für die
Krieger im Felde 50 A,  RittergutSbesitz.
Meister 100 A,  Karl Müller 100 M,  L . N.
100 Jl,  21. Naglo 100 Jt,  Frl . Charlotte
Reff f. warme Kleid, d. Krieg, im Osten
100 Jl,  Fr . San .-Rat Obertüschen 100 Jl,
Eug . Oblaffcr 100 A,  Dr . Adolf H.
Pagenstecher 100 A,  A . Paffavant -Michel-
bach 100 A,  Otto Penser 100 A,  Baurat
Pieper 100 A,  G . R. 100 A,  General¬
leutnant Rhazen 50 A,  Derselbe Weih¬
nachtsg. f. d. Krieg, im Felde 60 A.  Her¬
mann Röhle 16. Gabe 100 A,  Rolinck,
Meran 100 A,  Eugen Rudolph, 8. Gabe.
100 Jl,  M . S . Weihnachtsg. für die Tr.
100 A,  Adolf Salomon 100 A,  Frau Lina
Seufert Weihnachtsg. f. d. Tr . 100 Jl,
Frau Reg.-Rat Silier Weihnachtsg. f. p
Truppen 100 Jl,  Frau Laura Silier (9.
Gabe) 100 A,  Frl . Scheibler Weihnachts-
gabe für die Tr . 100 A,  Karl Schmidt,
Schützcnstraße 100 A,  Frau Schüller
Weihnachtsg. für die Krieger ün Felde
100 A,  Regina Schulte 100 A,  L . Schwenck
100 A,  Adolf Stieren 100 A.  von Ulrici
100 Jl,  Ungenannt 100 A,  Dekan Wecker¬
ling, 14. Gabe 100 A,  Frau Hauptmann
Helens Wendt 100 A  Hauptmann a. D
Werner 100 A,  Frau E. Weygandt Wwe.'
100 A,  Frau Wintermeyer Wwe. 100 A,
Gustav Wirtz Weihnachtsg. 100 A,  Ziga-
rettcn -Fabrik Wittenberg u. Co. 100 Jl,
??rau van Son 40 A,  Julius Rosenthal,
Inh . d. Fa . Rosentbal u. David 75 Jl,
Frl . Jrle 50 A,  Dieselbe Weihnachtsg. f.
die Tr . 20 A,  Frau Ouandt Weihnachtsg.
'. die Tr . im Felde 20 A,  Dies . 50 Jl,
Ertrag der gottesdienstlichen Kollekte am
Buß - und Bettag (17. 11. 15) der Mctho-
disten-Gemeinüe d. Herrn Prediger W.
L. Bölkner 64 A,  Frey für erbl. Krieger
10 A,  Derselbe für kriegsgefang. Deutsche
20 A,  Derselbe 30 A,  Freifr . v. Hunold-
tein 40 A,  Dieselbe für Weihnachtsg. f.
i. Tr . 20 Jl,  Frau van Son 40 A,  Die¬
selbe Weihnachtsg. f. d. Tr . 20 A,  Dr
Lamers , Amsterdam, d. d. Fa . I . F . Berg¬
mann 50.65 A,  Baumann Weihnachtsg.
"• d. Tr . 60 A,  Oberst von Boyneburgk
50 A,  Charlotte Cocster u. Schwestern,
6. Gabe 50 A,  Dr . 21. Cocster 50 A,  S . D
50 Jt,  Albert Dartsch 50 Jl,  M . David
50 A,  Frau Konsul Dr . Eisenstuck, 5. G.,

60 Jl,  Leon Erckmann 50 A,  General-
maior z. D. Exner 50 A,  Frl . E. Fahr
50 A,  San .-Rat Dr . Falk 50 Jl,  Dr . Hrch.
Fresenius 50 A,  Frau Al. G. 50 A,  W.
Gebhard 50 A,  L . George weit. Spende
oO A,  Hauptmann a. D. Gierlichs Weih¬
nachtsg. f. d. Tr . im Felde 50 A,  Frau
Oberst Goetz 50 Jl,  Dr . P . Guradze WA,
8'rau Prof . Hackenbruch 50 A,  Frl . Jda
Hackradt 50 A,  Frau .TO. Hees 50 A,
Hcngstenbcrg 50 A,  Dr . med. Heß 50 Jl,
Dr . med. Alfred Heymann 50 A,  Emil
Ahm 50 A,  Frau Dir . Jngenohl 60 A,
Dr . Jungermanu 50 A,  Gustav Kehrer
50 A,  A . Kettler 50 A,  Frau Landger .-
Rat Keutner 50 Jt,  Dir . Kleinz 50 A,
ffrau Hauptmann Kleist 50 A,  Geh . Rat
Kohn 50 A,  Frau Rechtsanwalt Bertha
Kühne 50 A,  F . Küppersbusch u. Söhne,
A.-G. 50 A,  Frau Major Langer 50 A,
General von Lenke 50 A,  Fräulein von
Lichtenstein 60 A,  Frau L. TO. Weih-
nachtsg. f. d. Tr . 50 A,  Geh . Rat Mai¬
wald 50 A,  Landger .-Präs . Mencke Nov.-
Gabe 50 A,  Direkt . Karl Meurer 50 A,
Staatsanwalt Dr . Müller 60 A,  Carl F.
Müller 50 A,  N . N. Weihnachtsg. f. die
Trupp . 50 A,  Albert Offzanka 50 A,
Architekt Philipp 50 A,  Freiherr zu
Putlitz 50 A,  Frau L. Rappolt 50 A,
grau Rathgeber 50 A, ©. S . 50 A,  Frau
Dr . Alice Saalfeld 50 A,  Oberreg .-Rat
G. Springoruni 50 Jt,  Emil Süß 50 A,
Frau Marie von Shberg 50 A,  E.
Schäfcr-Voltz 50 A,  Paul Schmidt, weit.
Gabe 50 Jl,  Frau August Schneider
50 A, _ Oberleutnant Schubort 50 Jl,
Frl . Geschw. Schrank Weihnachtsg. für d.
Tr . 50 A,  Frau Martha Schwenger
Weihnachtsg. f. d. Tr 50 A,  UlfserS
Weihnachtsg. f. d. Tr 50 A,  Berfich.-Dir.
Heinrich Ulrich 60 A,  Frau Dr . Umber
50 Jl,  Prof . Unser 50 A,  Frl . Wallott
50 Jl,  Freifrau von Wangenheim 50 A,
Frau Fr Weitzbachf. die Hinterbliebenen
50 Jt,  W . Wentzel 50 A,  Wickel 50 A,
Dr . Wiemuth WA  Geschw . Paul Wienke
50 A,  Max Wiesner 50 A,  Frau Elisab.
Wrede 50 A,  Prof . Dr . gebier 50 A,
Conrad Müller 45 A,  Geh .-Rat Golter-
mann 40 A,  Frl . Auguste Graeser 40 Jl,
Frau Luise Hempel Weihnachtsg. f. d. Tr
30 A,  Dieselbe 20 A,  Wittig 40 Jl,  Dr
Fritz Bergmann u. Frau , Weihnachtsgab.
30 A,  Cruciger 30 A,  Martha Fischer
30 A,  Frl . GSniol für erbl. Krieg. 16 A,

Geh. Rat Hasemann 20 Jt,  Direktor R.
Hehner 20 A,  Wilhelm Hehner 20 A,
Heiner H. Weihnachtsg. f. d. Tr 20 Jl,
Dr Heubach Weihnachtsg. f. d. Tr . 10 A,
Derselbe 10 A,  Geschw . Hönick Weih¬
nachtsg. f. d. Kr. im Felde 20 A,  B . von
Holbach 20 A,  Prof . Dr . Horn 20 A,
Karl Hoffe 20 A,  E . I . 20 A,  Emil
Israel i. Fa . Gerstel u. Israel 20 Jl,
A. K. Weihnachtsg. s. d. Tr 20 A,  Prof.
Dr . Kade sch 20 A,  Frau Luise Kämmerer
Witwe für Weihnachtsg. d. Kr. im Felde
20 A,  Karbe 20 A,  Frau Kaufmann
Weihncwhtsg. f. Osten 20 A,  Wilhelm Koch
20 Jl,  Frl . Krist Weihnachtsg. 20 A,
Frl . Kuntze 20 A,  Oberstleutn . Lacher

Dieselbe für hiesige Bedürftige 15 A,
Reg.-Rat Goltz 30 A,  L . I . 30 A.  Frau
K. Weihnachtsg. f. d. Tr . 30 A,  B . Karchcr
30 A,  Frau Luckhaus und Frau Barop
aus Paris 30 A,  Dir . Aug. Rheinboldt
20 A,  Derselbe für Weihnachtsg. für das
18. Armeekorps 10 A,  Skatkaffe Frau
Maltitz Weihnachtsg. f. d. Tr . 30 A,
Rocther 30 A,  H . Schiffer jun . 30 A,
Frau K. Seelhoff 30 A,  Badeinspektor
Schäfer 30 Jl,  Frau Amtsger .-Rat Stock
10 A,  Dieselbe Weihnachtsg. f. d. Tr.
20 A,  Rentner Wilhelm Votz Weihnachts¬
gabe f. d. Tr . 30 A,  Freiherr v. Willisen
30 Jl,  R . Braband Weihnachtsg. f. d. Tr.
25 A,  Frau von Gülich 25 A,  Kugel
25 A,  A . Kühn 25 A,  Frau Krem er für
warme Unterkleider für die Soldat . 25 A,
Dr . Adolf Kober 25 Jl,  Frl . Bertha Leh¬
mann für Weihnachtsgaben 25 A,  Molk.
Oskar Müller für Weihnachten für die
Truppen 25 A,  Lehrer Münzert , Klaren¬
thal , Weihn. f. d. Tr . 20 Jl,  Derselbe für
erblind. Krieger 5 A,  Frau Dr . Rull¬
mann Weihnachtsg. f. b. Tr . 25 A,  Frau
Amtsger .-Rat Sanner Weihnachtsg. f. d.
Tr . 25 A,  Dr . Süß 25 A,  Walter Süß
25 A,  A . Sch. Weihnachtsg. 25 A,  Dr.
H. Schudt 25 A,  Reinhard Steib 25 A,
Frau M. Willett 25 A,  Geh . Baurat
Winter 25 A,  G . Asmus 24.70 A,  Frau
Anding 20 A,  G . B. 10 Jl,  Weihnachtsg.

‘ ~ Dr.;. d. Tr ., Derselbe 10 Jl,  San ._
Badt 20 A,  Frl . Beck Weihnachtsg. f. d.
Tr . 20 A,  Bilse u. Böhlmann 20 Jl,
Heinrich Bohne 20 Jl,  Frau Oberstleutn.
Boos 20 A,  Marie Buddeberg 20 A,  Frau
Buttersack Weihnachtsg. f. d. Tr . 20 A,
Graf u. Gräfin von Bylandt 20 A,  Frau
Johanna Casten Weihnachtsg. f. d. Tr.
20 A,  Wich . Denninghoff 20 A,  Frau
I . Dieckcrhoff 20 A,  Frau Dr . Dütting
20 A,  Geh . Justizrat Eckertz 20 A,  Fried¬
rich Exner 20 A,  Prof . Fesca 20 A,
Frankenfeld 20 A,  Frau Geh. Hofrat
Fresenius für Weihnachtsg. 20 A,  Heinr.
Fries u. Co. 20 Jl,  Frau Prof . Gaeth-
lens 20 A,  Joseph Geister 20 A,
- • Gocdccke 20 A,  d . d. griech. Kursus d.
Lyzeums I, 4. Gabe 20 A,  H . Grünewald
Weihnachtsg. f. d. Tr . im Felde 20 A,

20 A,  Frl . von Lichtenstein Weihnachtsg.
f. d. Tr . 20 A,  M . M. Weihnachtsgesch.
f. d. Tr . 20 A,  Frau M. Karser-Friedr .-
Ring Weihnachtsg. f. d. Tr . im F. 20 Jl,
Prof . M. 20 A,  Frau El. von Maltitz
20 A,  Dr . Joseph Müller f. Weihnachtsg.
20 Jl,  Frl . Nering -Bögel 20 A,  Frau
Major Nöldechen Weihnachtsg. f. d. Tr.
20 A,  Dr . F. Otto 20 A,  Frau Major
v. Pawlowski 20 A,  Frau Hugo Peipers
20 A,  Frau Auguste Peters Wwe. 20 A,
Hermann Petmecky 20 Jl,  Frau von
Pfeffer 20 A,  Frau Pfarrer Philipps
Weihnachtsg. f. d. Tr . 20 A,  Geh . Justiz,
rat Borgmann 20 A,  Frieda Rexroth
20 A,  Sporthaus Schäfer , Webergasse 11
20 A,  Hauptmann a. D. von Schimonsky
Weihnachtsg. f. d. Tr . 20 A,  Frau von
Schlutterbach SLeihnachtsg. f. d. Tr . 20 A,
Alfred Schmidt, München 20 A,  A.
Schmitthenner 20 A,  Frau Oberstleutn.
Hedwig Schultze 20 A,  Frau Profeffor
Stange f. SLeihnachtsg. s. d. Tr . 10 A,
Dieselbe 10 A,  Frau Oberregier .-Rat
Stumpfs 20 Jl,  Frau Präs . Stumpf
Weihnachtsg. 20 Jt,  Frau Reg.-Präsident
von Tepper-Laski 20 A,  Rechnungsrat
P . Trimborn 20 Jl,  Ungenannt Weih¬
nachtsg. f. d. Tr . 20 A,  Ungen . 20 A,
Frau H. Waldschmidt 20 A,  Frau gerb.
Wayrauch 20 A,  Hauptmann a. D.
Werner SLeihnachtsg, f. d. Tr . 20 A,  tz.
Wertheim 20 A,  Admiral Willen 20 A,
Frau Geh. Reg.-Rat Winter Weihnachtsg.
f. d. Tr . 20 Jl,  Rcg .-Rat Wittich Weih-
nachtsg. f. d. Tr . WA,  Franz Wolf Weih¬
nachtsg. f. d. Tr . 20 A,  Frau Postdirekt.
Zapp Weihnachtsgaben 20 A,  Heimer¬
dinger von zwei Orden 17 A,  Fa . Julius
Sichel u. Co. (Portoersparniffe ) 16 A,
O. Baehr , gollrat 16 A,  Frl . M. Eisele
Weihnachtsg. s. d. Tr . 15 A,  Profeffor Dr.
Hasbach 15 A,  Rechnungsrat Keerl 15 A,
Ober-Jng . Priem 15 A,  Siewert Weih¬
nachtsg. f. d. Tr . im Osten, Westen und
Serbien 15 A,  Frl . Schulte-Heuthaus
15 A,  Siegfried Falk 12.50 A,  Peter
Krämer 12 A,  Frau Balling Weihnachtsg.
f. d. Tr . 10 Jl,  Geh . Baurat Baum 10 A,
Ober-Jng . L. Barth 10 A,  Frl . Becker
10 A,  Weihnachtsg . f. d. Tr ., Kons. a. D.
Rudolf Birkner 10 A,  Frau Dr . Bern¬
heim 10 A,  I . Beherhaus 10 A,  Frau
Bösler u. von Münenberg Weihnachtsg.
f. d. Tr . 10 A,  Frl . Burckhardt Weih¬
nachtsg. f. d. Kr. 10 A,  Lehrer Capito
Weihnachtsg. f. d. Tr . 10 A,  Frau Prof.
Coester 10 A,  Wilhelm Dahlheim 10 Jl,
Geschw. Dicffenbach für Weibnachtsgaben
10 A,  Dietrichs 10 Jl,  Oberst Curt Domy
10 A,  Frau Duden. Sonnenberg 10 A,
Th. E. Weihnachtsg. f. d. Tr . 10 A,  Dr.
Eichenberg 5 A,  Derselbe Weihnachtsg. f.
d. Tr . 5 Jt,  L . Elgershausen 10 A,  Frau
Sophie Erich, Biebrich 10 A,  Faust , Weih¬
nachtsg. f. d. Tr . 10 A,  Frl . Fellingen
10 A,  Emil Fischer, Inh . d. Fa . Christ.
Fischer, 10 Jt,  Frl . Flühel Weihnachtsg.
f. d. Tr . 10 A,  Frau Fronmann Weih¬
nachtsg. 10 A,  M . Fürer 10 A,  Galle
10 A,  H . Gerstenberg 10 A,  Fr . Gerten-
heier 10 A,  Frau Dir . Gl. 10 A,  Frau
Goertz 10 A,  Albert von Goertz und
Schwanenflietz 10 A,  Dr . G. Goldstein
10 A,  Gradenwitz 10 A,  Frau G. von
Hagen 10 Jl,  W . Hillesheim 10 A,
K. Weihnachtsg. f. d. Tr . 10 A,  Gustav
Käse 10 Jl,  König !. Forstmeister a. D.
Krückeberg 10 A,  L . 10 A,  M . 10 A,  Dr.
Meitzen 10 A,  Geh . Rat Dr . Mencke
Weihnachtsg. f. d. Tr . 10 A,  Frau Sophie
MülLr -Uri Weihnachtsg. f. d. Tr . 10 A,
Frl . Luise von Müntz 10 A,  N . N. SBeih-
nachtsg. f. d. Tr . 10 A,  Wilhelm Oehl-
schläger 10 ^ !, P . . . . n 10 -K, Frau
M. Pagenstecher 10 A,  Eugen Pansa
Weihnachtsg. 10 A,  Frau Pfeffer 10 A,
Reg.-Baumeifte r Hrch. Philipp , 10 A,
Frau von Pofer 10 A,  Frau Julia Pohl
Wwe. 10 A,  Hermann Rentfchler 10

(Siehe Fortsetzung Seite 15.) m
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Kaffee „Rheinhöhe" C. Kraft 10 Jl, G.
Rückerich 10 dk, Gcsch. Sobernheim 10 ck,
Hermann Söhngc 10 Jl, Frau Geh. Post¬
rat M. Schab Wwe. 10 Jl, Fr . Scheuncr
10 <M, Reg.-Sckr . Karl Schlachter 10 Jl,
Geschw. N. N. Schlangenbad Weihnachtsg.
f. d. Tr . 10 ck, Prof . Sckmädter 10 ck,
Weihnachtsg. f. d. Tr .. Dir . in P . Dr.
Schneider 10 dk, Frau General Schneider
10 </H, M . Schönberger 10 dk, Frau Elise
Schröder 10 M, W. Schultz 10 dk, Prof.
E. Steubing 10 dH, Techau 10 M, Frau
E. Theiß 10 dk, Ungenannt Weihnachtsg.
f. d. Tr . 10 dk. Oberst Vanselow 10 dk,
S . Veit 10 dk, Dir . L. Völker 10 dk, Prof.
Vogel 10 dk, Reg.- u. Baurat Volk 10 dk,
I . V. 10 dk, Frau von Wagenhoff 10 dk,
A. Wagenknecht,10 Jl, Frau Professor
Weiffenbach Weihnachtsg. f. d. Tr . 10 dk,
Welz 10 dk, Georg Wemer 10 dk, H.
Werner Weihnachtsg. f. d. Tr . 10 dk,
Rechn.-Rat Werner 10 dk, Frau Hanpt-
mann Wiebe 10 dk, Frau E. Willich
Wwe. 10 Jt, S . von Willich 10 Jt, Frl.
Winkel Weihnachtsg. f. d. Tr . 10 Jt, M.
Wolf 10 dk, Ehr . Würsching Weihnachtsg.
f. d. Tr . 10 dk, Frl . Z. Weihnachtsg. f.
d. Tr . 10 dk, Frau Julie Zapp 10 dk,
5 . Zizold 10 dk, Joseph Mever für Sol¬
daten ohne Angehörige 4 Jt, Derselbe für
Verwundete 4 ck, v. e. schiedsmännischen

Bcrgl . zwischen Hoffmann -Kuntz 8 Jt,
Frl . Ehrenhöfer u. Frl . Sophie Gehr 7 dk,
Frl . Anna von Bötticher 0 Jl, Emil Buch¬
holz 0 Jl, Christian Hälbich und Clara
von Goldammer 6 Jl, A. Jppach 6 Jt,
Pfarrer Mertz 0 Jl, Prof . Dr . Schafstädt
6.35 Jt, Dr . Baehren 6 ck, Thcresten-
Apothekc Willi Betzhold 5 Jl,  Bindewald
5 dk, Oberschwester Emmi Bösenhagen
Weihnachtsg. f. d. Tr . 5ck, General Buch¬
holz 5 ck, H. C. 5 Jt, A. Dierschke 5 dk,
Frl . Trester für Weihnachtsg. 6 Jt, Frau
von Elpons 6 dk, L. F . 6 dk, Joseph Fink
5 ck, A. Friedrichs 5 Jt, Frau C. de Fries
6 ck, Margarete Fritz 6 Jl, Revierförfter
Geyer 5 dk, Frl . Anna Gillet 6 dk, S.
Goldmann 5 Jt,, Frau A. Graeber 5 Jl,
Frau Herber Weihnachtsg. f. d. Tr . 5 Jl,
Frau Sophie Hertz 6 Jl, Frau Martha
Hoffmann 5 Jl, I . A. Jochim 5 dk, Frl.
Juzi 5 dk, Frau K. Weihnachtsg. f. d. Tr.
5 jl,  Frl . Klose Weihnachtsg. f. d. Tr.
5 ck, Dr . E. Kluge 5 dk, Frau Pfarrer
Köhler 6 ck, Frau Dr . H. Küster und
Frau Prof . Müller 6 ck, M. Marchand
5 Jl, Frl . Lina Math , Weihnachtsg. f. d.
Tr . 5 jt, Adolf Meuchner Biebrich 6 dk,
Dr . Morck 5 dk, Carl Möbus 5 dk,
N. N. 5 dk, N. N. 5 dk, Omega 5 dk
Fr . C. Otto 6 dk, General Overdyck5 dk,
Pistory 5 Jl, Frl . Platcn 5 Jt, Martha

6 ck, Ungenannt Weihnachtsg. f. die Tr.
5 ok, Ungen. 5 Jl, O. V. 5 Jl, Geh. Bau¬
rat Varnhagen 5 Jl, H. H. W. 6 Jl, Ehr.
Jacob Weber tu Fa . I . W. Weber 5 ck,
Dr . Paul Weiß 5 Jl, Otto Wcndt 5 Jl,
W. Wcnzlau 5 ck, Fr . Anna Wolf Wwe.
5 ck, A. Z. 5 ck, Frau von Zabern Weih¬
nachtsg. f. d. Tr . 5 dk, Ph . Zorn 6 dk,
Frau Balthasar 4 ck, Frl . Minna Birn¬
baum f. Soldaten ohne Angehörige 2 dk,
Dieselbe für Verwundete 2 Jl, N. N. 4 Jl,
Adolf Preß 4 dk, M. Schneider 4 Jl,
Frau A. Halberstadt ‘ick,  Frau E. Böning
3 dk, Rechn.-Rat Keller 3 dk, Frau Rob.
Koch f. erbl. Kr. 3 Jl, Architekt Langrod
3 dk, Frau Eva Mathi Weihnachtsg. f. d.
Tr . im Osten 3 dk, Frl . Müller Weih¬
nachtsg. f. d. Tr . 3 dk, Dr . Med. Müller
3 Jl, Dr . Müller 3dk, N. N. Weihnachtsg.
f. d. Tr . 3 dk, C. Oeffner 3 Jl, Frau
Geh. Reg.-Rat Rabe 3 Jl, Frau Gg. Rühl
3 Jt, Frau Spitz Wwe. 3 dk, Lehrer a. D.
Schneider 3 M,  Schulze 3 dk, C. Stärke
3 dk, K. Stamm 3 Jt, Max Strumpf
8 Jl, Ungen. für kriegsgefang. Deutsche
3 Jl, Louis Veit 3 Jt, Zeugmajor a. D.
Vogt 3 ck, Frl . E. Wittstein 3 ck, A.
Mohamed 2.50 dk, Frau Stahl 2.20 Jt,
./ . L dk, August Cron 2 dk, Frau Decher
2 Jl. M. Erbse 2 dk, G. 2 dk, Valeska

Palmis 2 dk, Frau Rossel Witwe 2 Jl,

Frau Sch. Weihnachtsg. für alleinstehende
Krieger 2 dk, L. Scherer 2 Jl,  v . W. 2 ck,
Gottfried Witte 2 Jl, Frau A. Sprengel
Platsch 5 dk, Recht 6 dk, Frau A. Reis
6 Jt, Frau Rodewald Weihnachtsg . f. die
Tr . 6 ck, Sigmund Roos 6 dk, Philipp
Rühl 5 ck, Otto Seih 6 dk, Kinder Söhn-
lein-Pabst Weihnachtsg. f. d. Tr . 5 Jl,
Frau Rob. Schmidt 6 dk, Frau H.
Schneider 6 Jl, Dr . Otto Schräder 5 dk,
Frau Oberst Schultze 5 Jl, W. Trummel
1.60 dk, Jacob Bender 1 dk, O . Müller
1 ck, C. H. Nöll 1 Jt, v. W. Weihnachtsg.
f. d. Tr . 1 ck.

Wertpapiere:
G. Buntehardt 5%. Anleihe d. Deutsch.

Reiches über 100 Jt mit Zinsscheinen.
Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬

lung 109 951.38 Jl.
Gesamtsummeder bis jetzt eingegangcnen

Beträge . Jt 1 187 622.33
Wegen etwaiger Fehler , die in dem

heutigen Gaben-Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mtb . links.

Wir bitten dringend um » eitere Gabe».
Kreiskomitee vom Roten Kreuz

1 für den Stadtbezirk Wiesbaden.

Mosik'ans Franz Schellonber* Kircheasse 33. Tel. 6444.
KasiftO"Saa !y Friedri h*tr a 22,

Dienstag, den 7. Dezember, abends 8 Uhr, Konzert des Violin¬
virtuosen Geheimen Hofrates Professor

Willy Burmester.
Karten zu 4, 3, 2 und 1 Mk. im Musikhaus Franz Schellenberg,
Kirchgasse 33, und an der Abendkasse . *381

Das

WieWem Malt
ist

im iRlpip
zum Preise von 90 Pfg. monatlich

direkt zu beziehen:
In Biebrich: _

durch die bekannten 24 Aus¬
gabestellen.

In Schierstein: .
durch Wilh. Hell, Mainzer,
straße 21.

In Niederwalluf:
durch Heinrich Rupp. Kroch,
gasse 4.

In Eltville:
durch Fritz Rath , Guten¬
bergstraße 1.

Jfn Erbach:
durch Joh. Pusch 2er, Ring¬
straße.

In Oestrich: ^ ^
durch Ernst Knauf, TaurruS-
stratze 5.

In Winkel: _
durch Frau Matheus Ders-
droff, Wwe., Jakobstraße.

In Geisenheim:
durch Frau Elise « prrngcr,
Wwe. Berastraße 14.

In Johannisberg: __
durch Frau Ense Spvenger,
Wwe.. in Geisenheim, Berg¬
straße 14.

In RüdeSheim:
durch Adam Jung, Hahnen-
st ratze 2.

Bestellungen nehmen dir Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

c feiJ
Am 29. und 30. November 1915

finde: von vormittags 9 Uhr bis
nachmittags 5 Uhr im „Rabengrund
• © Ä « : ®e.
lande einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich Königs-Weg, ^ dstciner
Straße , Trompeterstrabe , Weg hinter
der Rentmauer lbis zum Kesselbach¬
tal ), Weg Kesselbachtal-Fischzucht zur
Platter Straße , Teuselsgraben -Weg
bis zur Leiibtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge-
sahien-Bereich und sind für den
Verkehr freigegebcn. Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen ge¬
fahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperr¬
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
Rabengrund an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird , wird wegen
Schonung der Grasnutzung ebenfalls
verboten.

Das Garnlsonkommando.

Bekanntmachung.
Der Landes - Ausschuß hat auf

Grund des 8 8 der Viebfeuchen-Ent-
schädigungssatzung für den Bezirks¬
verband des Regierungsbezirks Wies¬
baden beschlossen, für das Rechnungs¬
jahr 1915/16 von den beitrags¬
pflichtigen Tierbesitzern an Beiträgen
zu erheben:

1. zum Pferde - Ent
fonds 30 Pf . für jedes
Maultier und Maulesel,

2. zum Rindvieh - ©n:
fonds 40 Pf . für icdes
Vieh. _

Als Termin für die Beitrags -Er
Hebung ist der 16. Januar 1916 und
als Frist für die in 8 8, Abs. 2, der
obenerwähnten Satzung vorge
schriebenc Offenlegung der Metz
bestandsverzeichmffe dce Zeit vom
1. bis 14. Dezember 1915 bestimmt.

Den Viehbestands . Verzeichnissen
selbst sind diesmal die Ergebnisse der
Viehzählung vom 1. Oktober 1915
zugrunde zu legen.

Die Besitzer von abgabepflichtigen
Tieren werden ersucht, im Rathcrusc,
Zimmer 42, in den Vormittags¬
stunden Einsicht von den Verzeich¬
nissen nehmen und wenn nötig, An¬
träge aus Berichtigung stellen zu
wollen. ^ ^Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenninis gebracht, daß weder die
Stadtdiener noch sonstige itädtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
sind.

Nur an di- rru' der
streckung beauftragten Vollziebunas-
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er>
folgen

Wiesbaden, den 4. Oktober 1915.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1915.
_ Stadt . Akziseamt.

WlsnilllcheA»jk!zeiiI
Curran

Hl ® ® # ® ® ® ! ® ® ® ®# ® ® ®

Dr. Bfflahr,
® Facharztfiir Röntgenkunde, <r>
® verzogen nach Taunusstr . 62. j®
i » ® » ® ® ® » * # ® ® i « ® « &

Fritz Streusel),
Handschuhfabrikant,

50 Kirchgasse 50.
Empfehle prima selbstverfertigte

Handschuhe in Glace-, Wild-, Mocha-
und Nappaleder , mit u. ohne Futter,
Fahr» und Reit-Handschnhe. Ferner
starke Militär -Hosenträger, Militär-
mützen, Socken, Unterwäsche usw. —
Großes Lager in Hüten, Mützen,
Krawatten, Regenschirme«, Kragen
und Manschetten zu den früheren
bi llig. Preisen in größt. Auswahl. 1379

Grotze Ersparnis
erzielen Sie , wenn Sie die Schien
in Ihrer Garderobe, in Ihren Tep¬
pichen, Portieren , Decken usw. un¬
sichtbar einweben od. stopfen lassen.

Kiruststopferei
Tel. 4353 Tel. 4353

Oranienstr. 3 — Taunusstr. 19 —
Moritzstraße7._ _

Wirklich leistungsfäh. Firma,
welche auch nachwerslrch wah¬
rend der Kriegsdauer Dar¬
lehen auszahlt, sucht für
Wiesbaden und Umgegend
geeigneten Vertreter — auch
erfahrene Dame — behufs
Antragsaufnahmen . „Ange¬
nehme und lohnende Tätrgkett
im Hause. Offerten unter
Z. 4927 an Heinrich EiSler,
Hamburg 3. *163

Trinkt Meso!
Kleine Flasche . . . 1« Pf.
Große „ . . . 18 „
Literflaschc .24 „

Oiabesa - öraflimÄS!
Zu selben Preisen auch an Private

ins Haus.
H . Hades , fhabesofabrik,

Helenenstra ße. — Telef on 4718
Curran

Das schwankende Phänomen.
|lillll!llllllillll!llllililli:ili!illil!li!ll!lll!lMIII!il!!III!l|

I Bas - u . elehtrifdie f| fielz-flefen|
empfiehlt 1342 U

(F. Daflleln, |
iiiiHiiHiiiiiiHiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiHiiiiimiiiiiüiiiinii

Bogners OH!
Aus rein Säften hergest. (zu ITeil
Saft 5- 6 Telle heiß. Wasser). Vor-
zügl. Heißgetränk für Wirte , Kan¬
tinen , Lazarette , sowie

fs r nn ere .« rieger
im Felde als Liebes», sehr geeignet,
Kilo 1.59, Feldpost-Psd.-Pack. L 85 Ps.
Sü 1er Traubenmost L Fl . 1.— Mk.

Alleinige Hersteller:
br. Tagner, Soincubcrg.

_Telephon 3411. _
Beleuchtungskörper,

(LtlrTTr # S-e!b= u. Taschenlampen,v * 5—12 L-tund . Batterien
in gr. Auswahl billigst im Spezial¬
geschäft S chwalbacher Stra ße 44. ^

CisrrrrZH
Das schwankende Phänomen.

»  M
BroiöniBO'Uiosen

Beoeloeco. Mtiia
finitei.Milde. iMemeM
IMnlmm Md Battftlen
Wemelln ddö  fUumnte
tzM-nJartitiiPiMilneB
Ph . Krämer

Lanqgasse 26.
Schleiferei u d Reparatur.

Petrol-Ersatz.
Klcinverlauf:

Mm. MllurMWßr. 1.
Sieges -Creme
feinster Schuhputz

Lose 20 Pfg. 1318

Curran
Wir trinken

Mütter Btnnrmas-Biet
Schoppen zu 15 Pf.mr  21 Marktstraße 21--y»

„Terminus“6Ä
Sonntag Abend:

Has im Topf
: : mit Kartoffelklötzen, : :
— Gänsevraten , —

sowie reichhaltige Speisekarte.

„Surg JUteinJelsr‘
Hellmundstraße 6.

A Empfehle einen vorzüglich.flatur-IDein
das Glas 25 Pfennig.

_ Karl Ha pp.

Mpost-Artikel!
Adressen, Karten , Briefpapiere,

.starlenbriefc, Brieftaschen, Notizbuch.
Armee - Christbäume, Feldfeder¬
halter , Tintenstifte , Feldfeucrzeug,
Fcldkerzcn, Kartons j. Gr .. Pcrgam -
u. Oclvavicre. Oeltuch, Brustbeutel,
Fußlappen , Zig., Zigarett ., Tab. bill.
kkark 7 35 Bleichstraße 35,
Uilti J . IUU8 , Ecke Walramstraße.
_ Fernruf 4747._

B.inge meine Weine
in Erinnerung , gebe auf die meisten
Sorten Ermäßigung : auch ältere
Weine f. Kranke usw. Preisliste aus
Wunsch. L. Bauer , Ncrostraße 31.

'Dormcrts Kaffee
S"ir

Marktstraße 26,
Jeden Abend: 1222

MMMA MIMItllA
„Zur Quelle ",

Germania - Brauerei »Ausschank,
Mainzer Straße 99.

Heute Souutag
Metzelsuppe.

ÜH Kran;.
Am Kranzplatz. Bef. st. Leokse.

Thermaldader
eigener Quelle 6 St. Äi. 3.55
mci. Ruhcraumu. Trinkkur. „ 7,

+ +
Beschä-

Arm-.« ruft. (Wtf Jl « •Lungen- 1 UL
Patent - Schaukel für

Tiefatmunge«,
_ pal. Dreh- Turnreck

m. Ringen u. Trapez, keine Best
digung der Türrahmen od. Korridor,
Preis 7.50.  Prosp . m. v. ärztl. Attest.
_ Hemmer, Neugasse 5, 1. Stock.

5d)nitlraH[ter MW .Wß.
Rockmuster1 Mk., Jacketts u. Mäntel
von 1 Pik. an, Kinder- und Knaben-

muftcr von 5V Pf. an.
41. Müller, Taunusstr . 29,4.

Seu ! : : PT Seu!
Wagners  fi nnrniiabsät ze

Damen 1 Mk. — Herren 1.25
Gerademachen u. kl . p.loiptiQtn t5
Steppereien umsonst . Hiülullüll . 10

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

_rz-
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Grosser

IUeihnadife - Derlt auf
in allen Abteilungen unseres Hauses.

Reichhaltigste Auswahl. Billigste Preise.

Slumenlhal.

Echte Spitzen Stores u. Vorhänge
_ _ (Eigene Massanfertigung ) — in preiswerter gediegener Arbeit.

- — -

Weihnachts-Aufträge baldigst erbeten.

Spitzen-Manufaktur Louis Franke.
Besichtigung; 28 Wilhelmstr . 28 — Ecke Museumstr.

Ausstellung : lSalinhofstrasse 6.
Kostenberechnung für Massanfertigung bereitwilligst und unverbindlich.

Ersatz * Fett, Butter
u.
s.

L AditfH &M r l Wll ) IIM1IWI w.
Sie braten, schmore», kochen ohne Kochkiste, ohne Grill, im eigenen Saft mit
Hilfe besonderer Tüten ohne Fett, Butter, Speck, Pflanzenfett u. ohne Wasser
in redem Küchen- oder Gasherd, Kachel- oder Grude-Ofen, Spiritus - oder

Petroleumkocher fite 4  Pfennige 2  PfnuD Fletfth
aller Art, Wild, Geflügel, Fisch, Gemüse, Obst, Hackbraten, Gulasch, Ragout,
Pickelsteiner, Koteletts, Schnitzel, Klops. Zunge , Suppenfleisch und viele
andere Gerichte so wundervoll zart , saftig, wohlschmeckend, nahrhaft und
bekömmlich und mit so köstlichen Tunken, wie das bisher nicht möglich war.
Näheres besagt mein Büchlein: „Eine Revolution in der Küche". Zweite
verbesserte Auflage (10 000 Stück) erschienen. Versand cinschl. 5 Probetüten
und Porto nur gegen Eins, von Mk. 1.20. (Nachn. 20 Pf . mehr.) Tüten je
nach Größe 2—9 Pf . per Stück. — Volle Garantie . Feinste Referenzen.

Der Nation . Arbeiter -Verein Werk Krupp, Essen, bestellte nach ein¬
gehenden Versuchen bis jetzt 3000 Tüten zwecks Empfehlung s. Mitglieder.

1000 Hark Entschädigung demjenigen, der bei sachgemäßer Anwendung
die Angaben widerlegt. — Zu beziehen durch:

8 . Franz , Wiesbaden . Malramstrasse 5 . II.
föteAMMkAlw Tannen, kurz geschnitten, grob gespalten Ztr. 2.— Mk.
ävreimevn - Buchen „ 1.8»

&ltZUlUUb0lZ * Tannen, fein gespalten . „ 2.80 ,.
Union-Briketts in Kasten und Säcken sowie Kohle»

zum billigsten Tagespreis empfiehlt 1207
Sedanstr. 5. Willi , lloliinaiiu , fternfor. 946.

Union-Briketts
in Kasten und Säcken

empfiehlt

Ludwig Jung
Bismarckring 32.
Fernsprecher959.

FAFF

für dl» Wäsche-,
Bekleidungs - und
Schuh - Iadusirie.

ICüuuii)

Pfaff Fabrikations-Nähmaschinen
Pfaff Schnell-Nähmaschinen
Pfaff Elektro-Motoref.Einzel-Antrieb
Pfaff Kraftbetriebs-Anlagen

Pfaff-Sonder-Apparate»
Preisbücher and nähere Auskünfte auf Verlangen!

Allein -Verkauf von Ptaff- Nähmaschinen bei:

Carl Kreidel , Mechaniker, Wiesbaden,
Webergasse 36. — Fernsprecher 2766. 1328

Rest-Mnster- und
Einzelpaare für
Herren, Damen
und Kinder, da-

Part,
und

erster
Stock.

mnter Mode 1915 in braun u. in
Lack, in Spangen -, Knopf- u. Schnür.-,
verschied. Leder- und Macharten,

werden sehr billig verkauft
WO 22,

atur -K noch en mehl
zur Fütterung für

Schweine und Geflügel
(Grosser Kä nrrrt ) .

Abzugeben in kleinen und grossen Quantitäten . FH
Mainz , Betzelsstrasse 30 Im Laden.

Rietschmann'r

Qeschirrtnarkf
sparsa men Hausfrau große Borteile!

MWe mmmMimii umm  Wg!
Wut  noch wenige Tage!  Der Riesen -Ersolg ist der beste Beweis meiner Preiswürdigkeit ! Nur noch wenige Tage!

Metschmann N . *£ Ä ?' I
Man besichtige die Ausstellung!
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